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1 Erfordernis der Planung  
Gemäß § 1 (3) und § 2 (1) BauGB sind die Bauleitplä ne von den Gemeinden in 
eigener Verantwortung aufzustellen, sobald un d soweit es für die 
städtebauliche Entwicklung und Ordnung erforderlich  ist.  

Die Bundes - und Landesregierung verfolgt das Ziel eines klima neutralen 
Gebäudebestands bis zum Jahre 2050, wofür neben ene rgetischen 
Modernisierungsmaßnahmen auch die Nutzung von  Erneuerbaren Energien im 
Wärmesektor ausgebaut werden muss. Der Anteil des W ärmesektors am gesamten 
Endenergieverbrauch beträgt im sonnenreichen Baden- Württemberg 47%, 
wodurch Solarenergie zur Wärmegewinnung (Solartherm ie) große Potenziale 
aufweist. Solarthermie ist technisch ausgereift, ro bust und langlebig und 
der erzielbare Wärmeertrag pro Quadratmeter etwa 40 -50mal höher als beim 
Anbau von Biomasse. Laut Landesregierung sollen 30%  des Wärmebedarfs im 
Jahr 2050 solar gedeckt werden. Bisher sind über 90 % der Anlagen 
Kleinanlagen im Ein- und Zweifamilienhausbereich, i n Zukunft stellen 
Freiflächenanlagen aber insbesondere in Verbindung mit Wärmenetzen eine 
aussichtsreiche und kostengünstige Option dar. 

Das Wärmeplanungsgesetz (WPG) von 2023 beschreibt i n § 2 die Ziele für die 
leitungsgebundene Wärmeversorgung: „(1) Der Anteil von Wärme aus 
erneuerbaren Energien, aus unvermeidbarer Abwärme o der einer Kombination 
hieraus an der jährlichen Nettowärmeerzeugung in Wä rmenetzen soll im 
bundesweiten Mittel ab dem 1.  Januar 2030 50 Prozent betragen. (2) 
Wärmenetze sollen zur Verwirklichung einer möglichs t kosteneffizienten 
klimaneutralen Wärmeversorgung ausgebaut werden und  die Anzahl der 
Gebäude, die an ein Wärmenetz angeschlossen sind, s oll signifikant 
gesteigert werden. (3) Die Errichtung und der Betri eb von Anlagen zur 
Erzeugung von Wärme aus erneuerbaren Energien, die in ein Wärmenetz 
gespeist wird, von erforderlichen Nebenanlagen sowi e von Wärmenetzen 
liegen im überragenden öffentlichen Interesse und d ienen der ö ffentlichen 
Sicherheit. Bis die leitungsgebundene Wärmeversorgu ng im Bundesgebiet 
nahezu vollständig auf erneuerbaren Energien oder u nvermeidbarer Abwärme 
beruht, längstens bis zum Ablauf des 31. Dezember 2 040, sollen die Anlagen 
im Sinne von Satz 1 als vorrangiger Belang in die j eweils durchzuführenden 
Schutzgüterabwägungen eingebracht werden. […]“ 

Nach § 1a Abs. 5 BauGB und durch das Klimaschutz - und 
Klimawandelanpassungsgesetz (KlimaG BW) ist der Kli maschutz bei der 
Aufstellung von Bauleitplänen zu berüc ksichtigen. Das Gesetz zur Förderung 
des Klimaschutzes in Baden- Württemberg (KSG BW) sieht u. a. Vorgaben für 
die Reduzierung von Treibhausgasen vor. Die vorlieg ende 
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Flächennutzungsplanänderung beinhaltet die Ausweisung einer 
Sonderbaufläche - Solarthermie anlage. Damit wird das Ziel der Steigerung 
der Erneuerbaren Energien als Erfordernis des Klima schutzes direkt 
berücksichtigt.  

Das KlimaG BW weist in § 5 der öffentlichen Hand ei ne Vorbildrolle zu. 
Kommunen müssen im Rahmen ihrer Kompetenz die Errei chung de r 
Klimaschutzziele aktiv unterstützen. Gemäß § 7 Klim aG BW hat die 
öffentliche Hand im Rahmen ihrer Zuständigkeit bei Planungen und 
Entscheidungen den Zweck dieses Gesetzes und die zu  seiner Erfüllung 
beschlossenen Ziele bestmöglich zu berücksichtigen.  Dazu zählt u.a. die 
Ausweisung geeigneter Flächen für erneuerbare Energ ien. Zur Verwirklichung 
dieses öffentlichen Belangs soll deshalb diese Frei flächen -
Solarthermieanlage im Gemeindegebiet ermöglicht wer den. Die geplanten 
Anlagen in Verbindung mit anderen n achhaltigen Technologien und Maßnahmen 
werden dazu beitragen eine klimaneutrale Wärmeverso rgung für das 
Fernwärmeverbundnetz in Schwäbisch Hall zu erreiche n. Das Projekt steht im 
Einklang mit der kommunalen Wärmeplanung, die die l angfristige 
strategische Ausrichtung der Wärmeversorgung in Sch wäbisch Hall vorgibt 
und auf Nachhaltigkeit und Klimaschutz ausgerichtet  ist. 

Das Vorhaben entspricht dabei in vollem Umfang den klimaschutzrelevanten 
Vorgaben aus der Landes- und Regionalplanung und le istet so einen 
wi chtigen Beitrag zur Energiewende. 

 

2 Geltungsbereich , Bestandsbeschreibung  
Das Plangebiet liegt südlich von Tüngental und östl ich von Schwäbisch Hall 
entlang des Rössbachs. Es wird überwiegend ackerbau lich bewirtschaftet, 
ebenso wie die meisten umliegenden F lächen.  

Nördlich der westlichen Teilfläche  befindet sich eine Streuobstwiese. 
Südlich trennt ein Graben mit nitrophilem Saum und zwei Einzelbäumen die 
Fläche. Im Norden und Osten verläuft der Hochweg, s üdlich grenzt der 
Hallweg sowie ein Graben mit nitroph ilem Saum und Feuchtezeiger an.  

Auf dem nördlichen Teil der östlichen Teilfläche (Flurstück 1021) befindet 
sich Grünland. Nördlich davon liegt ein landwirtsch aftliches Nutzgebäude 
mit Streuobst und weiteren Gehölzen, westlich grenz t der Rössbach mit 
Uferb egleitgehölz an sowie ein Feldgehölz nach einem ca.  3 m breiten 
Ackerrandstreifen, östlich ebenfalls ein Feldgehölz  und im Süden ein 
Graben mit einzelnen Bäumen und niedrigem Gebüsch, welcher einen Saum mit 
hoher Artenvielfalt und Feuchtezeigern aufweist. Al le Gräben entwässern 
Richtung Rössbach. Durch den südlichen Bereich der Fläche verläuft eine 
110 kV Freileitung des Bahnstromnetzes.  

Maßgeblich für die Abgrenzung der beiden Geltungsbe reiche ist der 
Zeichnerische Teil der Flächennutzungsplanänderung.  

 

3 Planungsrechtliche Rahmenbedingungen  

 

Regionalverband Heilbronn- Franken  

Laut Regionalplan Heilbronn – Franken (2020) ist fü r das Plangebiet keine 
Nutzung definiert, weshalb die vorliegende Planung nicht den Zielen des 
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Regionalplans entgegensteht. Es grenzt e in Regionaler Grünzug an, südlich 
liegt ein Gebiet für Erholung.  

 
Abb. 1: Auszug aus dem Regionalplan Heilbronn- Franken, unmaßstäblich  

 

Flächennutzungsplan  

Im rechtskräftigen Flächennutzungsplan der VVG Schwäbisch Hall ist das 
Plangebiet als Fläche für d ie Landwirtschaft ausgewiesen. Da der 
zugehörige in Aufstellung befindliche Bebauungspl an nicht den 
Darstellungen des rechtskräftigen Flächennutzungspl anes entspricht, 
bedarf es der vorliegenden Änderung . 

 

Bebauungspläne  

Das Plangebiet liegt im Außenbereich gem. § 35 BauGB. Bislang ist hier 
kein rechtskräftiger Bebauungsplan gültig. 

Parallel erfolgt die Aufstellung des vorhabenbezoge nen Bebauungsplans mit 
örtlichen Bauvorschriften Nr. 2011 -06 „Solarthermieanlage Hochweg“. 

 

Wasserschutzgebiete, Üb erschwemmungsgebiete  

Das Plangebiet liegt außerhalb von Wasserschutzgebi eten sowie außerhalb 
festgesetzter Überschwemmungsgebiete . 
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Schutzgebiete  

Im Plangebiet selbst sind keine Schutzgebiete ausge wiesen. Es liegt im 
Bereich des Wildtierkorridors „Serach wald / Sulzbach - Laufen (Schw. - Fränk. 
Waldberge) – Limburger Berge - Winterberg / Otterbach (Hohenloher - Haller -
Ebene)“ mit landesweiter Bedeutung sowie prioritäre n Offenlandflächen und 
Halboffenlandflächen der Feldvogelkulisse. 

Im Wirkraum sind folgende Bio tope ausgewiesen: „Feldgehölz westlich 
Matteshörlebach“ (Biotop -Nr. 1682- 41270925), „Feldgehölz I östlich 
Hessental“ (Biotop-Nr. 1682412709- 56), „Feldgehölz  II östlich Hessental“ 
(Biotop -Nr. 168241270957), „Seggenried östlich Hessental“ (Biotop- Nr. 
16824127520).  

Westlich entlang der Anlagenteilen A und C fließt d er Rössbach (Gewässer-
ID 8957). Hier finden sich auch Kernraum und Kernfl ächen des 
Biotopverbunds für feuchte Standorte. 

Etwa 200 m südlich des Plangebiets beginnt das Land schaftsschutzgebiet 
„Nor dteil der Limpurger Berge mit Abhängen und Geländet eilen zwischen 
Hessental und Sulzdorf“ (Schutzgebiets -Nr. 1.27.075). 

 
Abb.  3: Auszug aus dem D aten - und Kartendienst der LUBW  

 

Altlasten  

Im Plangebiet sind keine Altlasten bekannt. 

 

 



10. Teiländerung der Fortschreibung 7D des Flächennut zungsplans  –  
Begründung      6 
_______________________________________________________________________________________________________________ 

Boden - und Kulturdenkm ale  

Im Plangebiet sind weder Boden- noch Kulturdenkmale bekannt.  

 

4 Begründung der Änderung  
Ziel der Planung ist es, die planungsrechtlichen Vo raussetzungen für die 
Errichtung einer Solarthermieanlage  zu schaffen. Das Plangebiet wird daher 
von einer Fläche f ür die Landwirtschaft in Sonderbaufläche - 
Solarthermieanlage  geändert.  

 

5 Umweltauswirkungen  
Die Belange des Umweltschutzes nach § 1 Abs. 6 Nr. 7 und § 1 a BauGB 
werden gemäß § 2 Abs. 4 BauGB im Rahmen einer Umwel tprüfung untersucht und 
dokumentiert.  

Inhalte aus dem Umweltbericht und dem Artenschutz gutachten  zum 
Bebauungsplan Nr. 2011 -06 „Solarthermieanlage Hochweg " werden 
zusammengefasst in den folgenden Abschnitten beschr ieben. Die Ergebnisse 
im Detail können dem Umweltbericht sowie dem Artenschutzgu tachten 
entnommen werden  (vgl. Anlagen 4-6). 

Bei der geplanten Umsetzung der vorliegenden 10. Te iländerung sowie des 
Bebauungsplans "Solarthermieanlage Hochweg " finden  insbesondere Eingriffe  
in die Schutzgüter Landschaftsbild (technische Überprägung) sowie  Tiere, 
Pflanzen und ökologische Vielfalt (Feldlerchenrevie re) statt. 

Die Umweltauswirkungen in Bezug auf die verschieden en Schutzgüter sind im 
Umweltbericht detailliert beschrieben und bewertet.  

Die Eingriffs -/Ausgleichsbilanz für die Schutzgüter Boden so wie Pflanzen 
und Tiere weist einen Gewinn von 486.511  Ökopunkten auf. 

 

Belange der Landwirtschaft 

Das Plangebiet besteht überwiegend aus ackerbaulich  genutzten Flächen und 
teilweise Grünland. Ein Großteil wird laut Flurbila nz 2022 der Vorrangflur 
zugeordne t, d.h. es sind besonders landbauwürdige Flächen, d ie zwingend 
der  landwirtschaftlichen Nutzung vorzubehalten sind. T eilweise wird es der 
Vorbehaltsflur I zugeordnet.  

Für die Landwirtschaft entstehen dahingehend Beeint rächtigungen, dass 
landwirtschaftliche  Flächen mit guten Nutzungsbedingungen (Vorrangflur , 
Vorbehaltsflur I) für den Zeitraum der Erzeugung re generativer Energien 
als Standort zur Produktion von Lebensmitteln und R ohstoffen verloren 
gehen.  

Durch die Solarthermie -Freiflächenanlage erfolgt kaum Versiegelung der 
Fläche, da die Kollektoren im Ramm- bzw. Schraubver fahren verankert 
werden. Lediglich im Bereich der Technikgebäude und  Speicher findet eine 
tatsächliche Versiegelung statt. Der Rückbau der So larthermie-
Freiflächenanlage und die Rückführung der Fläche in  die vollumfängliche 
landwirtschaftliche Nutzung nach Ablauf der Betrieb slaufzeit wird mittels 
eines städtebaulichen Vertrags geregelt. 



10. Teiländerung der Fortschreibung 7D des Flächennut zungsplans  –  
Begründung      7 
_______________________________________________________________________________________________________________ 

Während des Betriebs der Anlage sind durch die Entw icklung extensiven 
Grünlands auf der landwirtschaftlich genutzten Fläc he eine Steigerung des 
ökologischen Wertes und der Bodenfunktionen zu erwa rten. Neben einer 
starken Nitratreduktion, die sich positiv auf den G rundwasserhaushalt 
auswirkt, ist zudem eine Aktivierung des Bodenleben s durch höhere 
mikrobiologi sche Aktivitäten, eine Dämpfung der Nährstoffdynami k, eine 
bessere Durchlüftung des Bodens und eine bessere Wa sserspeicherung zu 
erwarten. Somit können positive Regenerationseffekt e auf der Fläche 
wirken, welche beispielsweise auch bei der Brachleg ung der Flächen 
auftreten, die sogar teilweise gefördert wird. Bei der Errichtung der 
Solarthermie -Freiflächenanlage entsteht hier jedoch nicht nur e ine 
Ackerbrache, sondern die Fläche wird sinnvoll für d ie Produktion von 
erneuerbaren Energien genutzt. 

Zu bedenken ist, dass der erzielbare Wärmeertrag be i Solarthermie pro 
Quadratmeter etwa 40-50mal höher als beim Anbau von  Biomasse. Insofern ist 
Solarthermie eine sehr flächenschonende Form der Nu tzung erneuerbarer 
Energien.  

 

 

6 Anlagen  
Anlage 1:  Umweltbericht zum zugehörigen Bebauungsplan Nr. 201 1- 06 

„Solarthermie Hochweg“, Stand 08.07.2024  

Anlage 2:  Spezielle artenschutzrechtliche Prüfung (SaP), Klär le GmbH, 
Stand 08.07.2024 

Anlage 3:  Feldlerchenkartierung 2023, Büro für Gewässerökolo gie und 
Umweltberatung, Stand 08.11.2023 

Anlage 4:  Blendgutachten, SolPEG GmbH, Stand 13.06.2024 

 

 

Stadt Schwäbisch Hall, den XX.XX.XXXX 

gef. Abteilung Stadtplanung 

 

 

Holger Göttler  

Fachbereich Planen und Bauen 
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1 �(�L�Q�I�•�K�U�X�Q�J 

1.1  �$�Q�O�D�V�V���X�Q�G���$�X�I�J�D�E�H�Q�V�W�H�O�O�X�Q�J 
Auf den Flurstücken 365, 364, 369, 374 (teilweise) 373, 1016, 1015, 1018 
und 1021 (teilweise) der Gemarkung Tüngental ist di e Errichtung einer So-
larthermie-Freiflächenanlage mit einer Fläche von e twa 11,94 ha geplant. 
 
Zur Überprüfung artenschutzrechtlicher Belange wurd en in mehreren Außen-
diensten Erhebungen durchgeführt. 
Die vorliegende spezielle artenschutzrechtliche Prü fung beinhaltet: 

�ƒ Ermittlung und Darstellung der artenschutzrechtlich en Verbotstat-
bestände nach § 44 Abs. 1 in Verbindung mit Abs. 5 BNatSchG hin-
sichtlich der gemeinschaftlich geschützten Arten (a lle europäi-
schen Vogelarten, Arten des Anhangs IV FFH-Richtlinie), die durch 
das Vorhaben erfüllt werden können. 

�ƒ Prüfung der naturschutzfachlichen Voraussetzungen f ür eine Aus-
nahme von Verboten gem. § 45 Abs. 7 BNatSchG und gegebenenfalls 
deren Darstellung. 

 

1.2  �.�X�U�]�E�H�V�F�K�U�H�L�E�X�Q�J���G�H�V���8�Q�W�H�U�V�X�F�K�X�Q�J�V�����X�Q�G���3�O�D�Q�J�H�E�L�H�W�H�V 
Das Plangebiet liegt südlich von Tüngental und östl ich von Schwäbisch Hall 
entlang des Rössbachs. Es ist in vier Anlagenteile gegliedert (A, B1, B2, 
C) und wird überwiegend ackerbaulich bewirtschaftet , ebenso wie die meisten 
umliegenden Flächen. Auf dem Flurstück 1021 (Anlage  A) befindet sich Grün-
land.  Im Norden der Anlage A liegt ein landwirtschaftlich es Nutzgebäude mit 
Streuobst und weiteren Gehölzen, westlich grenzt de r Rössbach mit Uferbe-
gleitgehölz. Im Süden schließt die Anlage C an, öst lich verläuft nach einer 
Ackerfläche ein Betonweg von Nord nach Süd. Im Nord en der Anlage B1 befindet 
sich eine Streuobstwiese. Südlich trennt ein Graben  mit nitrophilem Saum 
und zwei Einzelbäumen die Fläche von der Anlage B2.  Im Norden und Osten 
verläuft der Hochweg, südlich der Anlage B2 der Hal lweg sowie ein Graben 
mit nitrophilem Saum und Feuchtezeiger (Kratzbeere,  Rubus caesius ). Im Wes-
ten der Anlage C befindet sich ein Feldgehölz nach einem ca. 3 m breiten 
Ackerrandstreifen, östlich ebenfalls ein Feldgehölz  und im Süden ein Graben 
mit einzelnen Bäumen und niedrigem Gebüsch, welcher  einen Saum mit hoher 
Artenvielfalt und Feuchtezeigern aufweist. Alle Grä ben entwässern Richtung 
Rössbach. Durch den südlichen Bereich der Fläche ve rläuft eine 110 kV Frei-
leitung des Bahnstromnetzes. 
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Luftbild des Plangebiets. Die Nummerierung entspric ht der nachfolgenden Fotodokumentation. 
© Kartengrundlage LUBW (2024) 
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3) Anlage C (links) und A (rechts). 
   © Klärle GmbH (2024) 

4) Anlage A, Blickrichtung Südost.  
   © Klärle GmbH (2024) 
   © Klärle GmbH (2024) 

5) Anlage B1 unterhalb des Sreuobsts. 
   © Klärle GmbH (2024) 
 

7) Anlage B2 entlang des Hochwegs Richtung 
   Norden. © Klärle GmbH (2024) 

6) Anlage B1, Übergang zu B2.  
   © Klärle GmbH (2024) 

8) Blick vom Landschaftsschutzgebiet auf das 
   Plangebiet. © Klärle GmbH (2024) 
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Schutzgebiete im Plangebiet. © LUBW (2024) 

 

Biotopverbund und Generalwildwegeplan. © LUBW (2024 ) 
 
 

Im Plangebiet  befinden sich folgende Schutzgebiete und Strukture n: 

�ƒ 1000 m und 500 m Suchraum des Biotopverbunds feucht e Standorte 
�ƒ 1000 m Suchraum des Biotopverbunds mittlere Standor te 
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�ƒ Wildtierkorridor mit landesweiter Bedeutung �ÄSerachwald / Sulz-
bach-Laufen (Schw.-Fränk. Waldberge) - Limburger Berge - Winter-
berg / Otterbach (Hohenloher-Haller-Ebene ���³  

 
Das Plangebiet liegt im Bereich 
von prioritären Offenlandflächen 
und Halboffenlandflächen der 
Feldvogelkulisse.   

 

Im Wirkraum  befinden sich folgende 
Schutzgebiete und Strukturen: 

�ƒ Kernraum und Kernflächen des 
Biotopverbunds für feuchte 
Standorte 

�ƒ �%�L�R�W�R�S�� �Ä�)�H�O�G�J�H�K�|�O�]�� �Z�H�V�W�O�L�F�K��
�0�D�W�W�H�V�K�|�U�O�H�E�D�F�K�³�� ���%�L�R�W�R�S-Nr. 
168241270925: Mittelhochwüch-
siges Feldgehölz, in der 
Baumschicht vorwiegend Feldahorn und Vogelkirsche, Strauchschicht 
besteht aus Hasel und Liguster, kaum Krautschicht a ußer in den 
Randbereichen, entlang eines Grabens Feuchtezeiger)  

�ƒ �%�L�R�W�R�S���Ä�)�H�O�G�J�H�K�|�O�]���,���|�V�W�O�L�F�K���+�H�V�V�H�Q�W�D�O�³�����%�L�R�W�R�S-Nr. 168241270956: 
dichtes Feldgehölz, in der Baumschicht Feldahorn, E schen und Ei-
chen, Strauchschicht mit Schlehe und eingewachsene Obstgehölze, 
Krautschicht mit Sumpfsegge entlang des Baches, vor  allem Feuch-
tezeiger, randlich nitrophile Arten) 

�ƒ �%�L�R�W�R�S�� �Ä�)�H�O�G�J�H�K�|�O�]�� �,�,�� �|�V�W�O�L�F�K�� �+�H�V�V�H�Q�W�D�O�³�� ���%�L�R�W�R�S-Nr. 
168241270957: dichtes Feldgehölz, Baumschicht mit g epflanzten 
Eschen und Weiden, dichte Strauchschicht teilweise mit Weißdorn , 
Krautschicht zum Teil licht, teilweise breites und dichtes 
Sumpfseggenried) 

�ƒ �%�L�R�W�R�S�� �Ä�6�H�J�J�H�Q�U�L�H�G�� �|�V�W�O�L�F�K�� �+�H�V�V�H�Q�W�D�O�³�� ���%�L�R�W�R�S-Nr. 16824127520: 
bandförmiges Sumpfseggenried, mehrere gepflanzte ju nge Erlen, 
Eschen und Weiden) 

�ƒ Rössbach (Gewässer-ID 8957) 
�ƒ Streuobst nördlich der Anlage B1 
�ƒ Graben mit artenreichem Saum südlich Anlage C (u.a. Großer Wie-

senknopf, Wiesenlabkraut, Witwenblume, Storchschnab el, Mähdesüß, 
Weißdorn) 

�ƒ Solitärbäume 
 
Etwa 200 m südlich des Plangebietes nach einer Bahnlinie beginnt das 
�/�D�Q�G�V�F�K�D�I�W�V�V�F�K�X�W�]�J�H�E�L�H�W���Ä�1�R�U�G�W�H�L�O���G�H�U���/�L�P�S�X�U�J�H�U���%�H�U�J�H���P�L�W���$�E�K�l�Q�J�H�Q���X�Q�G��
�*�H�O�l�Q�G�H�W�H�L�O�H�Q�� �]�Z�L�V�F�K�H�Q�� �+�H�V�V�H�Q�W�D�O�� �X�Q�G�� �6�X�O�]�G�R�U�I�³�� ���6�F�K�X�W�]�J�H�E�L�H�W�V-Nr. 
1.27.075). 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Feldvogelkulisse © LUBW (2022) 
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Wertgebende Strukturen im Plangebiet. 

© Kartengrundlage LUBW (2024) 
 
 

1.3  �'�D�W�H�Q�J�U�X�Q�G�O�D�J�H�Q 
Um die Betroffenheit der Arten zu ermitteln wurden folgende Unterlagen 
verwendet: 

�ƒ Lageplan mit prinzipieller Darstellung der geplante n Maßnahmen. 
�ƒ Begehungen mit Erfassung der Lebensräume, der aktue ll vorkommenden 

Fauna, sowie vorhandener Strukturen um das Artenpotenzial abzu-
schätzen. Es wird auf die Feldlerchenkart �L�H�U�X�Q�J���Ä�)�U�H�L�I�O�l�F�K�H�Q-Pho-
tovoltaikanlage Tüngental FS 1021, 365, 373 + FS 62 9 Flur Hessen-
�W�D�O�³���Y�R�P�������������������������Y�Rm Büro für Gewässerökologie und Umweltbera-
tung, Schwäbisch Hall, im Auftrag der Stadtwerke Schwäbisch Hall 
verwiesen. Begehungen fanden vormittags am 03.05.20 23, 18.05.2023 
und 15.06.2023 statt. Eine weitere Begehung fand am 14.05.2024 
vormittags durch die Klärle GmbH statt.  

�ƒ Liste der in Baden-Württemberg vorkommenden Arten des Anhan gs IV 
(Landesanstalt für Umwelt, Messungen und Naturschut z in Baden-
Württemberg, 2008) 

�ƒ Verbreitungskarten der LUBW (2018) 
�ƒ Kombinierte Vorkommens- und Verbreitungskarte der Pflanzen- und 

Tierarten der FFH-Richtlinie (Bundesamt für Natursc hutz, Stand 
2019) 

�ƒ Fledermausvorkommen Baden-Württemberg 2010-2014 (Arbeitsge mein-
schaft Fledermausschutz Baden-Württemberg e.V.)  ww w.agf-bw.de 

�ƒ Die Säugetiere Baden-Württembergs, Band 1 (Braun & Dieterlen , 
2003) 

�ƒ Die Amphibien und Reptilien Baden-Württembergs (Laufer, Fritz & 
Sowig, 2007)  

�ƒ Artsteckbriefe Brutvögel Deutschlands (Südbeck et a l. 2005)  

�%�L�R�W�R�S���)�H�O�G�J�H�K�|�O�] 

�%�L�R�W�R�S���)�H�O�G�J�H�K�|�O�] 
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�ƒ Rote Liste der Brutvogelarten Baden-Württembergs (L UBW, 2019) 
�ƒ Rote Liste Deutschland: Fische 2023, Brutvögel 2021, Säugetiere 

2020, Reptilien 2020, Amphibien 2020, Pflanzen 2018, Wirbellose 
2016, weitere Wirbeltiere 2015-1998 (BMUV) 

�ƒ Zielartenkonzept (LUBW) 
 

1.4  �5�H�F�K�W�O�L�F�K�H���*�U�X�Q�G�O�D�J�H�Q 
Die artenschutzrechtlichen Bestimmungen der §§ 44 u nd 45 BNatSchG sind auf 
europäischer Ebene im Wesentlichen in den Artikeln 12, 13 und 16 der FFH-
Richtlinie (92/43/EWG) sowie in den Artikeln 5 und 9 der Vogelschutzricht-
linie (79/409/EWG) verankert. 
Nach § 44 BNatSchG ist es verboten: 

�ƒ wildlebenden Tieren der besonders geschützten Arten  nachzustel-
len, sie zu fangen, zu verletzen oder zu töten, oder ihre Ent-
wicklungsformen aus der Natur zu entnehmen, zu besc hädigen oder 
zu zerstören (§ 44 Abs. 1 Nr. 1 BNatSchG) 

�ƒ wildlebende Tiere der streng geschützten Arten und der europäi-
schen Vogelarten während der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-
, Überwinterungs- und Wanderungszeiten erheblich zu stören; eine 
erhebliche Störung liegt vor, wenn sich durch die Störung der 
Erhaltungszustand der lokalen Population einer Art verschlechtert 
(§ 44 Abs. 1 Nr. 2 BNatSchG) 

�ƒ Fortpflanzungs- oder Ruhestätten der wildlebenden Tiere der be-
sonders geschützten Arten aus der Natur zu entnehme n, zu beschä-
digen oder zu zerstören (§ 44 Abs. 1 Nr. 3 BNatSchG ) 

�ƒ wildlebende Pflanzen oder ihre Entwicklungsformen a us der Natur 
zu entnehmen, sie oder ihre Standorte zu beschädigen oder zu zer-
stören (§ 44 Abs.1 Nr.4 BNatSchG) 

§ 44 BNatSchG fußt auf Artikel 12 (1) der FFH-Richt linie: 
Die Mitgliedsstaaten der EU treffen die notwendigen  Maßnahmen, um ein stren-
ges Schutzsystem für in Anhang IV Buchstabe a) gena nnten Tierarten in deren 
natürlichen Verbreitungsgebieten einzuführen; diese s verbietet: 

�ƒ alle absichtlichen Formen des Fangs oder der Tötung von aus der 
Natur entnommenen Exemplaren dieser Arten 

�ƒ jede absichtliche Störung dieser Arten, insbesondere während der 
Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Überwinterungs- und Wan derzeiten 

�ƒ jede absichtliche Zerstörung oder Entnahme von Eiern aus der Na-
tur; jede Beschädigung oder Vernichtung der Fortpflanzungs- oder 
Ruhestätten 

Ein Verstoß gegen das Verbot des § 44 Abs. 1 Nr. 3 BNatSchG liegt nicht vor, 
sofern die ökologische Funktion der betroffenen For tpflanzungs- und Ruhe-
stätten im räumlichen Zusammenhang weiterhin erhalt en bleibt (§ 44 Abs. 5 
BNatSchG). 
Soweit erforderlich, können auch vorgezogene Ausgle ichsmaßnahmen festge-
setzt werden. Ein Eingriff ist nicht zulässig, wenn  die ökologische Funktion 
der betroffenen Fortpflanzungs- und Ruhestätten im räumlichen Zusammenhang 
nicht weiter erfüllt werden kann. Ausnahmen von den  Verboten des § 44 
BNatSchG können unter bestimmten Voraussetzungen zu gelassen werden (§ 45 
Abs. 7): 

�ƒ zur Abwendung erheblicher land-, forst-, fischerei-, wasser- oder 
sonstiger gemeinwirtschaftlicher Schäden 

�ƒ zum Schutz der natürlich vorkommenden Tier- und Pfl anzenwelt 
�ƒ für Zwecke der Forschung, Lehre, Bildung oder Wiederansiedlung 

oder diesen Zwecken dienende Maßnahmen der Aufzucht oder künstli-
chen Vermehrung 
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�ƒ im Interesse der Gesundheit des Menschen, der öffentlichen Si-
cherheit, einschließlich der Verteidigung und des S chutzes der 
Zivilbevölkerung, oder der maßgeblich günstigen Aus wirkungen auf 
die Umwelt oder 

�ƒ aus anderen zwingenden Gründen des überwiegenden öffentlichen In-
teresses einschließlich solcher sozialer oder wirts chaftlicher 
Art 

Ausnahmen sind nicht zulässig, wenn 

�ƒ es zumutbare Alternativen gibt 
�ƒ sich der Erhaltungszustand der Populationen einer Art verschlech-

tert 

Eine Befreiung nach § 67 Abs. 2 BNatSchG von den Ve rboten nach § 44 BNatSchG 
�N�D�Q�Q�� �Q�X�U�� �J�H�Z�l�K�U�W�� �Z�H�U�G�H�Q���� �Z�H�Q�Q�� �L�P�� �(�L�Q�]�H�O�I�D�O�O�� �H�L�Q�H�� �Ä�X�Q�]�X�P�X�W�E�D�U�H�� �%�H�O�D�V�W�X�Q�J�³��
vorliegt. 
 

1.5  �0�H�W�K�R�G�L�V�F�K�H�V���9�R�U�J�H�K�H�Q 
Schritt 1: Ermittlung der prüfungsrelevanten Tier- und Pflanzenarten 

Alle gesicherten und potenziellen Vorkommen gemeins chaftlich geschützter 
und nach nationalem Recht streng geschützter Arten werden ermittelt. Die 
mit hinreichender Sicherheit durch das Projekt ausz uschließenden Arten blei-
ben unberücksichtigt. Hierzu zählen Arten: 

�ƒ die entsprechend der Roten 
Liste Baden-Württemberg im 
Naturgroßraum ausgestorben / 
verschollen / nicht vorkom-
mend sind 

�ƒ deren Wirkraum außerhalb des 
bekannten Verbreitungsge-
biets in Baden-Württemberg 
liegen 

�ƒ deren existentieller Lebens-
raum im Wirkraum des Vorha-
bens nicht vorkommt 

�ƒ deren Empfindlichkeit gegen-
über dem Vorhaben so gering 
ist, dass davon ausgegangen werden kann, dass mit hinreichender 
Sicherheit keine Verbotstatbestände ausgelöst werde n können 
(i.d.R. euryöke, weitverbreitete, ungefährdete Arte n oder bei Vor-
haben mit geringer Wirkungsintensität) 

 

Schritt 2: Prüfung der Betroffenheit 

In der Wirkungsanalyse werden die Auswirkungen des Vorhabens ermittelt und 
geprüft, welche Arten tatsächlich betroffen sein kö nnen. Die Lebensstätten 
werden mit der Reichweite der Vorhabenswirkung über lagert. Im Falle einer 
Betroffenheit einer Art können Vermeidungs- und Min imierungsmaßnahmen er-
griffen werden, um Verbotstatbestände gem. § 44 Abs . 1 i. V. m. Abs. 5 
BNatSchG auszuschließen. 
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Schritt 3: Prüfung der naturschutzfachlichen Voraus setzungen der Ausnahmeregelung (nur 
notwendig, wenn unvermeidbare Beeinträchtigungen) 

Bei Erfüllung der Verbotstatbestände nach § 44 Abs.  1 i. V. m. Abs. 5 
BNatSchG bezüglich der gemeinschaftlich geschützten  Arten, müssen die Aus-
nahmevoraussetzungen des § 45 Abs. 7 BNatSchG erfül lt sein. Diese sind 
erfüllt, wenn: 

�ƒ keine zumutbaren Alternativen zur Verfügung stehen,  
�ƒ zwingende Gründe des überwiegend öffentlichen Inter esses vorlie-

gen, 
�ƒ sich der Erhaltungszustand der betroffenen Arten nicht verschlech-

tert und 
�ƒ bezüglich der Arten des Anhangs IV der FFH-RL der günstige Erhal-

tungszustand der Population gewahrt bleibt. 

Liegen nachweislich zwingende Gründe des vorwiegend  öffentlichen Interesses 
vor, so ist das Vorhaben für die nach nationalem Re cht streng geschützte 
Arten genehmigungsfähig. Naturschutzrechtliche Ausnahm evoraussetzungen be-
stehen nicht. 

 
Methodik  

An insgesamt drei Terminen erfolgte eine Brutvogelk artierung innerhalb des 
Geltungsbereichs und auf angrenzenden Feldern. Der Schwerpunkt lag dabei 
auf der Erfassung von Feldvögeln. Die Begehungen fa nden zwischen dem 
03.05.2023 und 15.06.2023 statt. Es wird auf die Fe ldlerchenkartierung 
�Ä�)�U�H�L�I�O�l�F�K�H�Q-Photovoltaikanlage Tüngental FS 1021, 365, 373 + F S 629 Flur 
�+�H�V�V�H�Q�W�D�O�³���Y�R�P�������������������������Y�R�P���%�•�U�R���I�•�U���*�H�Z�l�V�V�H�U�|�N�R�O�R�J�L�H���X�Q�G���8�P�Z�H�O�W�E�H�U�D�W�X�Q�J����
Schwäbisch Hall , im Auftrag der Stadtwerke Schwäbi sch Hall verwiesen. Eine 
weitere Begehung fand vormittags am 14.05.2024 durc h die Klärle GmbH statt. 
Dabei wurde das Plangebiet auf relevante Wirtspflan zen von Tag- und Nacht-
faltern bzw. potenzielle Reptilien- oder Amphibienl ebensräume geprüft. Wei-
tere natur- und artenschutzrelevante Arten werden a ls Beibeobachtungen do-
kumentiert. 
Das Flurstück 369 wird aufgrund seiner Lage zwische n zwei anderen kartierten 
Flurstücken (FS 365 und 373) als ausreichend kartie rt angesehen. Eine Kar-
tierung des bisher nur indirekt erfassten Flurstück s 1016 folgt, eine Be-
troffenheit von Feldvögeln des Offenlandes in diese m Bereich ist möglich. 
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2 �:�L�U�N�X�Q�J���G�H�V���9�R�U�K�D�E�H�Q�V 
Im Folgenden werden die Auswirkungen des Vorhabens auf die streng geschütz-
ten Tier- und Pflanzenarten analysiert und die Wirk faktoren ermittelt, von 
denen Beeinträchtigungen und Störungen ausgehen kön nen. 
Verbotsrelevante Beeinträchtigungen: 

V Verletzung oder Tötung von Tierarten und ihrer En twicklungsformen 
H Beschädigung oder Zerstörung von Habitaten der Ti erarten 
S Störung von Tierarten 

 

2.1  �%�D�X�E�H�G�L�Q�J�W�H���:�L�U�N�I�D�N�W�R�U�H�Q���X�Q�G�����S�U�R�]�H�V�V�H 
Wirkfaktor Auswirkung Potenziell 

betroffene 
Arten/ -
gruppe 

V 

Verletzung oder Tötung 
von Tierarten und ihrer 
Entwicklungsformen durch 
den Baubetrieb  

Verluste von Einzelindividuen durch 
die Kollision/ das Überrollen mit 
Baufahrzeugen 
Fallenwirkung durch Kabelschächte 

Vögel, 
Reptilien, 
Wirbellose, 
Kleinsäuger 

H,  
S 

Flächeninanspruchnahme 
während der Bauphase, 
Teilversiegelung 
(Baustraße, Baufeld, La-
gerplätze etc.) 

Veränderung der Vegetations- und 
Biotopstruktur mit Verlust von Le-
bensstätten 
Fragmentierung von Lebensräumen 
(Barrierewirkung) 
Störung von Arten durch die Anlage 
von Erd- und Baustofflagerstätten 
auf bauzeitlich genutzten Flächen 
und temporären Baustraßen 
Beeinträchtigung angrenzender Bio-
topstrukturen durch den Baubetrieb 

Vögel, 
Fledermäuse, 
Reptilien, 
Wirbellose 

H, 
S 

Nichtstoffliche Einwir-
kungen: 
Lärmimmissionen, opti-
sche Störungen, Erschüt-
terungen durch den Baube-
trieb und den Bauverkehr 

Störwirkungen (Irritation, Schreck-
reaktion) 
Flucht- und Meidereaktion 
Anlockwirkung z.B. durch Licht 

Vögel, 
Reptilien, 
Wirbellose 

H, 
S 

Stoffliche Einwirkungen: 
Staub- und Schadstoffe-
intrag durch Baumaschi-
nen 

Belastung / Funktionsverlust von 
Habitaten 

Reptilien, 
Wirbellose 

H, 
S 

Veränderung abiotischer 
Standortfaktoren: 
Bodenauftrag, -abtrag, -
vermischung, -verdich-
tung 

Veränderungen der Bodenstruktur und 
des Pflanzenbewuchses  

Reptilien, 
Wirbellose 

 
Fazit 

Während der Bauphase treten zeitlich begrenzte, bau bedingte Wirkungen auf, 
die in Form von Lärm, schädlichen Emissionen sowie bauzeitlich genutzten 
Flächen innerhalb und außerhalb der Planfläche zu H abitatverlusten und Vi-
talitätseinbußen von Arten führen können. 

�ƒ Durch die Bauzeiten- und Baufeldbegrenzung werden Beeinträchti-
gungen minimiert. 

�ƒ Es ist auf eine vorzeitige Einsaat der Ackerfläche zu achten 
(halbes Jahr, 1-2 Schnitte), so dass zum Eingriffszeitpunkt eine 
geschlossene Vegetationsdecke vorhanden ist, die di e Stabilität 
des Bodens erhöht. 
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�ƒ Zur Vermeidung von Bodenverdichtungen sind Fahrzeuge mit geringem 
Bodendruck zu verwenden. 

�ƒ Die Bauzeit ist den Witterungsverhältnissen anzupassen (nicht bei 
andauernder Nässe). 

�ƒ Die Baustraßen sind flächenschonend anzulegen. 
�ƒ Auf einen Einbau von Fremdsubstraten ist zu verzich ten. 

Die baubedingten Wirkfaktoren und -prozesse werden als unerheblich einge-
stuft.  
 

2.2  �$�Q�O�D�J�H�Q�E�H�G�L�Q�J�W�H���:�L�U�N�S�U�R�]�H�V�V�H 
Wirkfaktor Auswirkung Potenziell 

betroffene 
Arten/ -
gruppe 

H, 
S 

Dauerhafte Flächen-
inanspruchnahme 
durch 
Bebauung, 
Versiegelung, 
Nutzungsänderung 
und Veränderung der 
Vegetation 

Dauerhafter Verlust der biologischen Funk-
tion, qualitative und quantitative Ver-
luste und/oder Beeinträchtigungen von 
Brut-, Balz-, Wohn- und Zufluchtsstätten 
sowie Nahrungsgebieten 
Verlust/Änderung der charakteristischen 
Dynamik, Veränderung des Bodens 
Verlust von Leitstrukturen 
Beeinträchtigung benachbarter Lebensräume 

Vögel, 
Säugetiere 
 

H, 
S 

Barrierewirkung, 
Zerschneidung,  
Fragmentierung 

Isolierung von Artpopulationen und Verar-
mung der genetischen Vielfalt durch die 
Einzäunung und den damit verbundenen Flä-
chenentzug 

Vögel, 
Säugetiere 

V, 
H, 
S 

Nichtstoffliche 
Einwirkungen: 
Lärmimmissionen, 
optische Störungen, 
Erschütterungen, 
Überschirmung 

Optische Störwirkungen (durch Reflexionen, 
Spiegelung, Silhouetteneffekt) mit Irri-
tation, Schreckreaktion, Flucht- und Mei-
dereaktion 
Anlockwirkung z.B. durch Licht mit Verlet-
zung und Tötung (durch Kollision) 
Veränderung des Wasserregimes, der Beson-
nung und des Kleinklimas 

Vögel, 
Fledermäuse, 
Wirbellose 

H Veränderung des 
Wasserregimes 

Veränderung des Bodenwasserhaushaltes und 
der Grundwasserneubildungsrate auf der 
Fläche. 

 

 
Fazit 

Die derzeitige intensive Nutzung der Ackerflächen b ietet für geschützte 
Tierarten nur bedingt ein geeignetes Habitat als Br ut-, Balz, Fortpflan-
zungs- und Wohnstätte oder als Nahrungshabitat. Von  der Flächenbeanspruchung 
können Habitate von Offenlandbrütern sowie Nahrungs habitate von Fledermaus-
arten betroffen sein, die über Offenland jagen. 

�ƒ Durch die Einzäunung entsteht eine Barrierewirkung für Säugetiere, 
die durch die Bodenfreiheit des Zauns von 20 cm für die Kleinsäuger 
minimiert wird. 

�ƒ Anlage eines artenreichen, extensiven Grünlandes unter und zwi-
schen den Modulen 

�ƒ Durch die Anlage eines 10 m breiten Korridors (Hochstaudenflur) 
am Rössbach wird die Beeinträchtigung des Wildtierkorridors ver-
ringert. 

�ƒ Eine Beleuchtung des Solarparks ist unzulässig, um Beeinträchti-
gungen der Fauna (v.a. Vögel und Fledermäuse) zu ve rmeiden 
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�ƒ Die Befestigung der Kollektoren erfolgt über Pfosten, die in den 
Boden gerammt werden, um die Versiegelung zu minimi eren. 

�ƒ Die Grundwasserneubildungsrate auf der Fläche wird nicht beein-
trächtigt, da der Niederschlag auf der Fläche versi ckert. 

Die Überschirmung durch die Kollektoren verursacht Schattenwurf und eine 
Ableitung des Regenwassers, so dass durch die oberf lächliche Austrocknung 
�Y���D�����H�G�D�S�K�L�V�F�K�H���$�U�W�H�Q���G�D�Y�R�Q���E�H�W�U�R�I�I�H�Q���V�L�Q�G�����*�H�P�l�‰���G�H�U���6�W�X�G�L�H���Ä�1�D�W�X�U�V�F�K�X�W�]��
fachliche Bewertungsmethoden von Fre �L�I�O�l�F�K�H�Q�S�K�R�W�R�Y�R�O�W�D�L�N�D�Q�O�D�J�H�Q�³�� �G�H�V�� �%�X�Q��
desamtes für Naturschutz (BfN 2009) sind nur im obe rflächennahen Bodenbe-
reich unter PV-Modulen mögliche Austrocknungen zu e rwarten. Darunter bewir-
ken die Kapillarkräfte des Bodens eine gleichmäßige  Feuchteverteilung. Die-
ses Prinzip lässt sich von Photovoltaikmodulen auf Solarkollektoren über-
tragen.  
Das Plangebiet erfährt durch das Aufstellen von Sol arkollektoren eine Um-
nutzung von intensiv genutzter Agrarfläche in exten sives Grünland. Dadurch 
kann die Strukturvielfalt durch die Ausbildung eine r mehrstufigen Kraut-
schicht auf der Eingriffsfläche zunehmen. Parallel kann sich eine artenrei-
chere Bodenfauna entwickeln. Die Eingriffsfläche so ll eine Aufwertung im 
Hinblick auf Brutstätten und Nahrungsgebiete bei bl ütenbesuchenden Insekten 
sowie samen- und insektenfressenden Tierarten erfah ren. 
Die anlagenbedingten Wirkprozesse werden daher als unerheblich eingestuft. 
 

2.3  �%�H�W�U�L�H�E�V�E�H�G�L�Q�J�W�H���:�L�U�N�S�U�R�]�H�V�V�H 
Wirkfaktor Auswirkung Potenziell 

betroffene 
Arten/ -
gruppe 

V, 
H, 
S 

Nichtstoffliche 
Einwirkungen: 
Optische und akus-
tische Störungen, 
Wärmeabgabe durch 
Aufheizen der Kol-
lektoren 

Anlockwirkung (Tötung durch Kollision) 
Auswirkungen auf Verhalten und Immunsystem 
 

Insekten 
Fledermäuse, 
Vögel 

V, 
H, 
S 

Stoffliche Einwir-
kungen Kollektorreinigung durch Chemikalien 

Bodelebewe-
sen 

H, 
S 

Veränderung des 
Mikro- und Me-
soklimas 

Veränderung des Kleinklimas durch Verände-
rung der Beschattung und des Niederschlags-
regimes 

Reptilien 

V Gezielte Beein-
flussung von Arten Bekämpfung von Arten mit Pestiziden  

 
Fazit 

Nach dem Bau der Anlage erfährt das ursprünglich du rch die Landwirtschaft 
geprägte Gebiet eine technische Überprägung. Die An lage selbst wird aus der 
Entfernung als schwarzes bzw. blaues Feld wahrgenom men. Laut der Studie "Die 
Brutvögel großflächiger Photovoltaik-Anlagen in Bra ndenburg" (Tröltzsch, P. 
& E. Neuling 2013, Vogelwelt 134: 155- �����������R�G�H�U���G�H�U���6�W�X�G�L�H���Ä�6�R�O�D�U�S�D�U�N�V��- 
�*�H�Z�L�Q�Q�H���I�•�U���G�L�H���%�L�R�G�L�Y�H�U�V�L�W�l�W�³�����%�X�Q�G�H�V�Y�H�U�E�D�Q�G���1�H�X�H���(�Q�H�U�J�L�H�Z�L�U�W�V�F�K�D�I�W���H���9����
(bne), März 2020) werden die Flächen trotz der opti schen Störung von Vögeln 
als Habitat genutzt. 
Die technischen Kontrollen und Wartungsarbeiten erf olgen ohne erhebliche 
Störungen. Die Pflege der Vegetationsbestände besch ränkt sich auf die Mahd 
/ Beweidung sowie die Gehölzpflege und überschreite t nicht das bisherige 
Maß der landwirtschaftlichen Nutzung. 
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�ƒ Eine Beleuchtung des Solarparks ist unzulässig. 
�ƒ Bei der Reinigung der Kollektoren ist auf den Einsatz von Chemi-

kalien zu verzichten. 
�ƒ Die Grundwasserneubildungsrate auf der Fläche wird nicht beein-

trächtigt, da der Niederschlag auf der Fläche versi ckert. 
�ƒ Beeinträchtigungen / Funktionsverluste von Arten und Ha bitaten 

werden durch das Verbot von Pestiziden vermieden. 
Von betriebsbedingten Wirkprozessen ist nicht auszu gehen. 

 

3 �0�D�‰�Q�D�K�P�H�Q���]�X�U���9�H�U�P�H�L�G�X�Q�J���X�Q�G���6�L�F�K�H�U�X�Q�J���G�H�U��

�N�R�Q�W�L�Q�X�L�H�U�O�L�F�K�H�Q���|�N�R�O�R�J�L�V�F�K�H�Q���)�X�Q�N�W�L�R�Q�D�O�L�W�l�W 

3.1  �0�D�‰�Q�D�K�P�H�Q���]�X�U���9�H�U�P�H�L�G�X�Q�J���X�Q�G���0�L�Q�L�P�L�H�U�X�Q�J 
Folgende Maßnahmen werden durchgeführt, um Gefährdu ngen von Tier- und Pflan-
zenarten des Anhangs IV der FFH-Richtlinie und von Vogelarten zu vermeiden 
oder zu vermindern. Die Ermittlung der Verbotstatbe stände gem. § 44 Abs. 1 
i. V. m. Abs. 5 BNatSchG erfolgt unter Berücksichti gung folgender Vorkeh-
rungen: 
 

V1 Begrenzung des Baufeldes 

Die Lagerung von Baumaterial und Baufahrzeugen darf  nicht außerhalb des 
Plangebietes und im Bereich ökologisch wertvoller S trukturen erfolgen. Zu 
folgenden Strukturen ist ein Abstand von mind. 6 m einzuhalten: Geschützte 
Biotope, Rössbach (Gewässer-ID 8957), Streuobstwies e nördlich der Anlage 
B1, Graben mit Saum südlich der Anlage C. 
 

V2 Beschränkung der Bauzeit 

Zur Vermeidung artenschutzrechtlicher Verbotstatbes tände des § 44 BNatSchG 
sind die Baumaßnahmen im Zeitraum vom 15. August bi s 28. Februar zu beginnen. 
aEin kontinuierlicher Baubetrieb während der Brutze it der Feldlerche (März 
bis August) muss gewährleistet werden, da sonst die  Meidewirkung entfallen 
kann. 
Soll von diesen Bauzeiten abgewichen werden oder is t eine Unterbrechung des 
Baubetriebes notwendig, ist nach Rücksprache mit de r Unteren Naturschutzbe-
hörde eine Vergrämung mit einer ökologischen Baubeg leitung durchzuführen. 
 

V3 Umzäunung, Durchgängigkeit 

Zur Vermeidung einer Fragmentierung von Kleinsäuger habitaten ist die Umzäu-
nung mit einer Bodenfreiheit von mind. 20 cm auszug estalten. Um die Durch-
lässigkeit zu erhalten ist der Bereich unter dem Za un einmal jährlich frei-
zuschneiden. Der Einsatz von Herbiziden ist nicht e rlaubt. 
 

V4 Beleuchtung 

Eine dauerhafte Beleuchtung ist aufgrund des Arten-  und Umweltschutzes un-
zulässig. Während der Bauphase, bei Unterhaltungstä tigkeiten und sonstigen 
erforderlichen Arbeitsabläufen kann die Solarthermi e-Freiflächenanlage 
kurzzeitig beleuchtet werden. Es ist eine insektenf reundliche Beleuchtung 
zu verwenden. 
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V5 Grünlandansaat im Bereich der Kollektoren 

Das Pflanzgebot erstreckt sich über das gesamte Son dergebiet SO1. Es ist, 
auch unter den Kollektoren, ein artenreiches, exten sives Grünland anzulegen 
und zu pflegen. Bestehende Wiesenflächen und Graswe ge müssen nicht umgebro-
chen und neu angelegt werden. 
Es ist standortgerechtes, zertifiziertes, gebietshe imisches Saatgut aus dem 
Ursprungsgebiet 11, Süd-westdeutsches Bergland, mit  etwa 30% Kräuter- und 
70% Gräseranteil zu verwenden (z.B. �Ã�6�R�O�D�U�S�D�U�N�µ�� �G�H�U�� �)�L�U�P�D�� �5�L�H�J�H�U-Hofmann 
�R�G�H�U�� �Ã�6�D�D�W�J�X�W�P�L�V�F�K�X�Q�J�� �I�•�U�� �3�K�R�W�R�Y�R�O�W�D�L�N�D�Q�O�D�J�H�Q�µ�� �G�H�U���)�L�U�P�D�� �6�D�D�W�H�Q�� �=�H�O�O�H�U). 
Auch eine Mahdgutübertragung von örtlich vorhandene n artenreichen Spender-
flächen durch Heusaat ist möglich. Die Lage der Spe nderfläche ist der Unteren 
Naturschutzbehörde mitzuteilen. 
Die Fläche ist 1-2mal jährlich zu mähen. Während de r Brutzeit der Feldlerche 
(1. März bis 1. August) besteht ein Befahrungsverbo t. Zur Aushagerung des 
Standorts kann in den ersten fünf Jahren ein früher er Schnittzeitpunkt zur 
Zeit des Ährenschiebens (etwa Ende Mai/Anfang Juni)  erfolgen. Die Mahd 
erfolgt gestaffelt in wenigstens zwei Teilflächen i m Abstand von mindestens 
10 Tagen. Es ist eine insektenfreundliche Mähtechni k (z.B. Balkenmäher, 
Mäher mit Insektenscheuche) zu verwenden. Die Schni tthöhe beträgt 10-12 cm. 
Das Mahdgut ist abzutransportieren. 
Die Flächen unter den Kollektoren bleiben als Altgr as- und Altstaudenbe-
stände bis in das zeitige Frühjahr stehen und werde n frühestens ab Februar 
einmal jährlich gemäht. Alternativ zur Mahd ist ein e Schafbeweidung möglich. 
Für eine Beweidung ist ein geeignetes Weidemanageme nt notwendig, so dass 
innerhalb der Gesamtanlage immer ein Blühhorizont v orhanden ist.  
Der Einsatz von Düngemitteln und Pestiziden ist unt ersagt. 
 

V6 Hochstaudenflur 

Entlang des Rössbachs ist eine 10 m breite Hochstau denflur anzulegen. Es 
ist standortgerechtes, zertifiziertes, gebietsheimi sches Saatgut aus dem 
Ursprungsgebiet 11, Süd-westdeutsches Bergland, mit  mind. 40% Kräuteranteil 
�]�X�� �Y�H�U�Z�H�Q�G�H�Q�� ���]���%���� �µ�8�I�H�U�V�D�X�P�µ�� �G�H�U�� �)�L�U�P�D�� �5�L�H�J�H�U-Hofmann). Auch eine Mahd-
gutübertragung von örtlich vorhandenen artenreichen  Spenderflächen durch 
Heusaat ist möglich. Die Lage der Spenderfläche ist  der Unteren Naturschutz-
behörde mitzuteilen. Alle 5 m sind Initialpflanzung en von bachbegleitenden 
Hochstauden einzubringen. 
Die Fläche ist alle 2 bis 5 Jahre zu mähen. Das Mah dgut ist abzutranspor-
tieren. 
Der Einsatz von Düngemitteln und Pestiziden ist unt ersagt. 
 
 

3.2  �0�D�‰�Q�D�K�P�H�Q���]�X�U���6�L�F�K�H�U�X�Q�J���G�H�U���N�R�Q�W�L�Q�X�L�H�U�O�L�F�K�H�Q��

�|�N�R�O�R�J�L�V�F�K�H�Q���)�X�Q�N�W�L�R�Q�D�O�L�W�l�W 
Laut § 44 Abs. 5 BNatSchG liegt kein Verbot vor, we nn die ökologische 
Funktion der betroffenen Fortpflanzungs- oder Ruhes tätten durch vorgezogene 
Ausgleichsmaßnahmen im räumlich-funktionalem Zusamm enhang weiterhin erfüllt 
wird. Dabei muss die Wirksamkeit der artspezifische n Maßnahme bereits zum 
Eingriffszeitpunkt gewährleistet sein, so dass eine  ununterbrochene ökolo-
gische Funktion betroffener Lebensstätten gesichert  ist. 
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CEF1 �² Feldlerche 

Innerhalb des Plangebietes wurden nach aktuellem Ke nntnisstand Papierreviere 
von zwei Brutpaaren der Feldlerche ( Alauda arvensis ) festgestellt. Aufgrund 
der Kulissenwirkung des Vorhabens ist im Wirkraum e in weiteres Brutpaar 
beeinträchtigt. 
Als vorgezogene Ausgleichsmaßnahme ist eine mehrjäh rige Buntbrache mit 0,2 
ha pro Brutpaar, insgesamt also 0,6 ha, im Umkreis von 3 km anzulegen. Eine 
Anlage in Teilflächen ist möglich, die Mindestgröße  beträgt 400 m² und die 
Mindestbreite 10 m. Ein Mindestabstand von 50 m zu vertikalen Strukturen 
wie größeren Hecken, Baumreihen, Feldgehölzen und v iel befahrenen Straßen 
sowie 100 m zu geschlossenen Gehölzkulissen und bes tehenden Siedlungen ist 
einzuhalten. Die Eignung der Fläche ist durch eine Nullkartierung sicher zu 
stellen. 
Bei der Ansaat ist gebietsheimisches, regionales Sa atgut des Ursprungsge-
biets 11, Südwestdeutsches Bergland, mit mindestens  85% Kräuteranteil zu 
verwenden ���]���%�����Ä�6�F�K�P�H�W�W�H�U�O�L�Q�J�V- �X�Q�G���:�L�O�G�E�L�H�Q�H�Q�V�D�X�P�³���G�H�U���)�L�U�P�D���5�L�H�J�H�U���+�R�I��
�P�D�Q�Q���R�G�H�U���Ä�)�H�O�G�U�D�L�Q���X�Q�G���6�D�X�P�³���G�H�U���)�L�U�P�D���6�D�D�W�H�Q-Zeller). Es ist eine niedrige 
Ansaatdichte zu wählen, um einen lückigen Bestand z u schaffen. Fehlstellen 
sind im Bestand zu belassen.  
Während der Brutzeit der Feldlerche bzw. der Kükena ufzucht (1. März bis 15. 
August) besteht ein Befahrungsverbot. Ein Teil der Fläche wird im ein- bis 
dreijährigem Turnus gemäht, so dass immer ein einjä hriger sowie mehrjähriger 
Bestand vorhanden ist. Die Schnitthöhe beträgt 10-1 2 cm. Das Mahdgut ist 
abzutransportieren. 
Jegliche Düngung und der Einsatz von Pestiziden sin d unzulässig.  
Der Nachweis der Wirksamkeit ist durch ein Monitori ng zu überprüfen. Dieses 
ist im 1.,3.,5. und 10. Jahr nach Umsetzung der Maß nahme gemäß den Metho-
�G�H�Q�V�W�D�Q�G�D�U�G�V���]�X�U���Ä�(�U�I�D�V�V�X�Q�J���G�H�U���%�U�X�W�Y�R�J�H�O�D�U�W�H�Q���'�H�X�W�V�F�K�O�D�Q�G�V�³���Q�D�F�K���6�•�G�E�H�F�N��
et al. (2005) durchzuführen. Über die Ergebnisse de s Monitorings ist die 
UNB zu informieren. Bei geringer Wirksamkeit der Ma ßnahme bzw. wenn eine 
zeitnahe Besiedlung der neuen Lebensstätte nicht mi t hoher Prognosesicher-
heit attestiert werden kann, ist in Absprache mit d er UNB das Pflegemanage-
ment bzw. die Umsetzungsfläche anzupassen. Bei eine m Nachweis der Besiede-
lung des Solarparks von Feldlerchen durch eine avif aunistische Kartierung 
kann in Absprache mit der UNB die CEF-Fläche entfal len. 
 
Eine Kartierung des bisher nur indirekt erfassten F lurstücks 1016 folgt, 
eine Betroffenheit von Feldvögeln des Offenlandes i st möglich. Gegebenen-
falls wird die CEF-Maßnahme nach Einstellung neuer Erkenntnisse angepasst. 
 
 
 

3.3  �+�L�Q�Z�H�L�V�H 
Grünkonzept 

�ƒ Die festgesetzten Begrünungsmaßnahmen sind innerhalb eines Jahres 
nach Errichtung der Anlage umzusetzen und für die Dauer der Be-
triebszeit der Anlage fachgerecht zu pflegen und fo rtzuführen. 

�ƒ Die planinternen Ausgleichsflächen können durch Zufahrten mit ei-
ner maximalen Breite von bis zu 6 m unterbrochen we rden. 

�ƒ Bei der Planung der Kollektoraufständerung ist auf einen ausr ei-
chenden Abstand zum Zaun zu achten, damit eine masc hinelle Pflege 
der Fläche möglich ist und die vorgesehenen Pflegemaßnahmen (z.B. 
Mähen, Abtransport des Mähguts) durchgeführt werden  können. 
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�ƒ Bei Heusaat wird die faunistische und floristische Diversität wird 
durch die Saatmenge und die übertragenen Insekten und Mykorrhi-
zapilze erhöht. Hinweise zur Saatgutgewinnung und z ur Ansaat fin-
den sich z.B. unter:  
https://www.anl.bayern.de/publikationen/anliegen/me ldungen/word-
press/praxistipps-maehgutuebertragung/ 

�ƒ Es wird empfohlen die Drainagen (teilweise) zu verschließen, um 
das Wasserrückhaltevermögen der Fläche zu erhöhen. 

�ƒ Geeignete Stauden (uferbegleitende Hochstauden): 

Petasites hybridus  Gewöhnliche Pestwurz  
Cirsium oleraceum  Kohldistel  
Epilobium hirsutum  Zottiges Weidenröschen  
Senecio sarracenicus  Fluss - Geiskraut  
Filipendula ulmaria  Mädesüß 
Lythrum salicaria  Blutweiderich  
Lysimachia vulgaris  Gilbweiderich  
Chaerophyllum hirsutum  Behaarter Kälberkropf  

 

�%�H�J�U�•�Q�G�X�Q�J���]�X���$�E�Z�H�L�F�K�X�Q�J�H�Q���]�X���L�Q���G�H�U���)�H�O�G�O�H�U�F�K�H�Q�N�D�U�W�L�H�U�X�Q�J���Å�)�U�H�L�I�O�l�F�K�H�Q-Photovoltaikan-
�O�D�J�H���7�•�Q�J�H�Q�W�D�O���)�6�������������������������������������)�6�����������)�O�X�U���+�H�V�V�H�Q�W�D�O� �́��E�H�V�F�K�U�L�H�E�H�Q�H�Q���0�D�‰�Q�D�K�P�H�Q�� 

�ƒ Beschränkung der Bauzeit: Um bei ungünstiger Witter ung auch dem 
Bodenschutz Rechnung tragen zu können, ist der Baub eginn ab 15. 
August möglich. 

�ƒ CEF-Maßnahme für die Feldlerche: nach Vorgabe des L andkreises 
Schwäbisch Hall ist pro Brutpaar eine Ausgleichsfläche von 0,2 ha 
anzulegen. Die in der Kartierung ausgearbeitete Maßnahme be-
schreibt lediglich einen Ausgleich von 0,15 ha pro Bru tpaar. Des 
Weiteren beschreibt die Maßnahme eine Anlage von Br achestreifen 
mit einer Mindestbreite von 6 m. Um einen Pestizideintrag und 
äußere Einflüsse zu minimieren wird die Mindestbreite auf 10  m 
festgelegt. 
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4 �%�H�V�W�D�Q�G���V�R�Z�L�H���'�D�U�O�H�J�X�Q�J���G�H�U���%�H�W�U�R�I�I�H�Q�K�H�L�W���G�H�U��

�$�U�W�H�Q 
Um zunächst zu klären, welche geschützten und in de r konkreten Bauleitpla-
nung oder einem einzelnen Bauvorhaben artenschutzre chtlich zu prüfenden 
A�U�W�H�Q���L�Q���)�U�D�J�H���N�R�P�P�H�Q�����K�D�W���V�L�F�K���H�L�Q���V�R���J�H�Q�D�Q�Q�W�H�U���Ä�5�H�O�H�Y�D�Q�]�F�K�H�F�N�³���D�O�V���H�U�V�W�H��

Ebene eines mehrstufigen Vorge-
hens in der Praxis bewährt. Die 
Abschichtung potenziell be-
troffener Arten erfolgt unter 
Heranziehung des im Naturraum zu 
erwartenden Artenspektrums, der 
konkret gegebenen Lebensraumaus-
stattung und den zu erwartenden 
Wirkfaktoren bzw. deren Ausprä-
gung. Hierbei ist i. d. Regel 
eine Auswertung vorhandener Da-
ten, etwa vorliegender Verbrei-
tungsinformationen zu den ge-
schützten Arten auf den Webseiten 
des Bundesamtes für Naturschutzes 
(BfN) und der zuständigen Landes-
anstalt in Baden-Württemberg 
(LUBW), in den Grundlagenwerken 
zum Artenschutz in Baden-Württem-
berg u. a. erforderlich. 
Die abgefragten Grundlagendaten 
werden durch Ortsbegehungen mit 
einer qualifizierten Einschät-
zung zu Lebensraumstrukturen und 
zur möglichen Betroffenheit des 
Artenschutzes ergänzt. In jedem 
Fall ist eine Einzelfallbetrach-
tung erforderlich. 
 
 
 

 
�6�F�K�H�P�D�W�L�V�F�K�H���'�D�U�V�W�H�O�O�X�Q�J���G�H�V���Ä�5�H�O�H�Y�D�Q�]�F�K�H�F�N�V�³���]�X�U���$�E�V�F�K�L�F�K�W�X�Q�J. © Ministerium für Wirt-
schaft, Arbeit und Wohnungsbau Baden-Württemberg (2 019) 

 
 

4.1  �%�H�V�W�D�Q�G���X�Q�G���%�H�W�U�R�I�I�H�Q�K�H�L�W���G�H�U���$�U�W�H�Q���Q�D�F�K���$�Q�K�D�Q�J���,�9���)�)�+��

�5�L�F�K�W�O�L�Q�L�H 
Der Bestand und die Betroffenheit der Tier- und Pfl anzenarten werden in den 
folgenden Tabellen dargestellt. 

�ƒ V  Der Wirkraum des Vorhabens liegt: 

X innerhalb des bekannten Verbreitungsgebietes der Art 
- außerhalb des bekannten Verbreitungsgebietes der Art 

�ƒ L   Der erforderliche Lebensraum der Art ist im Wir kraum des 
Vorhabens (Lebensraum-Grobfilter nach z.B. Feuchtle bens-
räume, Wälder, Gewässer): 
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X vorkommend; spezifische Habitatansprüche der Art sind vo-
raussichtlich erfüllt oder es ist keine Angabe mögl ich (k. 
A.) 

- nicht vorkommend; spezifische Habitatansprüche de r Art 
sind mit Sicherheit nicht erfüllt 

�ƒ E  Die Wirkungsempfindlichkeit der Art ist: 

X gegeben oder nicht auszuschließen, so dass Verbot sbestände 
ausgelöst werden können 

- projektspezifisch so gering, dass mit hinreichend er Si-
cherheit davon ausgegangen werden kann, dass keine Ver-
botsbestände ausgelöst werden (i.d.R. nur bei weitv erbrei-
teten, ungefährdeten Arten) 

 
�$�U�W�H�Q�� �R�G�H�U�� �/�H�E�H�Q�V�U�D�X�P�W�\�S�H�Q���� �E�H�L�� �G�H�Q�H�Q�� �H�L�Q�H�V�� �G�H�U�� �R���J���� �.�U�L�W�H�U�L�H�Q�� �P�L�W�� �Ä- �³��
bewertet wurde, werden als nicht-relevant identifiz iert und können somit 
von den weiteren Prüfschritten ausgeschlossen werde n. Alle übrigen Arten 
sind als relevant identifiziert; für diese wird die  Prüfung mit Schritt 2 
fortgesetzt. 

�ƒ NW Art im Wirkraum durch Bestandserfassung nachgewi esen 

  X Ja 
  - Nein 

�ƒ PO potenzielles Vorkommen der Art im Untersuchungsg ebiet  
  Möglich 

  X Ja 
  - Nein 

�ƒ RL BW und RL D: Rote Liste Baden-Württemberg / Deut schland 

  0 ausgestorben/verschollen 
  1 vom Aussterben bedroht 
  2 stark gefährdet 
  3 gefährdet 
  G Gefährdung anzunehmen, aber Status unbekannt 
  R extrem selten, mit geographischer Restriktion 
  D Daten defizitär 
  V Arten der Vorwarnliste 
  i  gefährdete wandernde Art 
  

�ƒ Der Erhaltungszustand in Baden-Württemberg wird folgendermaßen 
bewertet: 

  +  günstig 
  -  ungünstig - unzureichend 
  --  ungünstig - schlecht 
  ?  unbekannt 
 

�3�I�O�D�Q�]�H�Q�D�U�W�H�Q���Q�D�F�K���$�Q�K�D�Q�J���,�9���G�H�U���)�)�+���5�L�F�K�W�O�L�Q�L�H 
Folgenden Datenquellen wurden zur Beurteilung der B etroffenheit der Arten-
gruppe Gefäßpflanzen herangezogen: 

�ƒ FFH-Arten in Baden-Württemberg, Erhaltungszustand 2019 de r Arten 
in Baden-Württemberg (L ANDESANSTALT FÜR UMWELT,  MESSUNGEN UND NATURSCHUTZ 
IN BADEN-WÜRTTEMBERG,  2019) 

�ƒ Rote Liste der Farn- und Blütenpflanzen Baden-Württemberg ( LANDES-
ANSTALT FÜR UMWELT BADEN-WÜRTTEMBERG, 2021) 
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�ƒ Kombinierte Vorkommens- und Verbreitungskarte der Pflanzen- und 
Tierarten der FFH-Richtlinie (B UNDESAMT FÜR NATURSCHUTZ,  STAND 2019) 

Nach § 44 Abs. 1 Nr 4 BNatschG ist es verboten, wil dlebende Pflanzen der 
besonders geschützten Arten oder ihre Entwicklungsf ormen aus der Natur zu 
entnehmen, sie oder ihre Standorte zu beschädigen o der zu zerstören. 
Folgende Gefäßpflanzenarten aus dem Anhang IV der F FH-Richtlinie kommen in 
Baden-Württemberg vor und sind in einer speziellen artenschutzrechtlichen 
Prüfung zu berücksichtigen: 
 
Tab. 1: Stufentabelle der Relevanzprüfung und Besta ndserhebung für die Artengruppe Gefäßpflan-
zen. Potentiell vorkommende Arten sind hervorgehobe n. 

Wissenschaftlicher Name Deutscher Name V L E NW PO RL BW RL D EZ 
Apium repens Kriechender Sellerie - - - - - 1 2 -- 
Bromus grossus Dicke Trespe - - - - - 2 2 -- 
Cypripedium calceolus Europäischer Frauen-

schuh - - - - - 2 3 - 

Gladiolus palustris Sumpf-Siegwurz - - - - - 2 2 + 
Jurinea cyanoides Sand-Silberscharte - - - - - 2 2 - 
Lindernia procumbens Liegendes Büchsen-

kraut 
- - - - - 2 2 -- 

Liparis loeselii Sumpf-Glanzkraut - - - - - 2 2 + 
Marsilea quadrifolia Kleefarn - - - - - 1 1 -- 
Myosotis rehsteineri Bodensee-Vergiss-

meinnicht - - - - - 2 1 + 

Spiranthes aestvalis Sommer-Wendelähre - - - - - 2 2 + 
Trichomanes speciosum Prächtiger Dünnfarn - - - - - V  + 

 
Fazit Pflanzen  
Die Verbreitungskarten der LUBW und des BfN weisen kein potentielles Vor-
kommen geschützter Arten aus. 
Es ist kein Verbotstatbestand nach § 44 Abs. 1 Nr. 4 BNatSchG erfüllt. 
 

�7�L�H�U�D�U�W�H�Q���G�H�V���$�Q�K�D�Q�J���,�9���G�H�U���)�)�+���5�L�F�K�W�O�L�Q�L�H 
Bezüglich der Tierarten nach Anhang IV a) FFH-RL er geben sich aus § 44 
Abs.1, Nr. 1-3 i. V. m. Abs. 5 BNatSchG für nach § 15 BNatSchG zulässige 
Eingriffe folgende Verbote:  
 
1. Tötungsverbot 
Es ist verboten, wildlebenden Tieren der besonders geschützten Arten nach-
zustellen, sie zu fangen, zu verletzen oder zu töte n oder ihre Entwicklungs-
formen aus der Natur zu entnehmen, zu beschädigen o der zu zerstören. 
 
2. Störungsverbot 
Es ist verboten wild lebende Tieren der streng gesc hützten Arten und der 
europäischen Vogelarten während der Fortpflanzungs- , Aufzucht-, Mauser-, 
Überwinterungs- und Wanderungszeiten erheblich zu s tören; Ein Verbot liegt 
nicht vor, wenn die Störung zu keiner Verschlechter ung des Erhaltungszu-
standes der lokalen Population führt. 
 
3. Schädigungsverbot 
Es ist verboten, Fortpflanzungs- und Ruhestätten de r wildlebenden Tiere der 
besonders geschützten Arten aus der Natur zu entneh men, zu beschädigen oder 
zu zerstören. 
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Ziel der Kartierung ist die Erfassung vorhandener A rten, bedeutsamer Teil-
lebensräume wie Ruheräume, Nahrungsräume, Fortpflan zungsräume, Wanderli-
nien, Vorkommensschwerpunkte und �±grenzen. 
 

4.1.1.1  �6�l�X�J�H�W�L�H�U�H�����R�K�Q�H���)�O�H�G�H�U�P�l�X�V�H�� 
Folgenden Datenquellen wurden zur Beurteilung der B etroffenheit der Arten-
gruppe Säugetiere ohne Fledermäuse herangezogen: 

�ƒ FFH-Arten in Baden-Württemberg, Erhaltungszustand 2019 de r Arten 
in Baden-Württemberg (L ANDESANSTALT FÜR UMWELT,  MESSUNGEN UND NATURSCHUTZ 
IN BADEN-WÜRTTEMBERG,  2019) 

�ƒ Die Säugetiere Baden-Württembergs, Band 1 (B RAUN & DIETERLEN,  2003) 
�ƒ Kombinierte Vorkommens- und Verbreitungskarte der Pflanzen- und 

Tierarten der FFH-Richtlinie (B UNDESAMT FÜR NATURSCHUTZ,  STAND 2019) 
�ƒ Zwischenbericht Zielartenkonzept Baden-Württemberg (LUBW) 

Folgende Säugetiere aus dem Anhang IV der FFH-Richt linie kommen im Baden-
Württemberg vor und sind in einer speziellen artens chutzrechtlichen Prüfung 
zu berücksichtigen: 

Tab. 2: Stufentabelle der Relevanzprüfung und Besta ndserhebung für die Artengruppe Säuge-
tiere ohne Fledermäuse. Potentiell vorkommende Arte n sind hervorgehoben. 

Wissenschaftlicher Name Deutscher Name V L E NW PO RL BW RL D EZ 
Canis lupus Wolf - - - - -  3  
Castor fiber Biber X X - - - 2 V + 
Cricetus cricetus Feldhamster X - - - - 1 1 -- 
Felis sylvestris Wildkatze - - - - - 0 3 - 
Lutra lutra Fischotter - - - - -  3  
Lynx lynx Luchs - - - - -  1  
Muscardinus  
Avellanarius 

Haselmaus X X - - - G V ? 

Ursus actor Braunbär - - - - -    
Die Relevanzprüfung ergab ein potenzielles Vorkomme n von Biber, Feldhamster 
und Haselmaus (ZAK). Ein Vorkommen des Feldhamsters  ist laut BfN (2019) 
jedoch nicht bekannt. 
 
Biber  besiedeln gewässerreiche Landschaften, naturnahe F lussabschnitte, 
Stillgewässer und alle Arten von geschaffenen Teich en oder Gräben. Im Plan-
gebiet selbst sind keine geeigneten Gewässer vorhan den. Ein Vorkommen des 
Bibers im Wirkraum ist nicht bekannt. Durch die Bau feldbegrenzung werden 
weder der Rössbach noch vorhandene Gehölze im Wirkr aum beeinträchtigt.  
Die Haselmaus  ist streng an Gehölze gebunden und bewohnt unterho lzreiche 
Laub- und Mischwälder, Kahlschläge, Waldsäume, aber  auch Feldhecken. Durch 
die Baufeldbegrenzung werden keine Gehölze im Plang ebiet oder Wirkraum be-
einträchtigt. 
Feldhamster  kommen laut LUBW nur noch inselartig in Deutschlan d vor. In 
Baden-Württemberg befinden sich nur zwei bekannte V orkommen, in der Rhein-
Neckar-Region in der Umgebung von Mannheim und Heid elberg, sowie im Main-
Tauber-Kreis bei Lauda-Königshofen und Bad Mergenth eim. Ein Vorkommen des 
Feldhamster kann mit hinlänglicher Wahrscheinlichke it ausgeschlossen wer-
den. 
 
 
Fazit Säugetiere (ohne Fledermäuse) 

Das Plangebiet weist keinen geeigneten Lebensraum f ür den Biber auf, ein 
Vorkommen im Wirkraum ist nicht bekannt. Ein Vorkom men der Haselmaus im 
Bereich von Gehölzen ist möglich, durch die Baufeld begrenzung werden diese 
jedoch nicht beeinträchtigt. Ein Vorkommen des Feld hamsters kann aufgrund 
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des begrenzten Verbreitungsgebietes mit hinlänglich er Wahrscheinlichkeit 
ausgeschlossen werden. 
Es ist kein Tatbestand eines Tötungs-, Störungs- od er Schädigungsverbotes 
nach § 44 Abs. 1 Nr. 1-3 BNatSchG erfüllt. 
 

4.1.1.2  �)�O�H�G�H�U�P�l�X�V�H 
Folgenden Datenquellen wurden zur Beurteilung der B etroffenheit der Arten-
gruppe Fledermäuse herangezogen: 

�ƒ FFH-Arten in Baden-Württemberg, Erhaltungszustand 2019 de r Arten 
in Baden-Württemberg (L ANDESANSTALT FÜR UMWELT,  MESSUNGEN UND NATURSCHUTZ 
IN BADEN-WÜRTTEMBERG,  2019) 

�ƒ Die Säugetiere Baden-Württembergs, Band 1 (B RAUN & DIETERLEN,  2003) 
�ƒ Kombinierte Vorkommens- und Verbreitungskarte der Pflanzen- und 

Tierarten der FFH-Richtlinie (B UNDESAMT FÜR NATURSCHUTZ,  STAND 2019) 
�ƒ Fledermausvorkommen Baden-Württemberg 2010-2014 (Arbeitsge mein-

schaft Fledermausschutz Baden-Württemberg e.V.) 
�ƒ Zwischenbericht Zielartenkonzept Baden-Württemberg (LUBW) 

Folgende Fledermausarten aus dem Anhang IV der FFH- Richtlinie kommen im 
Baden-Württemberg vor und sind in einer speziellen artenschutzrechtlichen 
Prüfung zu berücksichtigen: 

Tab. 3: Stufentabelle der Relevanzprüfung und Besta ndserhebung für die Artengruppe Fleder-
mäuse.  

Wissenschaftlicher Name Deutscher Name V L E NW PO RL BW RL D EZ 
Barbastella barbastel-
lus 

Mopsfledermaus X X - - X 1 2 -- 

Eptesicus nilssonii Nordfledermaus X X - - X 2 3 - 
Eptesicus serotinus Breitflügelfleder-

maus X X - - X 2 3 - 

Myotis alcathoe Nymphenfledermaus - - - - -  1 -- 
Myotis bechsteinii Bechsteinfledermaus X - - - - 2 2 - 
Myotis brandtii Große Bartfledermaus X X - - X 1  - 
Myotis daubentonii Wasserfledermaus X - - - - 3  + 
Myotis emarginatus Wimperfledermaus - - - - - R 2 - 
Myotis myotis Großes Mausohr X X - - X 2  + 
Myotis mystacinus Kleine Bartfleder-

maus X X - - X 3  + 

Myotis natteri Fransenfledermaus X X - - X 2  + 
Nyctalus leisleri Kleiner Abendsegler X X - - X 2 D - 
Nyctalus noctula Großer Abendsegler X X - - X I V - 
Pipistrellus kuhlii Weißrandfledermaus - - - - - D  + 
Pipistrellus nathusii Rauhhautfledermaus X X - - X I  + 
Pipistrellus pipistrel-
lus 

Zwergfledermaus X X - - X 3  + 

Pipistrellus pygmaeus Mückenfledermaus - - - - - G  + 
Plecotus auritus Braunes Langohr X X - - X 3 3 + 
Plecotus austriacus Graues Langohr X X - - X 1 1 - 
Rhinolophus ferrumequi-
num 

Große Hufeisennase - - - - - 1 1 -- 

Vespertilio murinus Zweifarbfledermaus X X - - X I D ? 
 
Lichtauswirkung 
Künstliches Licht in der Nacht kann bei Fledermäuse n zu einer hormonellen 
Veränderung und damit zu einer Störung des Tag-Nach t-Rhythmus sowie zu 
Stresssymptomen führen (Kumar et al. 2019). 
Die gravierendsten Auswirkungen hat Beleuchtung an oder in Fledermausquar-
tieren. Das Anstrahlen von Ein- und Ausflugsöffnung en kann zu erheblicher 
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Beeinträchtigung, Störung, eine Aufgabe des Quartie rs oder zur Schädigung 
von Tieren führen. Dabei spielt die Intensität als auch die Dauer der 
Beleuchtung eine Rolle (Downs et al. 2003, Rydell e t al. 2021). Bereits 
geringe Intensitäten führen zu Ausflugsverzögerunge n, z.B. beim Großen Mau-
sohr. Die Lichtfarbe spielt in diesem Zusammenhang eine untergeordnete 
Rolle. Eine Folge von verzögerten Aus- und Einflüge n ist eine Verringerung 
des Jungenwachstums (Boldogh et al. 2007) oder soga r deren Tod durch Ver-
hungern (Zeale et al. 2016). 
Während des Winterschlafs reagieren Fledermäuse gan z besonders sensibel 
gegenüber Störungen. 
Während alle Arten sensibel auf Beleuchtung an Trin kstellen reagieren, sind 
einige Arten im Jagdgebiet sowie bei Transferflügen  lichttoleranter, v.a. 
schnell fliegenden Offenlandarten wie Eptesicus-, N yctalus-, Pipistrellus- 
sowie Vespertilio-Arten. Strukturgebundene, lichtse nsiblere Arten fliegen 
relativ langsam und jagen im Schutz der Vegetation,  z.B. Myotis- und 
Plecotus-Arten. 
 

Fazit Fledermäuse 

Die Acker- bzw. Grünlandflächen bieten keine Sommer - und Winterquartiere 
für Fledermäuse. In angrenzenden Gehölzen befinden sich potenziell Quar-
tiere. Eine Störung von Fledermäusen in diesen Bere ichen wird durch die 
Baufeldbegrenzung und den Verzicht auf Beleuchtung vermieden. 
Das Planungsgebiet kann ein Jagdrevier von Flederma usarten sein, die im 
freien Luftraum bzw. im leicht strukturierten Offen land jagen (z.B. Breit-
flügelfledermaus, Fransenfledermaus, Großes Mausohr , Großer Abendsegler, 
Rauhautfledermaus, Zweifarb- und Zwergfledermaus). Für überwiegend im/am 
Wald lebende Fledermäuse (z.B. Bechsteinfledermaus,  Wasserfledermaus) 
stellt das Plangebiet eher kein Jagdhabitat dar. Di e überplante Ackerfläche 
wird aufgrund der umliegenden Flächennutzung nicht als essentielles Nah-
rungshabitat eingestuft. Die räumliche Ausstattung der umliegenden land-
wirtschaftlichen Flächen lässt den Schluss zu, dass  das potentielle Jagdge-
biet keine bedeutsame Verringerung erfährt. Durch d ie geplante Errichtung 
der Anlage ändert sich die räumliche Ausstattung. D er Strukturanteil wird 
durch die geplante Einsaat und das Pflanzgebot erhö ht. Das lokale Nahrungs-
angebot für Fledermäuse könnte durch die erhöhte An zahl der Fluginsekten 
als Folge der extensiven Grünlandnutzung steigen. 
Nach Aussagen von Herden, Rassmus und Gharadjedaghi  in "Naturschutzfachliche 
Bewertungsmethoden von Freilandphotovoltaikanlagen"  (2009) erkennen Fleder-
mäuse die Kollektoren mit ihrer Ultraschall-Ortung problemlos als Hindernis. 
Selbst horizontal ausgerichtete Kollektoren könnten  von Wasserflächen un-
terscheiden werden. Ein Kollisionsrisiko für Fleder mäuse bei PV-Freiflä-
chenanlagen sei daher sehr unwahrscheinlich. Auch S törungen z.B. bei den 
Jagdflügen wären nicht zu erwarten. Dies lässt sich  auf die Solarkollektoren 
übertragen. 
Der benachbarte Rössbach mit Ufergehölz bietet eine  mögliche Leitlinie, z.B. 
für die Breitflügel- und Fransenfledermaus, Braunes  und Graues Langohr, 
Zwerg- und Zweifarbfledermaus. Die Leitlinie wird d urch das Vorhaben nicht 
beeinträchtigt. Nur Arten die im offenen Luftraum f liegen werden das Pla-
nungsgebiet selbst für Transferflüge nutzen (z.B. G roßer Abendsegler, Großes 
Mausohr, Rauhhautfledermaus, Zweifarbfledermaus, Zw ergfledermaus). 
Eine Beleuchtung des Solarparks ist wegen möglicher  Auswirkungen auf Fle-
dermäuse unzulässig. 
Unter Berücksichtigung der konfliktvermeidenden Maß nahmen ist kein Tatbe-
stand eines Tötungs-, Störungs- oder Schädigungsver botes nach § 44 Abs. 1 
Nr. 1-3 BNatSchG erfüllt. 
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4.1.1.3  �5�H�S�W�L�O�L�H�Q 
Folgenden Datenquellen wurden zur Beurteilung der B etroffenheit der Arten-
gruppe Reptilien herangezogen: 

�ƒ FFH-Arten in Baden-Württemberg, Erhaltungszustand 2019 de r Arten 
in Baden-Württemberg (L ANDESANSTALT FÜR UMWELT,  MESSUNGEN UND NATURSCHUTZ 
IN BADEN-WÜRTTEMBERG,  2019) 

�ƒ Roten Liste und kommentiertes Verzeichnis der Amphibien und Rep-
tilien Baden-Württembergs (L ANDESANSTALT FÜR UMWELT BADEN-WÜRTTEMBERG,  
2020) 

�ƒ Kombinierte Vorkommens- und Verbreitungskarte der Pflanzen- und 
Tierarten der FFH-Richtlinie (B UNDESAMT FÜR NATURSCHUTZ,  STAND 2019) 

�ƒ Landesweite Artenkartierung LAK (LUBW) 
�ƒ Zielartenkonzept Baden-Württemberg (LUBW) 

Folgende Reptilienarten aus dem Anhang IV der FFH-R ichtlinie kommen im 
Baden-Württemberg vor und sind in einer speziellen artenschutzrechtlichen 
Prüfung zu berücksichtigen: 

Tab. 4: Stufentabelle der Relevanzprüfung und Besta ndserhebung für die Artengruppe Repti-
lien. Potentiell vorkommende Arten sind hervorgehob en. 

Wissenschaftlicher Name Deutscher Name V L E NW PO RL BW RL D EZ 
Coronella austriaca  Schlingnatter X X - - X 3 3 + 
Emys orbicularis  Europäische  

Sumpfschildkröte  -  -  -  -  -  1 1 --  

Lacerta agilis  Zauneidechse X X - - X 3 V - 
Lacerta bilineata  Westliche  

Smaragdeidechse - - - - - 2 2 + 

Podarcis muralis  Mauereidechse  X -  -  -  -  D V + 
Zamenis  
longissimus  

Äskulapnatter - - - - - 2 2 + 

Die Relevanzprüfung ergab ein potentielles Vorkomme n von Schlingnatter, 
Mauereidechse und Zauneidechse (ZAK). Ein Vorkommen  der Mauereidechse ist 
laut BfN (2019) nicht bekannt. 
Schlingnattern  besiedeln wärmebegünstigte, strukturreiche Lebensr äume. Ent-
scheidend ist ein kleinräumiges Mosaik von stark be wachsenen und offenen 
Stellen sowie Gehölzen mit Totholz, Steinhaufen und  Altgrasbeständen. 
Die Zauneidechse  benötigt einen strukturreichen Lebensraum mit ausr eichenden 
Deckungsmöglichkeiten. Sie besiedelt Weg- und Uferr änder, Waldränder und 
Heide- und Brachflächen mit offenen Stellen. Sie br aucht sowohl wärmebe-
günstigte Strukturen (Steine, Totholz) als auch Sch utz vor zu hohen Tempe-
raturen und Frost (Hecken). 
Die Mauereidechse  bevorzugt Komplexlebensräume wie Geröllhalden, Ste inbrü-
che, Kiesgruben, Ruinen, Industriebrachen, Wegrände r, Bahndämme und Tro-
ckenmauern mit südexponierten, sonnigen und steinig en Standorten, die Ver-
tikalstrukturen aufweisen (Erdabbrüche, Felsen). 

 
Fazit Reptilien 

Ein Vorkommen der Mauereidechse kann aufgrund fehle nder Habitatstrukturen 
ausgeschlossen werden. Ein Vorkommen von Zauneidech se und Schlingnatter im 
Bereich von Gehölzen ist möglich. Durch die Baufeld begrenzung kann eine 
Betroffenheit mit hinlänglicher Wahrscheinlichkeit ausgeschlossen werden. 
Es ist kein Tatbestand eines Tötungs-, Störungs- od er Schädigungsverbotes 
nach § 44 Abs. 1 Nr. 1-3 BNatSchG erfüllt. 
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4.1.1.4  �$�P�S�K�L�E�L�H�Q 
Folgenden Datenquellen wurden zur Beurteilung der B etroffenheit der Arten-
gruppe Amphibien herangezogen: 

�ƒ FFH-Arten in Baden-Württemberg, Erhaltungszustand 2019 de r Arten 
in Baden-Württemberg (L ANDESANSTALT FÜR UMWELT,  MESSUNGEN UND NATURSCHUTZ 
IN BADEN-WÜRTTEMBERG,  2019) 

�ƒ Roten Liste und kommentiertes Verzeichnis der Amphibien und Rep-
tilien Baden-Württembergs (L ANDESANSTALT FÜR UMWELT BADEN-WÜRTTEMBERG,  
2020) 

�ƒ Die Amphibien und Reptilien Baden-Württembergs (L AUFER,  FRITZ & SO-
WIG,  2007) 

�ƒ Kombinierte Vorkommens- und Verbreitungskarte der Pflanzen- und 
Tierarten der FFH-Richtlinie (B UNDESAMT FÜR NATURSCHUTZ,  STAND 2019) 

�ƒ Landesweite Artenkartierung LAK (LUBW) 
�ƒ Zielartenkonzept Baden-Württemberg (LUBW) 

Folgende Amphibiennarten aus dem Anhang IV der FFH- Richtlinie kommen im 
Baden-Württemberg vor und sind in einer speziellen artenschutzrechtlichen 
Prüfung zu berücksichtigen: 

Tab. 5: Stufentabelle der Relevanzprüfung und Besta ndserhebung für die Artengruppe Amphi-
bien. Potentiell vorkommende Arten sind hervorgehob en. 

Wissenschaftlicher Name Deutscher Name V L E NW PO RL BW RL D EZ 
Alytes obstetricans Geburtshelferkröte - - - - - 1 2 -- 
Bombina variegata Gelbbauchunke X - - - - 2 2 - 
Bufo calamita Kreuzkröte - - - - - 2 2 - 
Bufo viridis Wechselkröte X - - - - 2 2 - 
Hyla arborea Laubfrosch X - - - - 3 3 - 
Pelobates fuscus Knoblauchkröte - - - - - 1 3 -- 
Rana arvalis Moorfrosch - - - - - 1 3 -- 
Rana dalmatina Springfrosch X - - - -  V + 
Rana lessonae Kleiner  

Wasserfrosch X - - - - G G ? 

Salamandra atra Alpensalamander - - - - - R  - 
Triturus cristatus Kammmolch X - - - - 3 3 - 

Die Relevanzprüfung ergab ein potentielles Vorkomme n von Gelbbauchunke, 
Wechselkröte, Laubfrosch, Springfrosch, Kleinen Was serfrosch und Kammmolch 
(ZAK). Ein Vorkommen der Wechselkröte und des klein en Wasserfroschs ist laut 
BfN (2019) nicht bekannt. 

 
Fazit Amphibien 

Das Plangebiet bietet kein Habitat für Amphibien. E in Vorkommen entlang des 
Rössbachs ist möglich, durch die Baufeldbegrenzung wird eine Beeinträchti-
gung dieser Bereiche vermieden. Eine Betroffenheit kann mit hinlänglicher 
Wahrscheinlichkeit ausgeschlossen werden. 
Es ist kein Tatbestand eines Tötungs-, Störungs- od er Schädigungsverbotes 
nach § 44 Abs. 1 Nr. 1-3 BNatSchG erfüllt. 
 

4.1.1.5  �)�L�V�F�K�H�����5�X�Q�G�P�l�X�O�H�U�� 
Die beiden Fischarten des Anhang IV der FFH-Richtli nie sind der Atlantischer 
Stör ( Acipenser sturio ) und der Nordseeschnäpel ( Coregonus lavaretus ). In 
Baden-Württemberg sind keine Fische und Rundmäuler des FFH-Anhangs IV ver-
breitet. 
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Fazit Fische 

Ein Vorkommen der von Anhang VI der FFH-Richtlinie geschützten Fisch- und 
Rundmäulerarten wird ausgeschlossen. 
Eine Erfüllung des Tötungs-, Schädigungs- und Störu ngsverbot nach § 44 
BNatSchG durch das Vorhaben kann ausgeschlossen wer den. 
 

4.1.1.6  �6�F�K�P�H�W�W�H�U�O�L�Q�J�H 
Folgenden Datenquellen wurden zur Beurteilung der B etroffenheit der Arten-
gruppe Schmetterlinge herangezogen: 

�ƒ FFH-Arten in Baden-Württemberg, Erhaltungszustand 2019 de r Arten 
in Baden-Württemberg (L ANDESANSTALT FÜR UMWELT,  MESSUNGEN UND NATURSCHUTZ 
IN BADEN-WÜRTTEMBERG,  2019) 

�ƒ Rote Liste und Artenverzeichnis der Großschmetterlinge Baden-
Württembergs (Stand: 2004). LUBW Online-Veröffentli chung (E BERT,  
G.,  HOFMANN,  A.,  KARBIENER,  O.,  MEINEKE,  J.-U.,  STEINER,  A.  & TRUSCH,  R.  
2008): 

�ƒ Kombinierte Vorkommens- und Verbreitungskarte der Pflanzen- und 
Tierarten der FFH-Richtlinie (B UNDESAMT FÜR NATURSCHUTZ,  STAND 2019) 

�ƒ Zielartenkonzept Baden-Württemberg (LUBW) 

Folgende Schmetterlingsarten aus dem Anhang IV der FFH-Richtlinie kommen im 
Baden-Württemberg vor und sind in einer speziellen artenschutzrechtlichen 
Prüfung zu berücksichtigen: 

Tab. 6: Stufentabelle der Relevanzprüfung und Besta ndserhebung für die Artengruppe Schmet-
terlinge. Potentiell vorkommende Arten sind hervorg ehoben. 

Wissenschaftlicher Name Deutscher Name V L E NW PO RL BW RL D EZ 
Coenonympha hero Wald-Wiesenvögelchen - - - - - 2 2 -- 
Eriogaster catax Hecken-Wollafter - - - - - 0 1 ? 
Gortyna borelii Haarstrangeule - - - - - 1 1 - 
Hypodryas maturna Eschen-Scheckenfal-

ter - - - - - 1 1 -- 

Lopinga achine Gelbringfalter - - - - - 1 2 -- 
Lycaena dispar Großer Feuerfalter X X - - - 3 3 + 
Lycaena helle Blauschillernder  

Feuerfalter - - - - - 1 2 -- 

Maculinea arion Schwarzfleckiger  
Ameisen-Bläuling - - - - - 2 3 - 

Maculinea nausithous Dunkler Wiesenknopf-
Ameisen-Bläuling X X - - -  V - 

Maculinea teleius Heller Wiesenknopf-
Ameisenbläuling X X - - - 1 2 - 

Parnassius apollo Apollofalter - - - - - 1 2 -- 
Parnassius mnemosyne Schwarzer Apollofal-

ter - - - - - 1 2 - 

Proserpinus proserpina Nachtkerzenschwärmer X X - - - V  ? 
Die Relevanzprüfung ergab ein potentielles Vorkomme n des Großen Feuerfal-
ters, des Nachtkerzenschwärmers sowie des Dunklen u nd Hellen Wiesenknopf-
Ameisen-Bläuling (ZAK). 
Der Lebensraum des Großen Feuerfalters sind großflächige, strukturreiche 
Wiesenlandschaften, besonders Feuchtwiesen wie Bins en- und Kohldistelwie-
sen, Brachflächen und Hochstaudenfluren entlang von  unbewaldeten Bächen und 
Gräben. Zur Eiablage wird die Blattoberseite von Am pferarten genutzt ( Rumex 
obtusifolius, Rumex crispus ). 
Der Dunkle Wiesenknopf-Ameisenbläuling  besiedelt meist wechselfeuchtes 
Grünland, wobei eher trockene, saumartige Bereiche,  an denen der Große 
Wiesenknopf ( Sanguisorba officinalis ) wächst, bevorzugt werden. 
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Der Lebensraum des Hellen Wiesenknopf-Ameisenbläulings  sind Pfeifengras- 
und Feuchtwiesen sowie feuchte Hochstaudenfluren. D ie Eier werden an den 
Großen Wiesenknopf ( Sanguisorba officinalis ) angeheftet. 
Der Nachtkerzenschwärmer  lebt in Offenlandbiotopen, die sich durch feucht-
warmes Mikroklima und Vorkommen der Raupenfutterpfl anzen Weidenröschen und 
Nachtkerze ( Epilobium hirsutum , E. angustifolium  und Oenothera biennis)  
auszeichnen. Dies können z.B. Kiesgruben, Wiesengrä ben, Bachufer oder auch 
feuchte Waldränder sein. 
 
Fazit Schmetterlinge 
Die Ackerflächen im Plangebiet bieten kein Habitat für streng geschützte 
Schmetterlinge. Auf den Wiesenflächen kamen keine g eeigneten Futter- bzw. 
Raupenpflanzen ( Rumex spp., Sanquisorba officinalis, Ebilobum spp. Oenothera 
biennis ) vor. Der Ackerrandstreifen im Westen der Anlage C  weist Ampferarten 
auf, jedoch sind die Lebensraumansprüche des Großen  Feuerfalters nur unzu-
reichend erfüllt und ein Vorkommen ist nicht anzune hmen. Im Saum des Grabens 
südlich der Anlage C wächst der Große Wiesenknopf ( Sanguisorba officinalis) . 
Durch die Baufeldbegrenzung wird eine Beeinträchtig ung dieses Bereichs ver-
mieden und eine mögliche Betroffenheit des Dunklen sowie Hellen Wiesenknopf-
Ameisenbläulings ausgeschlossen.  
Es ist kein Tatbestand eines Tötungs-, Störungs- od er Schädigungsverbotes 
nach § 44 Abs. 1 Nr. 1-3 BNatSchG erfüllt. 
 
 

4.1.1.7  �.�l�I�H�U 
Folgenden Datenquellen wurden zur Beurteilung der B etroffenheit der Arten-
gruppe Käfer herangezogen: 

�ƒ FFH-Arten in Baden-Württemberg, Erhaltungszustand 2019 de r Arten 
in Baden-Württemberg (L ANDESANSTALT FÜR UMWELT,  MESSUNGEN UND NATURSCHUTZ 
IN BADEN-WÜRTTEMBERG,  2019) 

�ƒ Kombinierte Vorkommens- und Verbreitungskarte der Pflanzen- und 
Tierarten der FFH-Richtlinie (B UNDESAMT FÜR NATURSCHUTZ,  STAND 2019) 

�ƒ Zielartenkonzept Baden-Württemberg (LUBW) 

Folgende Käferarten aus dem Anhang IV der FFH-Richt linie kommen im Baden-
Württemberg vor und sind in einer speziellen artens chutzrechtlichen Prüfung 
zu berücksichtigen: 

Tab. 7: Stufentabelle der Relevanzprüfung und Besta ndserhebung für die Artengruppe Käfer. 
Potentiell vorkommende Arten sind hervorgehoben. 

Wissenschaftlicher Name Deutscher Name V L E NW PO RL BW RL D EZ 
Cerambyx cerdo Heldbock - - - - - 1 1 -- 
Cucujus cinnaberinus Scharlachkäfer - - - - - R 1 ? 
Graphoderus  
bilineatus 

Schmalbindiger 
Breitflügel-Tauchkä-
fer 

- - - - - 1 1 -- 

Osmoderma eremita Eremit, Juchtenkäfer - - - - - 2 2 -- 
Rosalia alpina Alpenbock - - - - - 2 2 + 

 
Fazit Käfer 

Die Verbreitungskarten der LUBW und des BfN weisen kein potentielles Vor-
kommen geschützter Arten aus. 
Es ist kein Tatbestand eines Tötungs-, Störungs- od er Schädigungsverbotes 
nach § 44 Abs. 1 Nr. 1-3 BNatSchG erfüllt. 
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4.1.1.8  �/�L�E�H�O�O�H�Q 
Folgenden Datenquellen wurden zur Beurteilung der B etroffenheit der Arten-
gruppe Libellen herangezogen: 

�ƒ FFH-Arten in Baden-Württemberg, Erhaltungszustand 2019 de r Arten 
in Baden-Württemberg (L ANDESANSTALT FÜR UMWELT,  MESSUNGEN UND NATURSCHUTZ 
IN BADEN-WÜRTTEMBERG,  2019) 

�ƒ Rote Liste der Libellen Baden-Württembergs und der Naturräume. 
Libellula Supplement 7: 3-14 (H UNGER,  H.  & SCHIEL,  F.-J.  2006): 

�ƒ Kombinierte Vorkommens- und Verbreitungskarte der Pflanzen- und 
Tierarten der FFH-Richtlinie (B UNDESAMT FÜR NATURSCHUTZ,  STAND 2019) 

�ƒ Zielartenkonzept Baden-Württemberg (LUBW) 

Folgende Libellenarten aus dem Anhang IV der FFH-Ri chtlinie kommen im Baden-
Württemberg vor und sind in einer speziellen artens chutzrechtlichen Prüfung 
zu berücksichtigen: 

Tab. 8: Stufentabelle der Relevanzprüfung und Besta ndserhebung für die Artengruppe Libellen. 
Potentiell vorkommende Arten sind hervorgehoben. 

Wissenschaftlicher Name Deutscher Name V L E NW PO RL BW RL D EZ 
Gomphus flavipes  Asiatische Keiljung-

fer - - - - - 2  + 

Leucorrhinia caudalis Zierliche Moosjung-
fer - - - - - 1 3 - 

Leucorrhinia pectoralis Große Moosjungfer - - - - - 1 3 + 
Ophiogomphus cecilia Grüne Flussjungfer X - - - - 3  - 
Sympecma paedisca Sibirische Winterli-

belle - - - - - 2 1 -- 

Die Relevanzprüfung ergab ein potenzielles Vorkomme n der Grünen Flussjungfer 
( Ophiogomphus cecilia) (ZAK). Ein Vorkommen ist laut BfN (2019) jedoch nic ht 
bekannt. 
Die Grüne Flussjungfer  ist eine Charakterart der Mittel- und Unterläufe 
naturnaher Flüsse und größerer Bäche der Ebene und des Hügellandes. 
 

Fazit Libellen 

Der Rössbach weist keinen geeigneten Lebensraum für  die Grüne Flussjungfer 
auf. Eine Betroffenheit kann ausgeschlossen werden.  
Es ist kein Tatbestand eines Tötungs-, Störungs- od er Schädigungsverbotes 
nach § 44 Abs. 1 Nr. 1-3 BNatSchG erfüllt. 
 

4.1.1.9  �0�R�O�O�X�V�N�H�Q 
Folgenden Datenquellen wurden zur Beurteilung der B etroffenheit der Arten-
gruppe Mollusken herangezogen: 

�ƒ FFH-Arten in Baden-Württemberg, Erhaltungszustand 2019 de r Arten 
in Baden-Württemberg (L ANDESANSTALT FÜR UMWELT,  MESSUNGEN UND NATURSCHUTZ 
IN BADEN-WÜRTTEMBERG,  2019) 

�ƒ Rote Liste und Artenverzeichnis der Schnecken und Muscheln Baden-
Württembergs. Naturschutz-Praxis, Artenschutz 12 (A RBEITSGRUPPE MOL-
LUSKEN BW 2008) 

�ƒ Kombinierte Vorkommens- und Verbreitungskarte der Pflanzen- und 
Tierarten der FFH-Richtlinie (B UNDESAMT FÜR NATURSCHUTZ,  STAND 2019) 

�ƒ Zielartenkonzept Baden-Württemberg (LUBW) 

Folgende Molluskenarten aus dem Anhang IV der FFH-R ichtlinie kommen im 
Baden-Württemberg vor und sind in einer speziellen artenschutzrechtlichen 
Prüfung zu berücksichtigen: 
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Tab. 9: Stufentabelle der Relevanzprüfung und Besta ndserhebung für die Artengruppe Mollus-
ken. Potentiell vorkommende Arten sind hervorgehobe n. 

Wissenschaftlicher Name Deutscher Name V L E NW PO RL BW RL D EZ 
Anisus vorticulus  Zierliche Teller-

schnecke - - - - - 2 1 - 

Unio crassus Bachmuschel X - - - - 1 1 - 
Die Relevanzprüfung ergab ein potenzielles Vorkomme n der Bachmuschel (Unio 
crassus) (ZAK). 
Die Bachmuschel  braucht klares, sauerstoffreiches Wasser und kiesi g-sandigem 
Grund. Juvenile Exemplare sind auf ein gut durchstr ömtes Lückensystem im 
Sohlsubstrat angewiesen. Die erwachsenen Muscheln b ewohnen die ufernahen 
Flachwasserbereiche mit etwas feinerem Sediment, in sbesondere zwischen Er-
lenwurzeln. Lehmige und schlammige Bereiche werden gemieden. Nur in Bächen 
mit Nitratgehalten von unter 25 mg/l kommen Bachmus cheln vor. 
 

Fazit Mollusken 

Das Gebiet weist keinen geeigneten Lebensraum für d ie potenziell vorkommende 
Bachmuschel auf. Eine Betroffenheit kann ausgeschlo ssen werden. 
Es ist kein Tatbestand eines Tötungs-, Störungs- od er Schädigungsverbotes 
nach § 44 Abs. 1 Nr. 1-3 BNatSchG erfüllt. 
 
 

4.2  �%�H�V�W�D�Q�G���X�Q�G���%�H�W�U�R�I�I�H�Q�K�H�L�W���(�X�U�R�S�l�L�V�F�K�H�U���9�R�J�H�O�D�U�W�H�Q���Q�D�F�K��

�$�U�W���������G�H�U���9�R�J�H�O�V�F�K�X�W�]���5�L�F�K�W�O�L�Q�L�H 
Folgenden Datenquellen wurden zur Beurteilung der B etroffenheit der Arten-
gruppe Vögel herangezogen: 

�ƒ Begehung des Plangebiets und Kartierung der Avifaun a 
�ƒ Arteninformationen für den Untersuchungsraum (B UNDESAMT FÜR NATUR-

SCHUTZ,  LUBW) 
�ƒ Artensteckbriefe aus S ÜDBECK ET AL.  2005 
�ƒ KRAMER,M.  H.-G.  BAUER,  F.B INDRICH,  J.E INSTEIN & U.MAHLER (2022):  Rote 

Liste der Brutvögel Baden-Württembergs. 7.Fassung, Stand 
31.12.2019. �± Naturschutz-Praxis Artenschutz 11 

�ƒ Rote Liste und kommentiertes Verzeichnis der Brutvogelarten Baden-
Württembergs (L ANDESANSTALT FÜR UMWELT,  MESSUNGEN UND NATURSCHUTZ BADEN-
WÜRTTEMBERG,  2019) 

�ƒ Rote Liste der Brutvogelarten Deutschlands, 6. gesamtdeutsche Fas-
sung, Juni 2021 

�ƒ Zwischenbericht Zielartenkonzept Baden-Württemberg (LUBW) 

 
Im Plangebiet wurde eine flächendeckende Revierkart ierung der Avifauna 
durchgeführt, um Störungen und Verluste von Fortpfl anzungs- und Ruhestätten 
quantifizieren zu können. �(�V���Z�L�U�G���D�X�I���G�L�H���)�H�O�G�O�H�U�F�K�H�Q�N�D�U�W�L�H�U�X�Q�J���Ä�)�U�H�L�I�O�l��
chen- �3�K�R�W�R�Y�R�O�W�D�L�N�D�Q�O�D�J�H���7�•�Q�J�H�Q�W�D�O���)�6�������������������������������������)�6�����������)�O�X�U���+�H�V�V�H�Q�W�D�O�³��
vom 08.11.2023 vom Büro für Gewässerökologie und Um weltberatung, Schwäbisch 
Hall, im Auftrag der Stadtwerke Schwäbisch Hall ver wiesen. 
Das Flurstück 369 wird aufgrund seiner Lage zwische n zwei anderen kartierten 
Flurstücken (FS 365 und 373) als ausreichend kartie rt angesehen. Eine Kar-
tierung des bisher nur indirekt erfassten Flurstück s 1016 folgt. 
Um die tatsächliche Bedeutung des Plangebiets und d ie daraus resultierende 
Betroffenheit der verschiedenen Vogelarten differen ziert darzustellen, wer-
den auch die aufgrund der Habitatstruktur potenziel l zu erwartenden Arten 
behandelt. 



Bebauungsplan Nr. 2011-06 �ÄSolarthermieanlage Hochweg Schwäbisch Hall - 
�7�•�Q�J�H�Q�W�D�O�³���± Spezielle artenschutzrechtliche Prüfung, Vorentwur f 31 

Abkürzungen des Trends (Spalte 3) 

�ƒ Betrachtung des langfristigen Erhaltungstrends (50-150 Jahre) 
nach Roter Liste BW 

(<) Brutbestandsabnahme erkennbar (nach Gremiumsein schätzung 
> 20 %) 

= Brutbestandsveränderung nicht erkennbar oder nich t stark genug, 
um eine andere Einstufung rechtfertigen 

(>) Brutbestandszunahme erkennbar (nach Gremiumsein schätzung 
> 20 %) 

--  keine Angabe, da Art ausgestorben oder nicht in Roter Li ste BW 
aufgeführt 

 
Abkürzungen der Bestandsaufnahme in den Tabellen (S palten 5-7): 

�ƒ V  Der Wirkraum des Vorhabens liegt 

X  innerhalb des bekannten Verbreitungsgebietes der  Art   
-   außerhalb des bekannten Verbreitungsgebietes de r Art 

�ƒ NW Art im Wirkraum durch Bestandserfassung nachgewi esen 

    X Ja 
  -  Nein 

�ƒ  PO potentielles Vorkommen der Art im Untersuchungs gebiet 
  möglich 

  X Ja 
  - Nein 
 
Abkürzungen der Spalten RL BW, RL D 
RL BW und RL D: Rote Liste-Status Baden-Württemberg  bzw. Deutschland 
 0 ausgestorben/verschollen 
 1 vom Aussterben bedroht 
 2 stark gefährdet 
 3 gefährdet 
 G Gefährdung anzunehmen, aber Status unbekannt 
 R extrem selten, mit geographischer Restriktion  
 D Daten defizitär 
 V Arten der Vorwarnliste 
 
 
V-RL I (Spalte 10) 

X Arten des Anhang I der EG-Vogelschutz-Richtlinie 
 

Tab. 10: Stufentabelle der Relevanzprüfung und Best andserhebung für die Artengruppe Vögel. 
Vorkommende sowie potentiell vorkommende Vogelarten  sind hervorgehoben. 

Wissenschaft-
licher Name 

Deutscher 
Name 

Trend 
BW 

Gilde V NW PO RL 
BW 

RL 
D 

V-RL 
I 

Tetrao urogal-
lus 

Auerhuhn (<) Bodenbrüter  - - - 1 1 X 

Panurus biar-
micus 

Bartmeise (>) Röhrichtbrüter - - - R   

Falco subbuteo Baumfalke (<) Baumfreibrüter X - X V 3  
Anthus trivia-
lis 

Baumpieper (<) Bodenbrüter X - X 2 V  

Gallinago gal-
linago 

Bekassine (<) Bodenbrüter - - - 1 1  
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Wissenschaft-
licher Name 

Deutscher 
Name 

Trend 
BW 

Gilde V NW PO RL 
BW 

RL 
D 

V-RL 
I 

Phylloscopus 
bonelli 

Berglaub-
sänger (<) Bodenbrüter - - - 1   

Anthus spino-
letta 

Bergpieper (<) Bodenbrüter-Of-
fenland - - - 1   

Remiz penduli-
nus 

Beutelmeise (>) Baumfreibrüter - - - 1 1  

Tetrao tetrix Birkhuhn -- Bodenbrüter - - - 0 2  
Luscinia sve-
cica 

Blaukehl-
chen ? 

Strauchfreibrü-
ter Bodenbrüter - - - 2  X 

Coracias 
garrulus 

Blauracke 
-- 

Höhlenbrüter 
- - - 0 0 X 

Carduelis can-
nabina 

Bluthänf-
ling (<) 

Strauchfreibrü-
ter - - - 3 3  

Anthus cam-
pestris 

Brachpieper 
-- 

Bodenbrüter 
- - - 0 1 X 

Saxicola ru-
betra 

Braunkehl-
chen (<) 

Bodenbrüter 
X - X 1 2  

Picoides 
tridactylus 

Dreizehen-
specht (<) 

Höhlenbrüter 
- - - 1  X 

Acrocephalus 
arundinaceus 

Drossel-
rohrsänger 

(<) Röhrichtbrüter - - - 1   

Alcedo atthis Eisvogel (<) Höhlenbrüter an 
Steilwänden 

- - - V  X 

Alauda arven-
sis 

Feldlerche (<) Bodenbrüter-Of-
fenland 

X X  3 3  

Locustella 
naevia 

Feldschwirl (<) Bodenbrüter - - - 2 2  

Passer monta-
nus 

Feldsper-
ling 

(<) Höhlenbrüter 
Gebäudebrüter 

X X  V V  

Pandion 
haliaetus 

Fischadler -- Baumfreibrüter - - - 0 3 X 

Phylloscopus 
trochilus 

Fitis (<) Bodenbrüter - - - 3   

Charadrius du-
bius 

Flussregen-
pfeifer = Bodenbrüter X - X V V  

Sterna hirundo Flusssee-
schwalbe (<) Bodenbrüter - - - V 2 X 

Actitis hypo-
leucos 

Flussufer-
läufer (<) Bodenbrüter - - - 0 2  

Gyps fulvus Gänsegeier -- Felsenbrüter - - - 0 0 X 
Mergus mergan-
ser 

Gänsesäger > Höhlenbrüter - - - -- 3  

Phoenicurus 
phoenicurus 

Gartenrot-
schwanz (<) 

Höhlenbrüter 
(Strauchfrei- 
und Bodenbrü-
ter) 

x - x V   

Hippolais ic-
terina 

Gelbspötter (<) Strauchfreibrü-
ter Baumbrüter 

- - - 3   

Emberiza cit-
rinella 

Goldammer 
(<) 

Bodenbrüter 
Strauchfreibrü-
ter 

x - x V   

Emberiza 
calandra 

Grauammer (<) Bodenbrüter-Of-
fenland X - - 1 V  

Muscicapa 
striata 

Grauschnäp-
per (<) Höhlenbrüter - - - V   

Picus canus Grauspecht (<) Höhlenbrüter X - - 2 2 X 
Numenius ar-
quata 

Großer 
Brachvogel 

(<) Bodenbrüter-Of-
fenland 

- - - 1 1  
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Wissenschaft-
licher Name 

Deutscher 
Name 

Trend 
BW 

Gilde V NW PO RL 
BW 

RL 
D 

V-RL 
I 

Otis tarda Großtrappe -- Bodenbrüter-Of-
fenland - - - 0 1 X 

Ficedula albi-
collis 

Halsband-
schnäpper (<) Höhlenbrüter X - - V 3 X 

Tetrastes 
bonasia 

Haselhuhn (<) Bodenbrüter - - - 0 2 X 

Galerida cris-
tata 

Haubenler-
che (<) Bodenbrüter-Of-

fenland X - - 1 1  

Passer domes-
ticus 

Haussper-
ling (<) Gebäudebrüter x - x V   

Lullula arbo-
rea 

Heidelerche (<) Bodenbrüter- 
Offenland - - - 2 V X 

Columba oenas Hohltaube (<) Höhlenbrüter - - - V   
Philomachus 
pugnax 

Kampfläufer 
-- 

Bodenbrüter- 
Offenland - - - 0 1 X 

Vanellus va-
nellus 

Kiebitz 
(<) 

Bodenbrüter- 
Offenland X - - 1 2  

Sylvia curruca Klapper-
grasmücke (<) 

Strauchfreibrü-
ter X X  V   

Porzana parva Kleines 
Sumpfhuhn 

= Röhrichtbrüter - - - R 3 X 

Dryobates mi-
nor 

Kleinspecht (<) Höhlenbrüter - - - 3 3  

Anas 
querquedula 

Knäkente (<) Bodenbrüter - - - 1 1  

Circus cyaneus Kornweihe (<) Bodenbrüter - - - 0 1 X 
Grus grus Kranich -- Bodenbrüter - 

Offenland - - - 0  X 

Anas crecca Krickente (<) Bodenbrüter - - - 1 3  
Cuculus 
canorus 

Kuckuck (<) Baumfreibrüter X - X 2 3  

Larus ridibun-
dus 

Lachmöwe = Bodenbrüter - - - V   

Gelochelidon 
nilotica 

Lachsee-
schwalbe 

-- Bodenbrüter - - - 0 1 X 

Anas clypeata Löffelente (<) Bodenbrüter - - - 1 3  
Trichodroma 
muraria 

Mauerläufer -- Felsenbrüter / 
Gebäudebrüter - - - -- R  

Apus apus Mauersegler (<) Gebäudebrüter 
Höhlenbrüter  X - - V   

Delichon urbi-
cum 

Mehl-
schwalbe (<) Gebäudebrüter X - - V 3  

Aythya nyroca Moorente (<) Bodenbrüter - - - 1 1 X 
Nycticorax 
nycticorax 

Nachtreiher = Baumfreibrüter - - - R 2 X 

Emberiza 
hortulana 

Ortolan (<) Bodenbrüter - - - 1 2 X 

Anas penelope Pfeifente -- Bodenbrüter - - - -- R  
Oriolus orio-
lus 

Pirol 
(<) 

Baumfreibrüter 
/ Strauch-
freibrüter 

X - - 3 V  

Ardea purpurea Purpurrei-
her 

> Röhrichtbrüter - - - R R X 

Lanius 
excubitor 

Raubwürger 
(<) 

Baumfreibrüter 
/ Strauch-
freibrüter 

- - - 0 1  

Hirundo 
rustica 

Rauch-
schwalbe (<) 

Gebäudebrüter 
X - x 3 V  
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Wissenschaft-
licher Name 

Deutscher 
Name 

Trend 
BW 

Gilde V NW PO RL 
BW 

RL 
D 

V-RL 
I 

Perdix perdix Rebhuhn (<) Bodenbrüter- 
Offenland X - X 1 2  

Turdus tor-
quatus 

Ringdrossel (<) Baumfreibrüter - - - 1   

Emberiza 
schoeniclus 

Rohrammer 
(<) 

Röhrichtbrüter 
/ Strauch-
freibrüter 

- - - 3   

Botraurus 
stellaris 

Rohrdommel 
-- 

Röhrichtbrüter 
- - - 0 3 X 

Circus aerugi-
nosus 

Rohrweihe (<) Röhrichtbrüter - - - 2  X 

Alectoris rufa Rothuhn -- Bodenbrüter - - - 0 0  
Lanius senator Rotkopfwür-

ger (<) Strauchfreibrü-
ter - - - 1 1  

Milvus milvus Rotmilan > Baumfreibrüter X - X --  X 
Tringa totanus Rotschenkel -- Bodenbrüter - - - 0 2  
Acrocephalus 
schoenobaenus 

Schilfrohr-
sänger (<) Röhrichtbrüter - - - 1   

Circaetus gal-
licus 

Schlan-
genadler -- Baumfreibrüter - - - 0 0 X 

Aquila poma-
rina 

Schreiadler -- Baumfreibrüter - - - 0 1 X 

Saxicola ru-
bicola 

Schwarz-
kehlchen (<) Bodenbrüter - - - V   

Larus mela-
nocephalus 

Schwarz-
kopfmöwe > Bodenbrüter - - - R  X 

Lanius minor Schwarz-
stirnwürger -- 

Baumfreibrüter 
/ Strauch-
freibrüter 

- - - 0 0 X 

Ciconia nigra Schwarz-
storch 

(<) Baumfreibrüter 
/ Felsenbrüter 

- - - 3  X 

Haliaeetus al-
bicilla 

Seeadler -- Baumfreibrüter 
/ Felsenbrüter 

- - - 0  X 

Sylvia nisoria Sperber-
grasmücke -- Strauchfreibrü-

ter - - - -- 1 X 

Anus acuta Spießente -- Bodenbrüter - - - -- 2  
Sturnus vulga-
ris 

Star (<) Höhlenbrüter X X  -- 3  

Aquila chry-
saetos 

Steinadler -- Felsenbrüter 
Baumfreibrüter - - - 0 R X 

Athene noctua Steinkauz (<) Höhlenbrüter X - - V V  
Oenanthe 
oenanthe 

Stein-
schmätzer 

(<) Bodenbrüter / 
Felsenbrüter 

- - - 1 1  

Petronia pet-
ronia 

Steinsper-
ling -- Höhlenbrüter - - - 0 0  

Anas pla-
tyrhynchos 

Stockente (<) Bodenbrüter X - - V   

Larus canus Sturmmöwe = Bodenbrüter  - - - R   
Asio flammeus Sumpfohr-

eule -- Bodenbrüter - - - 0 1 X 

Aythya ferina Tafelente (>) Bodenbrüter - - - 3 V  
Gallinula 
chloropus 

Teichhuhn (<) Bodenbrüter X - X 3 V  

Ficedula hypo-
leuca 

Trauer-
schnäpper (<) Höhlenbrüter - - - 2 3  

Chlidonias ni-
ger 

Trauersee-
schwalbe -- Bodenbrüter - - - 0 3 X 

Burhinus oe-
dicnemus 

Triel -- Bodenbrüter - - - R 1 X 
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Wissenschaft-
licher Name 

Deutscher 
Name 

Trend 
BW 

Gilde V NW PO RL 
BW 

RL 
D 

V-RL 
I 

Porzana 
porzana 

Tüpfelsum-
pfhuhn (<) Bodenbrüter - - - 1 3 X 

Streptopelia 
decaocto 

Türkentaube (>) Baumbrüter X  X 3   

Falco tin-
nunculus 

Turmfalke 
(<) 

Gebäudebrüter / 
Felsenbrüter / 
Baumfreibrüter 

X X  V   

Streptopelia 
turtur 

Turteltaube 
(<) 

Baumfreibrüter 
/ Strauch-
freibrüter 

- - - 2 2  

Limosa limosa Ufer-
schnepfe - Bodenbrüter - - - 0 1  

Riparia ripa-
ria 

Ufer-
schwalbe (<) 

Höhlenbrüter 
(in Steilwän-
den) 

- - - 3   

Coturnix co-
turnix 

Wachtel (<) Bodenbrüter- 
Offenland - - - V V  

Crex crex Wachtelkö-
nig (<) Bodenbrüter- 

Offenland X - X 2 1 X 

Phylloscopus 
sibilatrix 

Waldlaub-
sänger (<) 

Baumfreibrüter 
/ Strauch-
freibrüter 

X - X 2   

Geronticus 
eremita 

Waldrapp 
-- 

Felsenbrüter 
- - - 0 0  

Scolopax 
rusticola 

Wald-
schnepfe 

(<) Bodenbrüter - - - V V  

Rallus aquati-
cus 

Wasserralle (<) Bodenbrüter / 
Röhrichtbrüter 

X - - 2 V  

Parus montanus Weidenmeise (<) Höhlenbrüter - - - V   
Chlidonias 
hybrida 

Weißbart-
seeschwalbe -- Bodenbrüter - - - -- R X 

Dendrocopus 
leucotos 

Weißrücken-
specht = Höhlenbrüter - - - R 2 X 

Ciconia cico-
nia 

Weißstorch = Baumfreibrüter 
(Gebäudebrüter) X - - -- V X 

Jynx torquilla Wendehals (<) Höhlenbrüter X - - 2 3  
Pernis 
apivorus 

Wespenbus-
sard 

= Baumfreibrüter X - X -- V X 

Upupa epops Wiedehopf (<) Höhlenbrüter - - - V 3  
Anthus praten-
sis 

Wiesenpie-
per (<) Bodenbrüter - - - 1 2  

Motacilla 
flava 

Wiesen-
schafstelze (<) 

Bodenbrüter- 
Offenland 
 

X X  V   

Circus pygar-
gus 

Wiesenweihe (<) Bodenbrüter- 
Offenland 

- - - 1 2 X 

Emberiza cir-
lus 

Zaunammer > Strauchfreibrü-
ter 

- - - -- 3  

Caprimulgus 
eruopaeus 

Ziegenmel-
ker (<) Bodenbrüter - - - 1 3 X 

Emberiza cia Zippammer (<) Strauchfreibrü-
ter Bodenbrüter - - - 1 1  

Carduelis cit-
rinella 

Zitronen-
zeisig (<) Baumfreibrüter - - - 1 3  

Ixobrychus mi-
nutus 

Zwergdommel 
(<) 

Röhrichtbrüter 
/ Strauch-
freibrüter 

- - - 2 3 X 
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Wissenschaft-
licher Name 

Deutscher 
Name 

Trend 
BW 

Gilde V NW PO RL 
BW 

RL 
D 

V-RL 
I 

Sternula albi-
frons 

Zwergsee-
schwalbe -- Bodenbrüter - - - 0 1 X 

Tachybaptus 
ruficollis 

Zwergtau-
cher (<) Röhrichtbrüter  X - - 2   

 
Artenvorkommen 
Insgesamt wurden folgende Arten kartiert: 
Rote Liste 3 BW - gefährdet:  Feldlerche ( Alauda arvensis ) 
Rote Liste 3 D - gefährdet : Star ( Sturnus vulgaris)  
Vorwarnliste BW:  Feldsperling ( Passer montanus ), Klappergrasmücke (Slyvia 
Curruca ), Turmfalke (Falco tinnunculus),  Wiesenschafstelze (Motacilla 
flava) 
Ungefährdete Arten:  Amsel ( Turdus merula ), Blaumeise ( Parus caeruleus), 
Buchfink ( Fringilla coelebs) , Grünspecht ( Picus viridis) , Hausrotschwanz 
( Phoenicurus ochruros) , Kohlmeise ( Parus major) , Mäusebussard ( Buteo buteo), 
Mönchsgrasmücke ( Slyvia atricapilla ), Rabenkrähe ( Corvus corone) , Rotkehl-
chen ( Erithacus rubecula ), Singdrossel ( Turdus philomelos)  
 
Die meisten der kartierten Arten sind in Baden-Würt temberg weit verbreitet. 
Daher ist der Erhaltungszustand als günstig zu bewe rten. Durch das Vorhaben 
verschlechtert sich der Erhaltungszustand dieser Ar ten nicht. 
 

Wertgebenden Arten 

Feldlerche (Brutvogel,  RL 3 BW - gefährdet) 
Zwei Reviere im Plangebiet wurden durch dreimalige Begehung im Abstand von 
mehreren Wochen erfasst. Weitere Brutpaare finden s ich auf angrenzenden 
Ackerflächen. 
Da es sich bei der Feldlerche um eine landes- wie b undesweit gefährdete Art 
handelt, ist zur weiteren Sicherung der Kohärenz vo n Lebensstätten die 
Schaffung von Ausgleichsflächen notwendig. Dem Revi erentfall wird durch 
plangebietsexternen Funktionserhalt begegnet. Im rä umlichen Umfeld werden 
Buntbrachen angelegt, die als Brut- und Nahrungshab itat dienen können. Die 
Empfindlichkeit von Feldlerchen kann Lern- und Gewö hnungseffekten unterlie-
gen, z. B. abhängig von der Konstanz und Berechenba rkeit der Störquellen 
(z. B. Wille & Bergmann (2002): 293ff). In der Stud ie von Badelt et al. 
(2020) wurden Solarparks nachweislich als Bruthabit at genutzt. Um den So-
larpark als Bruthabitat attraktiv zu machen sollte ein Kollektorreihenab-
stand von 5 m angestrebt, jedoch von mindestens 3 m  festgelegt und das 
Mahdmanagement an die Brutzeit der Feldlerche angep asst werden. 
 

Bedeutung des Untersuchungsgebietes als Bruthabitat  (nach Gilden) 

Das Plangebiet bildet mit seinen Acker- und Wiesenf lächen ein geeignetes 
Bruthabitat für Bodenbrüter des Offenlandes . Es konnten nach bisherigem 
Kenntnisstand Papierreviere von zwei Feldlerchenpaa ren abgegrenzt werden, 
die durch das Vorhaben im Plangebiet beeinträchtigt  werden (Verlust des 
Bruthabitates). Die Beeinträchtigung ist auszugleic hen. In angrenzenden Flä-
chen wurden weitere Brutpaare der Feldlerche kartie rt sowie zwei Brutpaare 
von Wiesenschafstelzen. 
Das Untersuchungsgebiet bietet mit den benachbarten  Feldgehölzen, Bäumen 
und den Uferbegleitgehölzen ein Habitat für Baumfreibrüter ( z.B. Amsel, 
Buchfink, Elster, Rabenkrähe, Ringeltaube) sowie Ha bitate für Höhlenbrüter 
(z.B. Kohl- und Blaumeise, Grün-, Schwarz- und Bunt specht, Star). Der Rand 
der Feldgehölze und Uferbegleitgehölze bietet für Gebüsch- und Bodenbrüter  
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Nistmöglichkeiten, (z.B. für Bluthänfling, Goldamme r, Amsel, Singdrossel, 
Mönchsgrasmücke, Gartengrasmücke). Gebäudebewohnende Vögel, Felsen- und 
Röhrichtbrüter  sind rund um das Planungsgebiet aufgrund fehlender  Habi-
tatstrukturen nicht zu erwarten. 
 

Bedeutung des Untersuchungsgebietes als Nahrungshab itat (nach Gilden) 

Das Planungsgebiet sowie die umgebenden Ackerfläche n können von carnivoren 
Arten (z.B. Turmfalke, Mäusebussard, Rotmilan) zur Nahrungssuche genutzt 
werden. Auch insektenfressende Arten, die im freien  Luftraum jagen (z.B. 
Rauchschwalbe) können hier Nahrung finden. Weitere Körner- und insekten-
fressende Arten (z.B. Feldsperling, Star, Goldammer , Straßentauben, Wiesen-
schaf- und Bachstelze) finden je nach Bewirtschaftu ng der Ackerfläche ge-
eignete Nahrung. 
Aufgrund der umgebenden Landnutzung wird davon ausg egangen, dass es sich 
bei dem Planungsgebiet nicht um ein essentielles Na hrungshabitat handelt. 
Das Potenzial als Nahrungshabitat kann auf den Acke rflächen durch die ex-
tensive Nutzung im Bereich zwischen den Kollektoren  und in den Randbereichen 
der PV-Anlage gesteigert werden, da die Mehrheit de r Biozönosen (Wirbellose, 
Klein- und Mittelsäuger) eine Steigerung hinsichtli ch Arten- und Individu-
enanzahl erfahren. Bei einer Breite von mindestens 3 m zwischen den Kolle-
ktorenreihen können die Bereiche trotz der geringer en Einsehbarkeit für 
Jagdflüge genutzt werden. Die Ansitzjäger-Arten (z. B. Mäusebussard) nutzen 
sowohl die Zäune als auch die Solarkollektoren als Ansitzwarten. Greifvögel, 
die bevorzugt aus großer Höhe im Sturzflug jagen (z .B. Rotmilan) werden das 
Plangebiet nur dann nutzen, wenn ausreichend Platz zwischen den Kollektoren 
vorhanden ist. 
 
Potentielle Auswirkungen der Anlage auf die Avifaun a 
Potentielle Auswirkungen der Anlage sind in der Irr itationswirkung, der 
Flächeninanspruchnahme sowie der Scheuchwirkung zu sehen. 
�,�P���Ä�/�H�L�W�I�D�G�H�Q���]�X�U���%�H�U�•�F�N�V�L�F�K�W�L�J�X�Q�J���Y�R�Q���8�P�Z�H�O�W�E�H�O�D�Q�J�H�Q���E�H�L���G�H�U���3�O�D�Q�X�Q�J���Y�R�Q��
PV-�)�U�H�L�I�O�l�F�K�H�Q�³���G�H�V���%�X�Q�G�H�V�P�L�Q�L�V�W�H�U�L�X�P�V���I�•�U���8�P�Z�H�O�W�����1�D�W�X�U�V�F�K�X�W�]���X�Q�G���5�H�D�N�W�R�U��
sicherheit wird eine Untersuchung (GfN 2007) aufgef ührt, die zeigt, dass 
zahlreiche Vogelarten die Zwischenräume und Randber eiche von PV-Freiflä-
chenanlagen als Jagd-, Nahrungs- und Brutgebiet und  Ansitzwarte nutzen kön-
nen, z.B. konnte eine Nutzung durch Hausrotschwanz,  Bachstelze und Wachol-
derdrossel festgestellt werden. Daneben werden die Flächen häufig von Sing-
vögeln als Nahrungshabitat genutzt (im Winter z.B. von Sperlingen, Goldam-
mern, Hänflingen). Auch die Nutzung durch Greifvöge l (z.B. Mäusebussard, 
Turmfalke) wurde festgestellt. Insbesondere in inte nsiv genutzten Agrar-
landschaften können sich die extensiv genutzten Flä chen zu wertvollen 
avifaunistischen Lebensräumen entwickeln. 
Wasser- oder Watvögeln können durch Reflexionen  die Anlage mit einer Was-
serfläche verwechseln. Insbesondere bei schlechten Sichtverhältnissen ist 
ein Landeversuch nicht vollständig auszuschließen. Die Gefahr durch Spiege-
lung  von Habitatelementen (Bäume, Gebüsch) Vögel zum La ndeversuch zu moti-
vieren wird als sehr gering eingestuft. Ein Kollisionsrisiko  wird als äußert 
gering eingestuft. Eine Stör- und Scheuchwirkung mi t Meideverhalten ( Sil-
houetteneffekt)  kann auch auf benachbarte Flächen wirken. Insbeson dere für 
Wiesenvögel (Großer Brachvogel, Uferschnepfe, Rotsc henkel, Kiebitz) und ras-
tende Zugvögel ist eine Silhouettenwirkung nicht au szuschließen. 
In den Untersuchungen von Herden, Rassmus und Ghara djedaghi "Naturschutz-
fachliche Bewertungsmethoden von Freilandphotovolta ikanlagen" (2009) wurden 
weder veränderte Verhaltensweisen noch Kollisionser eignisse festgestellt. 
Diese werden zwar nicht völlig ausgeschlossen, denn och kommt die Untersu-
chung zu dem Ergebnis, dass die Gefahr für Kollisio nen sowie erhebliche 
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Irritationswirkungen  als sehr gering zu bewerten ist. Lediglich bei dre i 
Brutvogelarten gab es Abweichungen im Flugverhalten  (Höckerschwan, Rohr-
weihe, Fischadler). 
Die Flächeninanspruchnahme  kann sowohl positive als auch negative Auswir-
kungen auf die Avifauna haben. Kritisch werden dabe i Standorte mit Vorkommen 
von hochgradig gefährdeten Arten gesehen (z.B. Wies enweihe). Für eine Reihe 
von Vogelarten können Freiflächenanlagen jedoch auc h positive Auswirkungen 
haben. Insbesondere in ansonsten intensiv genutzten  Agrarlandschaften können 
die (in der Regel) pestizidfreien, ungedüngten und extensiv genutzten Anla-
genflächen wertvolle Inseln sein, die als Brutplatz  oder Nahrungsbiotop 
dienen. Dies gilt z.B. für Arten wie Feldlerche, Re bhuhn, Schafstelze und 
vermutlich auch Wachtel, Ortolan und Grauammer. Mög lichweise profitieren 
auch Wiesenbrüterarten, die keine großen Offenlandb ereiche benötigen wie 
Wiesenpieper und Braunkehlchen. Auch für häufigere Arten können solche 
Standorte besonderen Wert haben, so z.B. wegen der schneefreien Bereiche 
unter den Kollektoren und deren Nutzung als Nahrung sbiotope in harten, 
schneereichen Wintern (Singvögel, Greifvögel). 
Hinsichtlich der Stör- und Scheuchwirkung  in angrenzenden Lebensräumen kom-
men die Autoren zu dem Ergebnis, dass in Regionen m it regelmäßigem Vorkommen 
von einigen Wiesenbrütern (wie z.B. der Bekassine) oder rastenden und nah-
rungssuchenden Kranichen, Gänsen oder Watvögeln ein e Entwertung von Brutha-
bitaten und Rastplätzen möglich ist. 
In der Studie "Die Brutvögel großflächiger Photovol taik-Anlagen in Branden-
burg" (Tröltzsch, P. & E. Neuling 2013, Vogelwelt 1 34: 155-179) ließ sich 
eine Brutvogelkonzentration in den Randbereichen vo n PV-Anlagen feststellen. 
Viele Vogelarten nutzten eingebrachte Strukturen (H olzschnitt, Sand- und 
Steinhaufen, Palettenstapel). Durch die extensive B ewirtschaftung und Stö-
rungsarmut bieten Freiflächenanlagen Perspektiven h insichtlich der Erhöhung 
der Artenvielfalt.  
 
Die Technikgebäude und Speicher erzeugen aufgrund i hrer Höhe eine eigene 
Kulissenwirkung, was insbesondere Vogelarten des Of fenlandes bzw. Halbof-
fenlandes beeinträchtigen kann. Es ist eine Wirkung  von bis zu 50 m anzu-
nehmen (orientiert an �Ä�0�D�‰�Q�D�K�P�H�Q�I�H�V�W�O�H�J�X�Q�J���I�•�U���G�L�H���)�H�O�G�O�H�U�F�K�H���L�P Rahmen der 
speziellen artenschutzrechtlichen Prüfung (saP ���³�� des Bayrischen Staatsmi-
nisteriums für Umwelt und Verbraucherschutz (StMUV) , 2023). 
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Kulissenwirkung mit 50 m ( �U�R�W�������‹���.�D�U�W�H�Q�J�U�X�Q�G�O�D�J�H���)�H�O�G�O�H�U�F�K�H�Q�N�D�U�W�L�H�U�X�Q�J���Ä�)�U�H�L�I�O�l�F�K�H�Q-Photo-
voltaikanlage T �•�Q�J�H�Q�W�D�O���)�6�������������������������������������)�6�����������)�O�X�U���+�H�V�V�H�Q�W�D�O�³�����%�•�U�R���I�•�U���*�H�Z�l�V�V�H�U�|�N�R�O�R��
gie und Umweltberatung (2023) 

Durch die Kulissenwirkung der Betriebsgebäude wird zusätzlich ein Revier 
der Feldlerche beeinträchtigt. 
Dem Revierentfall der Feldlerche wird durch plangeb ietsexternen Funktions-
erhalt begegnet. Im räumlichen Umfeld werden Buntbr achen angelegt, die als 
Brut- und Nahrungshabitat dienen können. 
 

Fazit Vögel 

Durch das Vorhaben geht nach bisherigem Kenntnissta nd das Bruthabitat von 
drei Feldlerchen-Brutpaaren (Verlust des Bruthabita ts, Kulissenwirkung) 
verloren. Um dem Revierentfall zu begegnen werden i m räumlichen Umfeld 
mehrjährige Buntbrachen angelegt, die als Brut- und  Nahrungshabitat dienen. 
Durch die Pflanzgebote erhöht sich mittelfristig da s Habitatangebot für 
Gebüsch- und Bodenbrüter sowie für Baumfreibrüter. Das Planungsgebiet bietet 
mit der Ackerfläche ein Nahrungshabitat. Aufgrund d er umgebenden Landnutzung 
wird davon ausgegangen, dass es sich bei dem Planun gsgebiet nicht um ein 
essentielles Nahrungshabitat handelt. Das Potenzial  als Nahrungshabitat  kann 
durch die extensive Nutzung im Bereich zwischen den  Kollektoren und in den 
Randbereichen der Anlage gesteigert werden.  
Bei einem Reihenabstand von mindestens 3 m können d ie Bereiche zwischen den 
Kollektorenreihen trotz der geringeren Einsehbarkei t für Jagdflüge genutzt 
werden. Die Ansitzjäger-Arten (z.B. Mäusebussard) n utzen sowohl die Zäune 
als auch die Kollektoren als Ansitzwarten. Greifvög el, die bevorzugt aus 
großer Höhe im Sturzflug jagen (z.B. Rotmilan) werd en das Plangebiet nur 
dann nutzen, wenn ausreichend Platz vorhanden ist, um ohne zu landen, mit 
der Beute wieder aufsteigen zu können. 

�� 
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Im Winter sind die Flächen unter den Kollektoren te ilweise schneefrei und 
können von Vögeln zur Nahrungssuche genutzt werden.  
Unter Berücksichtigung der konfliktvermeidenden Maß nahmen und der CEF-Maß-
nahmen ist kein Tatbestand eines Tötungs-, Störungs - oder Schädigungsverbo-
tes nach § 44 Abs. 1 Nr. 1-3 BNatSchG erfüllt. 
 

4.3  �6�W�U�H�Q�J���J�H�V�F�K�•�W�]�W�H���$�U�W�H�Q���R�K�Q�H���H�X�U�R�S�l�L�V�F�K�H�Q���6�F�K�X�W�]�V�W�D�W�X�V 
Es kommen keine streng geschützten Arten im Plangeb iet vor, die nicht bereits 
einen gemeinschaftlichen Schutzstatus aufweisen und  in vorherigen Abschnit-
ten behandelt wurden. 
 

5 �*�X�W�D�F�K�W�H�U�O�L�F�K�H�V���)�D�]�L�W  
Im Rahmen der Überprüfung der möglichen Betroffenhe it gemeinschaftlich und 
national streng geschützter Arten wurde das Hauptau genmerk auf die mögliche 
Betroffenheit von Säugetieren (Fledermäuse), Reptil ien, Vögeln und Pflanzen 
hinsichtlich der Verbotstatbestände des § 44 Abs. 1  i. V. m. Abs. 5 BNatSchG 
gelegt. Die artenschutzrechtliche Untersuchung komm t zu folgendem Ergebnis: 
 

Pflanzen 

Die Verbreitungskarten der LUBW und des BfN weisen kein potentielles Vor-
kommen geschützter Arten aus. 
 

Säugetiere (ohne Fledermäuse) 

Das Plangebiet weist keinen geeigneten Lebensraum f ür den Biber auf, ein 
Vorkommen im Wirkraum ist nicht bekannt. Ein Vorkom men der Haselmaus im 
Bereich von Gehölzen ist möglich, durch die Baufeld begrenzung werden diese 
jedoch nicht beeinträchtigt. Ein Vorkommen des Feld hamsters kann aufgrund 
des begrenzten Verbreitungsgebietes mit hinlänglich er Wahrscheinlichkeit 
ausgeschlossen werden. 
 

Fledermäuse 

Die Acker- bzw. Grünlandflächen bieten keine Sommer - und Winterquartiere 
für Fledermäuse. In angrenzenden Gehölzen befinden sich potenziell Quar-
tiere. Eine Störung von Fledermäusen in diesen Bere ichen wird durch die 
Baufeldbegrenzung und den Verzicht auf Beleuchtung vermieden. 
Das Planungsgebiet kann ein Jagdrevier von Flederma usarten sein, die im 
freien Luftraum bzw. im leicht strukturierten Offen land jagen. Die über-
plante Ackerfläche wird aufgrund der umliegenden Fl ächennutzung nicht als 
essentielles Nahrungshabitat eingestuft. Durch die geplante Errichtung der 
Anlage ändert sich die räumliche Ausstattung. Der S trukturanteil wird durch 
die geplante Einsaat und das Pflanzgebot erhöht. Da s lokale Nahrungsangebot 
für Fledermäuse könnte durch die erhöhte Anzahl der  Fluginsekten als Folge 
der extensiven Grünlandnutzung steigen. 
Der benachbarte Rössbach mit Ufergehölz bietet eine  mögliche Leitlinie. Die 
Leitlinie wird durch das Vorhaben nicht beeinträcht igt. 
Eine Beleuchtung des Solarparks ist wegen möglicher  Auswirkungen auf Fle-
dermäuse unzulässig. 
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Reptilien 

Ein Vorkommen der Mauereidechse kann aufgrund fehle nder Habitatstrukturen 
ausgeschlossen werden. Ein Vorkommen von Zauneidech se und Schlingnatter im 
Bereich von Gehölzen ist möglich. Durch die Baufeld begrenzung kann eine 
Betroffenheit mit hinlänglicher Wahrscheinlichkeit ausgeschlossen werden. 
 

Amphibien  

Das Plangebiet bietet kein Habitat für Amphibien. E in Vorkommen entlang des 
Rössbachs ist möglich, durch die Baufeldbegrenzung wird eine Beeinträchti-
gung dieser Bereiche vermieden. Eine Betroffenheit kann mit hinlänglicher 
Wahrscheinlichkeit ausgeschlossen werden. 
 

Schmetterlinge  

Die Ackerflächen im Plangebiet bieten kein Habitat für streng geschützte 
Schmetterlinge. Auf den Wiesenflächen kamen keine g eeigneten Futter- bzw. 
Raupenpflanzen ( Rumex spp., Sanquisorba officinalis, Ebilobum spp. Oenothera 
biennis ) vor. Der Ackerrandstreifen im Westen der Anlage C  weist Ampferarten 
auf, jedoch sind die Lebensraumansprüche des Großen  Feuerfalters nur unzu-
reichend erfüllt und ein Vorkommen ist nicht anzune hmen. Im Saum des Grabens 
südlich der Anlage C wächst der Große Wiesenknopf ( Sanguisorba officinalis) . 
Durch die Baufeldbegrenzung wird eine Beeinträchtig ung dieses Bereichs ver-
mieden und eine mögliche Betroffenheit des Dunklen sowie Hellen Wiesenknopf-
Ameisenbläulings ausgeschlossen.  
 

Fische, Rundmäuler, Käfer, Mollusken, Libellen 

Ein Vorkommen von o.g. Tiergruppen wird aufgrund de s Verbreitungsgebietes 
oder fehlender Habitatstrukturen ausgeschlossen. 
 

Vögel 

Durch das Vorhaben geht nach bisherigem Kenntnissta nd das Bruthabitat von 
drei Feldlerchen-Brutpaaren (Verlust des Bruthabita ts, Kulissenwirkung) 
verloren. Um dem Revierentfall zu begegnen werden i m räumlichen Umfeld 
mehrjährige Buntbrachen angelegt, die als Brut- und  Nahrungshabitat dienen. 
Durch die Pflanzgebote erhöht sich mittelfristig da s Habitatangebot für 
Gebüsch- und Bodenbrüter sowie für Baumfreibrüter. Das Planungsgebiet bietet 
mit der Ackerfläche ein Nahrungshabitat. Aufgrund d er umgebenden Landnutzung 
wird davon ausgegangen, dass es sich bei dem Planun gsgebiet nicht um ein 
essentielles Nahrungshabitat handelt. Das Potenzial  als Nahrungshabitat  kann 
durch die extensive Nutzung im Bereich zwischen den  Kollektoren und in den 
Randbereichen der Anlage gesteigert werden.  
Bei einem Reihenabstand von mindestens 3 m können d ie Bereiche zwischen den 
Kollektorenreihen trotz der geringeren Einsehbarkei t für Jagdflüge genutzt 
werden. Die Ansitzjäger-Arten (z.B. Mäusebussard) n utzen sowohl die Zäune 
als auch die Kollektoren als Ansitzwarten. Greifvög el, die bevorzugt aus 
großer Höhe im Sturzflug jagen (z.B. Rotmilan) werd en das Plangebiet nur 
dann nutzen, wenn ausreichend Platz vorhanden ist, um ohne zu landen, mit 
der Beute wieder aufsteigen zu können. 
Im Winter sind die Flächen unter den Kollektoren te ilweise schneefrei und 
können von Vögeln zur Nahrungssuche genutzt werden.  
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6 �/�L�W�H�U�D�W�X�U�Y�H�U�]�H�L�F�K�Q�L�V 

6.1  �*�H�V�H�W�]�H���X�Q�G���5�L�F�K�W�O�L�Q�L�H�Q 
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1 Vorbemerkungen / Ausgangssituation 

Für die Berücksichtigung des Artenschutzes von Brutvögeln, insbesondere von Offenland-
brütern im Zusammenhang mit der Errichtung von Freiflächen-Photovoltaikanlagen auf den 
Flurstücken 365, 373, 629 und 1021 der Flur Tüngental der Stadt Schwäbisch Hall wurde 
das vorliegende Gutachten als Grundlage für eine natur- und umweltverträgliche Planung 
verfasst.  

Die vorliegende Studie befasst sich mit der Kartierung des Feldlerchenbestands auf den 
Flst. 365, 373, 629 und 1021. Neben Feldlerche und Wiesenschafstelze als Offenlandbrüter 
wurden auch die anderen Brutvögel im Bereich der Flurstücke kartiert.  

2  Untersuchungsgebiet 

Die Offenlandstandorte im Gebiet sind geeignete Brutlebensräume für bodenbrütende Vo-
gelarten. Die untersuchten Ackerflächen auf den Flurstücken 365, 373 und 629 waren im 
Frühjahr 2023 mit Gerste bestellt, Flurstück 1021 war Standort einer Fettwiese; auf den 
angrenzenden Feldern wurden Weizen, Gerste, Mais und Rüben angebaut.  

Gehölzbewohnende Vögel finden potenzielle Niststandorte im Bereich von Obstwiesen und 
Gebüschen auf den Flurstücken 365 und 1021, in Einzelbäumen entlang von Feldwegen 
�X�Q�G�� �L�Q�� �H�L�Q�H�P�� �)�H�O�G�J�H�K�|�O�]�� �D�P�� �Ã�5�|�‰�E�D�F�K�¶���� �*�H�H�L�J�Q�H�W�H�� �+�D�E�L�W�D�W�V�W�U�X�N�W�X�U�H�Q�� �I�L�Q�G�H�Q�� �V�L�F�K�� �X�Q�W�H�U��
avifaunistischen Gesichtspunkten zudem an einzelnen landwirtschaftlichen Nutzgebäuden 
(Abbildung 1, Fotos im Anhang).  

 

Abbildung 1:  Flurstücke 365-373-629-1021 (Quelle: Stadtwerke Schwäbisch Hall) 

 

629 
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3 Methoden 

3.1 Bestandsaufnahme der Brutvögel 

Vögel stellen als mobile Organismen eine geeignete Indikatorgruppe zur ökologischen Ein-
griffsbewertung in der Landschaft dar. Da die Avifauna eines Gebiets zudem vergleichs-
weise leicht erfassbar ist und zu Verbreitung und Biotopbindung der einheimischen Vogel-
arten zahlreiche Untersuchungen vorliegen, ist aufgrund des Vorkommens einer bestimm-
ten Artengemeinschaft eine Aussage über den ökologischen Wert des entsprechenden Le-
bensraums möglich.  

Der Auftrag umfasste die Kartierung der Offenlandbrüter im Plangebiet der FPV-Anlagen. 
Neben Feldlerche und Wiesenschafstelze wurden alle im Gebiet und in angrenzenden Flä-
chen brütenden Vogelarten kartiert. Zur Untersuchung der avifaunistischen Bestandssitua-
tion wurde eine flächendeckende Revierkartierung durchgeführt (Bibby et al. 1995, Südbeck 
et al. 2005). Die Begehungen hierzu erfolgten vormittags am 03.05., 18.05. und 15.06.2023.  

Zur Unterscheidung der einzelnen Arten diente vor allem der spezifische Reviergesang; 
mehrmalige Beobachtungen sowie Verhaltensweisen wie Nestbau und Futterzutrag wurden 
als Hinweise auf ein Brutvorkommen gedeutet. Alle nachgewiesenen Brutvogelarten wur-
den mit der Anzahl ihrer Vorkommen erfasst, Nahrungsgäste und Durchzügler wurden ge-
sondert vermerkt.  

 

4 Ergebnisse der Brutvogelkartierung 

Im Untersuchungsraum im Bereich der Flurstücke 365, 373, 629 und 1021 konnten im Früh-
jahr 2023 insgesamt 17 Vogelarten nachgewiesen werden, von denen zwölf als Brutvogel-
arten und vier als regelmäßige Nahrungsgäste im Gebiet zu betrachten sind; eine weitere 
Art wurde aufgrund einer nur einmaligen Beobachtung als Durchzügler eingestuft (Tabelle 
2, Bestandskarte im Anhang).  

4.1 Ökologische Gilde: Offenlandbrüter (Feldlerche Alauda arvensis , Wiesen-
schafstelze Motacilla flava ) 

Die Feldlerche siedelt vor allem in vielfältig strukturierten Feld- und Wiesenlandschaften mit 
möglichst freiem Horizont und brütet dabei bevorzugt in niedrigen, in der Regel lückigen 
Gras- und Krautbeständen mit nur geringer Hangneigung. Die Niststandorte werden meist 
in grasartigen Kulturen wie Weizen, Hafer oder Fettwiesen angelegt, die zum Zeitpunkt der 
Nestanlage eine Vegetationshöhe von 15-25 cm und eine Bodendeckung von 20-50% auf-
weisen. Eine Revierdichte von etwa zwei bis vier Paaren auf zehn Hektar Fläche ist hierbei 
als Durchschnittswert zu betrachten, als durchschnittliche Reviergröße wird ein Wert von 
etwa 3,3 Hektar genannt (Glutz von Blotzheim & Bauer 1985, Bauer et al. 2005a).  

In der Regel werden in Baden-Württemberg zwei Jahresbruten durchgeführt. In Ackerbau-
gebieten findet die erste Brut meist auf den noch nicht zu dicht bewachsenen Feldern statt, 
für die zweite Brut erfolgt dann ein Wechsel in Grasstreifen von Wegrändern oder Parzel-
lengrenzen beziehungsweise in Kulturen wie Rüben, Kartoffeln und Mais, solange dieser 
noch nicht zu hoch steht (Hölzinger 1999).  
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Die ebenfalls bodenbrütende Wiesenschafstelze besiedelt ursprünglich Feuchtwiesen, fin-
det sich aber auch in Ackerbaugebieten, die gemähte Flächen und vegetationslose Struk-
turen als Nahrungshabitate umfassen; bevorzugt werden hierbei neben Hackfruchtkulturen 
meist großflächige Getreide- und Rapsäcker. Büsche, kleine Bäume und höhere Stauden 
stellen als Sitzwarten wichtige Habitatstrukturen dar (Bauer et al. 2005a). 

Auf den Ackerflächen im Bereich der Flurstücke 365 und 373 kommt die Feldlerche mit 
jeweils einem Brutpaar vor, der Acker und die Wiese auf den Flurstücken 629 und 1021 
dienten aktuell nicht als Niststandorte für Offenlandbrüter. Die erfassten Reviere ließen sich 
während jeder der drei durchgeführten Begehungen abgrenzen. Weitere Brutpaare der Art 
finden sich auf den angrenzenden Ackerflächen; im nahen Umfeld der Standorte ließen sich 
zehn Brutreviere der Feldlerche nachweisen. Im räumlichen Zusammenhang wurden bei 
den Untersuchungen 13 Brutpaare der Feldlerche auf ca. 50 ha kartiert. Daraus ergibt sich 
eine Brutpaardichte von 2,6 BP/10 ha, was einer mäßigen mittleren Brutpaardichte ent-
spricht.  

Darüber hinaus wurden im Norden und Osten des Untersuchungsraums insgesamt zwei 
Brutpaare der Wiesenschafstelze beobachtet, die Vögel besiedeln dort Getreideäcker. Na-
hestehende Bäume, darunter auch randlich auf Flurstück 365 vorkommende Obstbäume, 
dienen vermutlich als Sitzwarten.  

 

4.2 Weitere Brutvogelarten 

4.2.1 Ökologische Gilde: Freibrütende Vogelarten  (Amsel Turdus merula, Buchfink Fringilla 
coelebs, Klappergrasmücke Sylvia curruca, Mäusebussard Buteo buteo, Mönchsgras-
mücke Sylvia atricapilla, Rabenkrähe Corvus corone, Singdrossel Turdus philomelos)  

Die sieben zu dieser ökologischen Gilde zusammengefassten Vogelarten brüten in der Re-
gel in Bäumen und Sträuchern und errichten ihre Nester auf Ästen und Zweigen der vor-
handenen Gehölzelemente. Die vorkommenden Freibrüter sind zum Großteil häufige und 
verbreitete Arten, vor allem Amsel, Buchfink und Mönchsgrasmücke weisen eine weite öko-
logische Amplitude auf. Die genannten Arten besiedeln im Untersuchungsgebiet eine Obst-
wiese im Norden von Flurstück 365, einem Gehölzbestand auf Flurstück 1021, ein Feldge-
höl�]���D�P���Ã�5�|�‰�E�D�F�K�¶���Z�H�V�W�O�L�F�K���G�H�V���]�X�O�H�W�]�W���J�H�Q�D�Q�Q�W�H�Q���)�O�X�U�V�W�•�F�N�V���X�Q�G���(�L�Q�]�H�O�E�l�X�P�H���H�Q�W�O�D�Q�J���Y�R�Q��
Feldwegen. Im nördlichen Randbereich von Flurstück 365 nistet zudem die Singdrossel.  

Regelmäßige Nahrungsgäste im Gebiet sind Mäusebussard und Rabenkrähe. Während ei-
ner Anfang Mai durchgeführten Begehung ließ sich im Bereich der Gebüsche im Umfeld 
der landwirtschaftlichen Nutzgebäude auf Flurstück 1021 eine Klappergrasmücke nachwei-
sen; aufgrund dieser nur einmaligen Beobachtung wird die Art als Durchzügler eingestuft.  

4.2.2 Ökologische Gilde: Baumhöhlen bewohnende Vogelarten  (Blaumeise Parus caeru-
leus, Feldsperling Passer montanus, Grünspecht Picus viridis, Kohlmeise Parus major, 
Star Sturnus vulgaris)  

Die insgesamt fünf Arten dieser ökologischen Gilde beziehen in der Regel Höhlungen im 
Stammbereich älterer Bäume zum Nestbau. Blaumeise und Kohlmeise gelten dabei als 
Ubiquisten und finden sich in Gehölzen unterschiedlicher Ausprägung, als Brutplätze die-
nen auch Nistkästen. Der Feldsperling siedelt bevorzugt in älteren Baumbeständen der 
halboffenen Feldflur und der Randbereiche dörflich geprägter Siedlungen, der Star kommt 
in lichten naturnahen Wäldern sowie in alten Baumbeständen des Halboffenlands und der 
Siedlungsbereiche vor. Beide Arten nisten ebenfalls gerne in künstlichen Bruthöhlen 
(Hölzinger 1997).  
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Blaumeise und Kohlmeise kommen mit wenigen Brutpaaren in der Obstwiese auf Flurstück 
�����������L�Q���G�H�P���)�H�O�G�J�H�K�|�O�]���D�P���Ã�5�|�‰�E�D�F�K�¶���X�Q�G���L�Q���(�L�Q�]�H�O�E�l�X�P�H�Q���D�Q���:�H�J�U�l�Q�G�H�U�Q���Y�R�U�����'�H�U���J�H��
nannte Obstbaumbestand ist zudem Brutlebensraum von Feldsperling und Star. Regelmä-
ßiger Nahrungsgast im Gebiet ist der Grünspecht. Diese Art besiedelt in der Regel reich 
gegliederte, halboffene Landschaften, Waldränder und Parks, das Brutrevier kann 100 bis 
200 Hektar betragen (Bauer et al. 2005b, Hölzinger & Mahler 2001).  

4.2.3 Ökologische Gilde: Halbhöhlen und Nischen bewohnende Vogelarten  (Hausrot-
schwanz Phoenicurus ochruros, Rotkehlchen Erithacus rubecula, Turmfalke Falco tin-
nunculus)  

Vogelarten, die ihre Nester in der Regel in Halbhöhlen und Nischen anlegen, beziehen hier-
für beispielsweise geeignete Strukturen hinter aufgebrochener Rinde, in Nischen von Ast- 
oder Stammabbrüchen, in Mulden unter Wurzeln und Grasbüscheln, an Wurzeltellern, Ufer-
böschungen und Wegrändern oder an Gebäuden. Die drei im Gebiet nachgewiesenen 
Halbhöhlen- und Nischenbewohner zeichnen sich durch unterschiedliche Habitatansprüche 
aus.  

Das Rotkehlchen brütet meist bodennah, die Niststandorte können bei dieser Art stark va-
riieren; besiedelt werden unterschiedliche Waldtypen sowie Parks, Friedhöfe und zum Teil 
Gärten. Der Hausrotschwanz brütet häufig im Bereich von Gebäuden, wo die Art geeignete 
Halbhöhlen und Nischen als Niststandorte nutzt. Besiedelt werden aber auch naturnahe 
Habitate wie zum Beispiel Felswände (Hölzinger 1999). Im Gebiet wurde das Rotkehlchen 
�P�L�W���H�L�Q�H�P���%�U�X�W�S�D�D�U���D�P���Ã�5�|�‰�E�D�F�K�¶���Z�H�V�W�O�L�F�K���Y�R�Q���)�O�X�U�V�W�•�F�N�������������H�U�I�D�V�V�W�����G�H�U���+�D�X�V�Uotschwanz 
nistet in einem landwirtschaftlichen Nutzgebäude im Norden von Flurstück 365.  

Der Turmfalke bezieht in der Regel geeignete Nischen an meist höheren Gebäuden, die 
Niststandorte können sich aber auch an Felsen oder auf Bäumen befinden, die Art über-
nimmt dann verlassene Nester anderer Vogelarten (Hölzinger & Bauer 2021). Der Turm-
falke tritt im Umfeld der untersuchten Flurstücke bei Tüngental regelmäßig zur Nahrungs-
suche auf.  

 

5 Beschreibung des Projektes  

Die Planung sieht die Erstellung von Freiflächen-Photovoltaikanlagen auf den Flst. 365, 
373, 629 und 1021 vor.  

In der Bau- und Betriebsphase kommt es zum Verlust von Habitaten der Feldlerche.   

Zur Kompensation des Verlustes von Bruthabitaten der Feldlerche ist die Anlage von mehr-
jährigen Buntbrachen im räumlichen Kontext vorgesehen.  

 



Schwäbisch Hall-Tüngental 
Freiflächen-Photovoltaikanlagen Flst. 365-373-629-1021  
Bestandsaufnahme der Feldlerche und weiterer Brutvögel S. 5 
 

 
Büro für Gewässerökologie - Dipl.-Biol. M. Wolf - Geyerweg 1- 74523 Schwäbisch Hall 

 Tel.: 0791/6215 - Fax: 0791/6184 - email: biology.wolf@t-online.de 

6 Prüfung der Betroffenheit von Brutvögeln 

6.1 Ökologische Gilde: Offenlandbrüter (Feldlerche Alauda arvensis , Wiesen-
schafstelze Motacilla flava ) 

Bei der Bestandsaufnahme der Feldlerche wurden auf den Flurstücken 365 und 373 insge-
samt zwei Brutpaare festgestellt, die von der Planung betroffen sind. Im eingriffsnahen Um-
feld der untersuchten Flurstücke kommt mit zwei Paaren zudem die Wiesenschafstelze vor.  

Erhaltungszustand der Populationen 

Die Feldlerche wird nach der landesweit gültigen Roten Liste wie auch bundesweit als 'ge-
fährdet' eingestuft (Kramer et al. 2022, Ryslavy et al. 2020), die Bestandsrückgänge betru-
gen in Baden-Württemberg im Zeitraum von 1992 bis 2016 mehr als 50%. Gefährdungsur-
sachen liegen hierbei neben Lebensraumverlusten durch Flurbereinigung und Intensivie-
rung der Landwirtschaft vor allem auch in der Siedlungsentwicklung und im Straßenbau 
(Bauer et al. 2016).  

Im Hinblick auf die Wiesenschafstelze ist landesweit keine nennenswerte Bestandsverän-
derung erkennbar, die Art gilt jedoch in Baden-Württemberg als geschützte Zugvogelart im 
Sinne von Artikel 4, Absatz 2 der Europäischen Vogelschutzrichtlinie und wird zudem in der 
Vorwarnliste geführt. Die Wiesenschafstelze weist im Bereich der Hohenloher und Haller 
Ebene einen ihrer Verbreitungsschwerpunkte in Baden-Württemberg auf (Hölzinger 1999).  

Aufgrund der landschaftlichen Gegebenheiten in der weiteren Umgebung von Tüngental ist 
dort grundsätzlich von einer günstigen Situation der lokalen Populationen von Feldlerche 
und Wiesenschafstelze auszugehen.  

Betroffenheit der Arten 

Bauphase 

Im Zuge der Planungsmaßnahmen sind zwei Niststandorte der Feldlerche auf den Acker-
flächen der Flurstücke 365 und 373 betroffen. Die vorhandenen Brutlebensräume werden 
durch die Errichtung der Freiflächen-Fotovoltaikanlage zerstört werden.  

Im Hinblick auf die Vorkommen der Wiesenschafstelze im Gebiet ist im Zuge der Baumaß-
nahmen nicht mit nennenswerten Störwirkungen zu rechen.  

Betriebsphase: 

Der Verlust der genannten Niststandorte der Feldlerche bleibt bestehen; erhebliche Störun-
gen, die zu einer Verschlechterung des Erhaltungszustands der lokalen Populationen von 
Feldlerche und Wiesenschafstelze führen könnten, sind nach Abschluss der Baumaßnah-
men jedoch nicht zu erwarten.  

Prognose der artenschutzrechtlichen Tatbestände 

Tötungsverbot besonders geschützter Tierarten: 

Nicht betroffen bei Vermeidungsmaßnahme V2 : Baufeldräumung in der Zeit vom 1. Okto-
ber bis 28. Februar. 

Störungsverbot europäischer Vogelarten: 

Nicht betroffen. 



Schwäbisch Hall-Tüngental 
Freiflächen-Photovoltaikanlagen Flst. 365-373-629-1021  
Bestandsaufnahme der Feldlerche und weiterer Brutvögel S. 6 
 

 
Büro für Gewässerökologie - Dipl.-Biol. M. Wolf - Geyerweg 1- 74523 Schwäbisch Hall 

 Tel.: 0791/6215 - Fax: 0791/6184 - email: biology.wolf@t-online.de 

Entnahme-, Beschädigungs- und Zerstörungsverbot von Lebensstätten der besonders ge-
schützten Tierarten: 

Betroffen im Hinblick auf zwei Niststandorte der Feldlerche.  

Sicherung der Kohärenz von Lebensstätten der europäischen Vogelarten 

Da es sich bei der Feldlerche um eine landes- �Z�L�H���E�X�Q�G�H�V�Z�H�L�W���Ã�J�H�I�l�K�U�G�H�W�H�¶���$�U�W���K�D�Q�G�H�O�W�����L�V�W��
zur weiteren Sicherung der Kohärenz von Lebensstätten die Schaffung von Ausgleichsflä-
chen notwendig (Kompensationsmaßnahme CEF1 ).  

6.2 Weitere Brutvogelarten 

Die weiteren Brutvogelarten aus den Gilden der Freibrüter, Baumhöhlenbewohner und 
Halbhöhlenbrüter sind von dem Vorhaben nicht erheblich betroffen.  

Betroffenheit der Arten 

Bauphase: 

Bei Erhalt der von den einzelnen Brutpaaren besiedelten Gehölze sind im Zuge der Pla-
nungsmaßnahme keine Schädigungen von Niststandorten zu erwarten.  

Störwirkungen durch Lärm, Licht und erhöhte Betriebsamkeit werden insgesamt nicht als 
essenziell bewertet, da sie sehr wahrscheinlich nicht zur Aufgabe vorhandener Niststan-
dorte führen würden.  

Betriebsphase: 

Erhebliche Störungen, die zu einer Verschlechterung des Erhaltungszustands der Popula-
tionen im Gebiet führen könnten, sind nach Abschluss der Bauarbeiten grundsätzlich nicht 
zu erwarten.  

Prognose der artenschutzrechtlichen Tatbestände 

Tötungsverbot besonders geschützter Vogelarten: 

Nicht betroffen. 

Störungsverbot europäischer Vogelarten: 

Nicht betroffen. 

Entnahme-, Beschädigungs- und Zerstörungsverbot von Lebensstätten der besonders ge-
schützten Vogelarten: 

Nicht betroffen. 

Sicherung der Kohärenz von Lebensstätten der europäischen Vogelarten 

Die Kohärenz von Lebensstätten der im Gebiet nachgewiesenen freibrütenden, Baumhöh-
len und Halbhöhlen bewohnenden Vogelarten bleibt erhalten.  
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7 Maßnahmen zur Vermeidung, Verminderung, sowie zum Aus-
gleich von Beeinträchtigungen 

7.1 Maßnahmen zur Vermeidung und Verminderung von Beeinträchtigungen (V) 

7.1.1 Vermeidungsmaßnahme V1 �± Begrenzung des Baufelds 

Zum Schutz von Biotopstrukturen erfolgt eine Begrenzung des Baufeldes: Keine Lagerung 
von Baumaterial und Baufahrzeugen außerhalb des Plangebietes. 

7.1.2 Vermeidungsmaßnahme V2 �± Beschränkung der Bauzeit 

Zur Vermeidung artenschutzrechtlicher Verbotstatbestände des § 44 BNatSchG sind die 
Baumaßnahmen im Zeitraum vom 01. Oktober bis 28. Februar zu beginnen. Soll von diesen 
Bauzeiten abgewichen werden, ist nach Rücksprache mit der Unteren Naturschutzbehörde 
eine ökologische Baubegleitung durch eine geeignete Fachperson durchzuführen und das 
Plangebiet auf ein Vorkommen und eine mögliche Betroffenheit von Offenlandbrütern hin 
zu untersuchen. 

7.2 Maßnahmen zur Sicherung der kontinuierlichen ökologischen Funktionalität 
(Vorgezogene Ausgleichsmaßnahmen i. S. v. § 44 Abs. 5 BNatSchG, CEF) 

Die Baufeldbegrenzung und die Bauzeitenbeschränkung verhindern die Tötung von brüten-
den Individuen, sowie Störungen für angrenzende Bereiche. Durch die Inanspruchnahme 
der Ackerflächen geht potentieller Lebensraum für mögliche Bodenbrüter verloren. Um die 
Verbotstatbestände des § 44 Abs. 1 i. V. m. Abs. 5 zu verhindern, sind die nachfolgend 
genannten Maßnahmen vorzusehen.  

7.2.1 Kompensationsmaßnahme CEF1 �± Schaffung von Ersatzlebensräumen für die 
Feldlerche 

Hintergrund 

Ausgleich für den Verlust von zwei Bruthabitaten der genannten Vogelart. Da die Feldlerche 
in der Vergangenheit landesweit große Bestandseinbußen hinnehmen musste, sind keine 
weiteren Verluste von Brutplätzen tolerierbar.  

Lokale Situation 

Ziel ist die Wahrung der ökologischen Funktion der Fortpflanzungs- und Ruhestätten im 
räumlichen Zusammenhang.  

Maßnahmen 

Als mögliche Standorte der Kompensationsflächen sind bezüglich der Brutrevierdichte von 
Feldlerchen ungünstig besetzte Ackerflächen zu wählen (< 2 Brutpaare je 10 ha). Auch die 
für die Feldlerche erforderlichen Abstände zu Kulissen wie Straßen, Waldränder und Ge-
bäuden von 100-200 m müssen berücksichtigt werden. Zudem müssen die Buntbrachen 
50 m Abstand zu stark von Fußgängern, Fahrzeugen und vor allem Hunden frequentierten 
Wegen haben. 
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Unter der Annahme, dass durch die nachgenannten Maßnahmen eine Verdichtung des 
Ausgangsbestands um 2 Brutpaare je 10 ha erfolgen kann, sind für 2 auszugleichende 
Brutreviere 10 Hektar Ackerfläche erforderlich.  

Die Maßnahmen müssen rechtlich abgesichert werden, um langfristig eine Ausgleichsfunk-
tion der Maßnahme gewährleisten zu können.  

Sollte das Monitoring dieser Kompensationsmaßnahme (Monitoringmaßnahme M1, s. Kap. 
7.3.1) keinen oder einen zu geringen Erfolg nachweisen, so könnten als Ergänzung der 
Blühbrachen noch Lerchenfenster auf den Kompensationsflächen angelegt werden.  

Beschreibung der Anlage von Blühbrachen 

Die Anlage kann sowohl am Rand einer Ackerfläche (als Ackerrandstreifen) als auch im 
Acker selbst erfolgen. Bevorzugt sollten die Brachen in Bereichen angelegt werden, die 
bisher wenig von Feldlerchen besiedelt sind, aber eine prinzipielle Eignung aufweisen (s.o.). 

Notwendig sind Entwicklung, Erhalt und Pflege von mehrjährigen (2-6 Jahre) blüten- und 
nektarreichen Buntbrachen im Ausmaß von jeweils mindestens 6 m Breite und 70 - 250 m 
Länge. Die Aussaat erfolgt auf 3% der für die Kompensation notwendigen 10 ha, also auf 
0,3 ha.  

Es erfolgt die Einsaat einer Saatmischung aus mehrjährigen Wildkräutern, ausdauernden 
Kräutern und Stauden (z.B. 'Blühende Landschaft �± mehrjährig, Saatmischung 23 �± Rieger 
& Hofmann', Lebensraum I ®' Fa. Saaten-Zeller). Es ist autochthones Saatgut zu verwen-
den. Die Ansaatstärke sollte nicht zu dicht sein, um möglichst lockere und lichtdurchlässige 
Bestände zu erhalten. Bei einer dichten Ansaat kann durch nachträgliche Bearbeitung ein 
lückiger Bestand entwickelt werden.  

Die Abgrenzungen der Brachestreifen sind an den Ecken durch Pfosten zu kennzeichnen. 

Die Verwendung von Pflanzenschutzmitteln und Herbiziden, die Kalkung und Düngung, die 
Anlage von Mieten, die Ablagerung von Mist oder Erde und das Abstellen von Geräten und 
Fahrzeugen ist auf den Blühbrachen nicht zulässig. 

Unterhaltungspflege: 
Die Unterhaltungspflege orientiert sich am Entwicklungsziel des Pflanzenbestandes und an 
den Nährstoffverhältnissen.  

Bei mehrjährigen Einsaaten kann ein gestaffelter, später Pflegeschnitt durchgeführt wer-
den, um konkurrenzstarke Pflanzenarten zurückzudrängen (etwa ab dem dritten / vierten 
Jahr ab Herbst mit Abtransport des Schnittguts). Das Schnittgut ist, nach Möglichkeit, immer 
zu entfernen. An Böschungen oder besonders ungünstigen Standorten können die Be-
stände notfalls auch gemulcht werden. Eine Mahd mit anschließender Entfernung des 
Schnittgutes ist jedoch immer vorzuziehen. 

Rechtliche Absicherung 

Die Anlage der Ackerbrachen muss vor Beginn der geplanten Baumaßnahmen erfolgt sein 
und muss rechtlich abgesichert werden, um langfristig eine Ausgleichsfunktion der Maß-
nahme gewährleisten zu können. Erfolgt der Aufbau der Module im Winterhalbjahr, sind die 
Blühbrachen im darauffolgende Frühjahr spätestens bis Mitte April anzulegen.  
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7.3 Maßnahmen zum Monitoring 

7.3.1 Monitoringmaßnahme M1 �± Monitoring der Wirksamkeit der Kompensationsmaß-
nahme CEF1 

Zur Dokumentation des Erfolgs der Kompensationsmaßnahme CEF1 erfolgen Bestands-
aufnahmen der Feldlerche im Bereich der Kompensationsfläche(n). Zuvor ist im weiteren 
Umfeld des als Kompensationsfläche definierten Flurstücks eine Nullkartierung durchzu-
führen.  

Aus Gründen des zeitlichen Verfahrensablaufs könnte anstatt der Nullkartierung der Nach-
weis genügen, dass sich nach Anlage der Ackerbrache im Bereich der noch nicht benann-
ten Kompensationsfläche(n) eine überdurchschnittliche Brutpaardichte der Feldlerche etab-
�O�L�H�U�W���K�D�W�������•�������%�3���������K�D������ 

Die Untersuchungen erfolgen im Jahr der Anlage von Blühbrachen, im Folgejahr, sowie fünf 
Jahre nach Anlage der Blühbrachen jeweils an drei Terminen zur Zeit der Erstbrut.  

Sollte die Ansiedlung von zwei zusätzlichen Brutpaaren der Feldlerche im Umfeld der Kom-
penationsfläche(n) nicht gelingen, bzw. eine Brutpaardichte von �•�������%�3���������K�D��nicht erreicht 
werden, sind weitere Maßnahmen zu ergreifen.  

Weitere Maßnahmen können in der Anlage von Lerchenfenstern oder in der Vergrößerung 
der Flächen mit Blühbrachen bestehen.  

 

8 Zusammenfassung  

Für die Berücksichtigung des Artenschutzes von Brutvögeln, insbesondere von Offenland-
brütern im Zusammenhang mit der Errichtung von Freiflächen-Photovoltaikanlagen auf den 
Flurstücken 365, 373, 629 und 1021 der Flur Tüngental der Stadt Schwäbisch Hall wurde 
das vorliegende Gutachten als Grundlage für eine natur- und umweltverträgliche Planung 
verfasst.  

Die vorliegende Studie befasst sich mit der Kartierung des Feldlerchenbestands auf den 
Flst. 365, 373, 629 und 1021. Neben Feldlerche und Wiesenschafstelze als Offenlandbrüter 
wurden auch die anderen Brutvögel im Bereich der Flurstücke kartiert.  

Zur Gewährleistung der Kontinuität der Lebensstätten der Feldlerche sind folgende Maß-
nahmen vorzusehen (V = Vermeidungs- oder Verminderungsmaßnahme, CEF = Kompen-
sationsmaßnahme, M = Monitoringmaßnahme):  

- Alle Tiergruppen: Begrenzung des Baufelds (Vermeidungsmaßnahme V1) 

- Brutvögel: Vermeidung der Tötung und Störung von Brutvögeln (Vermei-
dungsmaßnahme V2) 

- Feldlerche: Schaffung von Ersatzlebensräumen (Kompensationsmaß-
nahme CEF1) 

- Feldlerche: Monitoring der Wirksamkeit der Kompensationsmaßnahmen 
(Monitoringmaßnahme M1) 

 

Bei Durchführung der vorgeschlagenen Maßnahmen zur Verminderung, Vermeidung und 
zur Kompensation von Eingriffen wird die Errichtung von Freiflächenphotovoltaik-Anlagen 
auf den Flst. 365, 373, 629 und 1021 bei Tüngental als mit den Zielen des Naturschutzes 
(§ 15, § 44 BNatSchG) vereinbar angesehen.  
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Tabelle 1:  Zeichenerklärungen der nachfolgenden Tabellen: Schutz-sta-
tus, Gefährdungskategorien der Roten Listen.  

Schutzstatus Gefährdungskategorien:   
b = besonders geschützt 0  ausgestorben oder verschollen  
s = streng geschützt 1  vom Aussterben bedroht  
I = Art aufgeführt in Anhang I  2  stark gefährdet  
      der Vogelschutzrichtlinie 3  gefährdet  
 4  potenziell gefährdet  
 i gefährdete wandernde Tierart  
 V Arten der Vorwarnliste  
Häufigkeitsklassen  
I  Einzeltier V  21 - 50 Tiere 
II  2 - 5 Tiere VI  50 - 100 Tiere 
III  6 - 10 Tiere VII  101 �± 250 Tiere 
IV  11 - 20 Tiere  

 

 

 

Tabelle 2: Artenliste der 2023 im Bereich der Flst. 365, 373, 629 und 1021 bei Tüngental nachge-
wiesenen Vogelarten 

BNat-

SchG
VSR

Ba.-W�•.

(2019)

D

(2020)

Amsel Turdus merula Bv b

Blaumeise Parus caeruleus Bv b

Buchfink Fringilla coelebs Bv b

Feldlerche Alauda arvensis Bv b 3 3

Feldsperling Passer montanus Bv b V V

Gr�•nspecht Picus viridis Ng b,s

Hausrotschwanz Phoenicurus ochruros Bv b

Klappergrasm�•cke Sylvia curruca Dz b V

Kohlmeise Parus major Bv b

M�lusebussard Buteo buteo Ng b,s

M�|nchsgrasm�•cke Sylvia atricapilla Bv b

Rabenkr�lhe Corvus corone Ng b

Rotkehlchen Erithacus rubecula Bv b

Singdrossel Turdus philomelos Bv b

Star Sturnus vulgaris Bv b 3

Turmfalke Falco tinnunculus Ng b,s V

Wiesenschafstelze Motacilla flava Bv b Z V

Brutvogelarten  (Bv) 12

Nahrungsg�lste  (Ng) 4

Durchz�•gler  (Dz) 1

Gesamt 17

Vogelart
Schutz Rote Liste

Status
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Foto 1:  Flst. 365 - Blick von Süden auf das Plangebiet (03.05.2023) 

 

 
Foto 2: Flst. 365 - Blick von NO über Ackerfläche in Plangebiet (15.06.2023) 
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Foto 3:  Flst. 373 - Blick von SW-Ecke des Flurstücks auf das Plangebiet (03.05.2023) 

 

 
Foto 4:  Flst. 373 - Blick von SO-Ecke des Flurstücks auf das Plangebiet (15.06.2023) 
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Foto 5:  Flst. 629 - Blick von SW-Ecke des Flurstücks auf das Plangebiet (03.05.2023) 

 

 
Foto 6:  Flst. 629 - Blick von der Ostgrenze über das Plangebiet (15.06.2023) 
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Foto 7:  Flst. 1021 - Blick von Nordosten auf das Plangebiet (03.05.2023) 

 

 
Foto 8:  Flst. 1021 - Wiese im Plangebiet (18.05.2023) 
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Lageplan 1 :   
Brutvögel 2023 
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SolPEG Blendgutachten 
Analyse der Blendwirkung der geplanten Solarthermie-Anlage Schwäbisch Hall 
 
 
1 Auftrag 
 
1.1 Beauftragung 
 
Die SolPEG GmbH verfügt über umfangreiche Erfahrung im Bereich Photovoltaik (PV) und bietet eine 
breite Palette von Dienstleistungen an. Mit über 800 erstellten Blendgutachten haben wir auch auf die-
sem Gebiet eine weitreichende Expertise. Vor diesem Hintergrund wurden wir beauftragt, die potenziel-
le Blendwirkung der Solarthermie-Anlage �ÅSchwäbisch Hall�´���D�X�I���G�L�H���%�D�K�Q�V�W�U�H�F�N�H��Crailsheim�²Heilbronn 
zu analysieren und die Ergebnisse zu dokumentieren. Zusätzlich wird eine mögliche Blendwirkung für 
den Adolf Würth Airport untersucht.  
 
1.2 Hintergrund und Auftragsumfang 
 
Lt. aktueller Gesetzgebung (§2 EEG) liegt die Nutzung Erneuerbarer Energien im überragenden öffent-
lichen Interesse und dient der öffentlichen Sicherheit. Der priorisierte Ausbau der erneuerbaren Ener-
gien als wesentlicher Teil des Klimaschutzgebotes soll im Rahmen einer Schutzgüterabwägung nur in 
Ausnahmefällen überwunden werden. Andererseits soll der Ausbau der erneuerbaren Energien auch die 
bestehenden Regelungen für den Immissionsschutz berücksichtigen. Dies gilt auch für Lichtimmissio-
nen durch Solarthermie-Anlagen. 
Grundlage für die Berechnung und Beurteilung von Lichtimmissionen ist die sog. Lichtleitlinie1, die 
1993 durch die Bund/Länder - Arbeitsgemeinschaft für Immissionsschutz (LAI) verfasst und 2012 um 
einen Abschnitt zu Solarthermie-Anlagen erweitert wurde. Nach überwiegender Meinung von Experten 
enthält die Lichtleitlinie nicht unerhebliche Defizite bzw. Unklarheiten und ist als Instrument für die 
sachgerechte Beurteilung von Reflexionen durch Solarthermie-Anlagen nur bedingt anwendbar. Weitere 
Ausführungen hierzu finden sich im Abschnitt 4.  
 
Die vorliegende Untersuchung soll klären ob bzw. in wie weit von der Solarthermie-Anlage 
"Solarthermie Hochweg" eine Blendwirkung für schutzbedürftige Zonen im Sinne der Licht-Leitlinie 
ausgehen könnte. Dies gilt für die Bahnstrecke Crailsheim�²Heilbronn, ggf. Anwohner der umliegenden 
Gebäude sowie den Flugverkehr des Adolf Würth Airport (westlich der Anlage). 
Die zur Anwendung kommenden Berechnungs- und Beurteilungsgrundsätze resultieren im Wesentli-
chen aus den Empfehlungen in Anhang 2 der Licht-Leitlinie in der aktuellen Fassung vom 08.10.2012. 
Die Berechnung der Blendwirkung erfolgt auf Basis von vorliegenden Planungsunterlagen der 
Solarthermie-Anlage, eine Analyse der Blendwirkung vor Ort ist nicht Bestandteil des Auftrags. 
 
Da aktuell kein angemessenes Regelwerk verfügbar ist, sind die gutachterlichen Ausführungen zu den 
rechnerisch ermittelten Simulationsergebnissen zu beachten. 
 
Einzelne Aspekte der Licht-Leitlinie werden an entsprechender Stelle widergegeben, eine weiterführende 
Beschreibung von theoretischen Hintergründen u.a. zu Berechnungsformeln kann im Rahmen dieses 
Dokumentes nicht erfolgen. 

                                                 
1 Die Lichtleitlinie ist u.a. hier abrufbar: http://www.solpeg.de/LAI_Lichtleitlinie_2012.pdf 
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2 Systembeschreibung 
 
2.1 Standort Übersicht 
 
Die Fläche des Solarparks befindet sich in einem landwirtschaftlichen Gebiet ca. 5 km östlich von 
Schwäbisch Hall in Baden-Württemberg. Südlich der Fläche verläuft Bahnstrecke Crailsheim�²Heilbronn. 
Die folgenden Informationen und Bilder geben einen Überblick über den Standort. 
 
Tabelle 1: Informationen über den Standort 
Allgemeine Beschreibung des Standortes Ackerfläche ca. 5 km östlich von Schwäbisch Hall in 

Baden-Württemberg. Die Fläche ist überwiegend eben. 
Koordinaten (Mitte) 49.114°N, 9.808 °O 388 m ü.N.N.  
Abstand zur Bahntrasse ca. 120 m  
Entfernung zu umliegenden Gebäuden  ca. 700 m (kleinste Entfernung, relevante Blickrichtung)  
 
 
Übersicht2 über den Standort und die Solarthermie-Anlage (schematisch) 
 

 
Bild 2.1.1: Luftbild mit Schema der Solarthermie-Anlage (Quelle: Google Earth/SolPEG) 

                                                 
2 Das verwendete Kartenmaterial u.a. von Google Earth (und Partnern) erfolgt im Rahmen der geltenden Lizenzvereinbarungen 
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Übersicht über die Solarthermie-Anlage und Umgebung. 
 

 Bild 2.1.2: Detailansicht der PV-Flächen (Quelle: Google Earth/SolPEG) 
 
Detailansicht. Die markierte Fläche zeigt den maximalen Ausbau, aktuell sind Teilbereiche geplant. 
  

 
Bild 2.1.3: Detailansicht der PV-Flächen (Quelle: Google Earth/SolPEG) 
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2.2 Umliegende Gebäude 
 
Nicht alle wahrnehmbaren Reflexionen haben eine Blendwirkung zur Folge. In der Licht-Leitlinie (Seite 
23) wird zur Bestimmung einer Blendwirkung folgendes ausgeführt: 
--- 
Ob es an einem Immissionsort im Jahresverlauf überhaupt zur Blendung kommt, hängt von der Lage des 
Immissionsorts relativ zur Photovoltaikanlage ab. Dadurch lassen sich viele Immissionsorte ohne genauere 
Prüfung schon im Vorfeld ausklammern: Immissionsorte 
 
- die sich weiter als ca. 100 m von einer Photovoltaikanlage entfernt befinden erfahren erfahrungsgemäß nur 
kurzzeitige Blendwirkungen  
- die vornehmlich nördlich von einer Photovoltaikanlage gelegen sind, sind meist ebenfalls unproblematisch. 
- die vorwiegend südlich von einer Photovoltaikanlage gelegen sind, brauchen nur bei Photovoltaik-Fassaden 
(senkrecht angeordnete Photovoltaikmodule) berücksichtigt zu werden.  
 
Hinsichtlich einer möglichen Blendung kritisch sind Immissionsorte, die vorwiegend westlich oder östlich einer 
Photovoltaikanlage liegen und nicht weiter als ca. 100 m von dieser entfernt. 
--- 
 
Die folgende Skizze zeigt die Solarthermie-Anlage und umliegende Gebäude. Aufgrund des Strahlenver-
laufs gemäß Reflexionsgesetz könnten die Gebäude theoretisch von potenziellen Reflexionen durch die 
Solarthermie-Anlage erreicht werden, aber aufgrund der Entfernung von über 540 m bzw. 900 m sind 
allerdings Beeinträchtigungen durch potenzielle Reflexionen nicht gegeben.   
 

 
Bild 2.2.1: Gebäude östlich und westlich der Solarthermie-Anlage (Quelle: Google Earth/SolPEG) 
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3 Ermittlung der potenziellen Blendwirkung 
 
3.1 Rechtliche Hinweise 
 
Rechtliche Hinweise u.a. zur Licht-Leitlinie sind nicht Bestandteil dieses Dokumentes. Es sei lediglich 
darauf hingewiesen, dass nach aktueller Gesetzgebung der Ausbau der Erneuerbaren Energien im über-
ragenden öffentlichen Interesse liegt und der öffentlichen Sicherheit dient und somit höher wiegt als 
Einzelinteressen. 
 
 
3.2 Blendwirkung von Solarthermie Kollektoren / Sonnenkollektoren 
 
Vereinfacht ausgedrückt wird mittels Flachkollektoren oder Röhrenkollektoren das Sonnenlicht direkt 
zur Erzeugung von Wärme genutzt. In der hier betrachteten Anlage werden Röhrenkollektoren verwen-
det, die unabhängig von ihrer internen Funktionsweise (Durchfluss oder als sog. heatpipe) aus röhren-
förmigen Glaszylindern bestehen. Das folgende Foto zeigt den Aufbau der geplanten Solarthermie An-
lage.  
 

 Bild 3.2.2 Solarthermie Röhrenkollektoren (Quelle: Viessmann Werke) 
  
Je nach Produktionsart reflektieren die Oberflächen von Solarthermie-Flachkollektoren oder Photovol-
taik-Modulen das Sonnenlicht mehr oder weniger diffus. Die Glasoberfläche von Röhrenkollektoren ist 
zwar glatt aber aufgrund der Krümmung werden Sonnenstrahlen immer nur punktuell und nicht flächig 
reflektiert. Die folgenden Bilder verdeutlichen die Reflexion von Photovoltaik Modulen mit unterschied-
lichen Oberflächen sowie die Reflexion auf Röhrenkollektoren. 
  

          
Bild 3.2.3: Reflexion von Moduloberflächen und Röhrenkollektoren (Quelle: Sandia Labs / Agens-Teterow) 
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3.3 Berechnung der Blendwirkung 
 
Die Berechnung der Reflexionen von elektromagnetischen Wellen (auch sichtbares Licht) erfolgt nach 
anerkannten physikalischen Erkenntnissen und den entsprechend abgeleiteten Gesetzen (u.a. Reflexi-
onsgesetz, Lambertsches Gesetz) sowie den entsprechenden Berechnungsformeln.  
Darüber hinaus kommen die in Anhang 2 der Licht-Leitlinie beschriebenen Empfehlungen (Seite 21ff) 
zur Anwendung, es werden jedoch aufgrund fehlender Angaben u.a. für Fahrzeuglenker zusätzliche 
Quellen herangezogen, u.a. die Richtlinien der FAA3 zur Beurteilung der Blendwirkung für den Flugver-
kehr. Eine umfassende Darstellung der verwendeten Formeln und theoretischen Hintergründe der Be-
rechnungen ist im Rahmen dieser Stellungnahme nicht möglich. 
 
Der grundlegende Ansatz zur Berechnung der Reflexion ist wie folgt. Wenn die Position der Sonne und 
die Ausrichtung des PV-Moduls (Neigung: �£P, Azimut �¡P) bekannt ist, kann der Winkel der Reflexion 
(� P̈) mit der folgenden Formel berechnet werden: 
 

       cos (� P̈) = - cos(�£S) � ̃sin(�£P) � ̃cos(�¡S+180°-�¡P) + sin(�£S) � ̃cos(�£P) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Bild 3.3.1: Schematische Darstellung der Reflexionen auf einer geneigten Fläche 
 
Die unter 3.2 aufgeführten Eigenschaften von Röhrenkollektoren (Glasoberfläche, Krümmung) haben 
Einfluss auf den Reflexionsfaktor der Berechnung bzw. entsprechenden Berechnungsmodelle. Aufgrund 
der Krümmung von Röhrenkollektoren wird allerdings nur ca. 3% - 6% des einfallenden Sonnenlichtes 
in die entsprechende Richtung reflektiert.  
Die Simulation von Reflexionen geht zu jedem Zeitpunkt von einem klaren Himmel und direkter Son-
neneinstrahlung aus, daher wird im Ergebnis immer die höchst mögliche Blendwirkung angegeben. 
Dies entspricht nur selten den realen Umgebungsbedingungen und auch Informationen über möglichen 
Sichtschutz durch Bäume, Gebäude oder andere Objekte können nicht ausreichend verarbeitet werden. 
Auch Wettereinflüsse wie z.B. Frühnebel/Dunst oder lokale Besonderheiten der Wetterbedingungen 
können nicht berechnet werden. Die Entfernung zur Blendquelle fließt in die Berechnung ein, jedoch 
sind sich die Experten uneinig ab welcher Entfernung eine Blendwirkung durch Solarthermie-Anlagen 
zu vernachlässigen ist. In der Licht-Leitlinie4 wird in Bezug auf PV-Anlagen eine Entfernung von 100 m 
genannt. 
 
Die durchgeführten Berechnungen wurden u.a. mit Simulationen und Modellen des Sandia National 
Laboratories5, New Mexico überprüft. 

                                                 
3 US Federal Aviation Administration (FAA) guidelines for analyzing flight paths: 
https://www.gpo.gov/fdsys/pkg/FR-2013-10-23/pdf/2013-24729.pdf 
4 Licht-Leitlinie Seite 22:  Immissionsorte, die sich weiter als ca. 100 m von einer Photovoltaikanlage entfernt befinden erfahren erfah-
rungsgemäß nur kurzzeitige Blendwirkungen.  
5 Webseite der Sandia National Laboratories: http://www.sandia.gov 
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3.4 Technische Parameter der Solarthermie-Anlage 
 
Die optischen Eigenschaften und die Installation der Module, insbesondere die Ausrichtung und Nei-
gung der Module sind wesentliche Faktoren für die Berechnung der Reflexionen. Lt. Planungsunterlagen 
werden PV-Module mit Anti-Reflex Schicht verwendet, sodass deutlich weniger Sonnenlicht reflektiert 
wird als bei Standard Modulen. Dennoch sind Reflexionen nicht ausgeschlossen, insbesondere wenn das 
Sonnenlicht abends und morgens in einem flachen Winkel auf die Moduloberfläche trifft. 
 
Die folgende Skizze verdeutlicht die Konstruktion der Modulinstallation. 

  
Bild 3.4.1: Skizze der Modulkonstruktion (Quelle: Systemplanung) 
 
 
Die für die Untersuchung der Reflexion wesentlichen Parameter der Solarthermie-Anlage sind in der 
folgenden Tabelle zusammengefasst. 
 
Tabelle 2: Berechnungsparameter 
Solarthermie-Modul Viessmann Röhrenkollektor (oder vergleichbar) 
Oberfläche Borsilikatglas (spiegelnd) 
Installation Modultische, fest aufgeständert 
Ausrichtung (Azimut) 180° (Süden) 
Neigung  30° 
Höhe der sichtbaren Fläche ca. 0,70 m - max. 2,90 m 
Höhe Messpunkte über GOK Zugführer 2,5 m, Fahrzeugführer 2,0 m (gemittelt6) 
Azimut bzw. relevanter Sichtwinkel Fahrtrichtung +/- 20°, 100 m Sichtweite 
 
�(�V���H�[�L�V�W�L�H�U�H�Q���N�H�L�Q�H���Y�H�U�E�L�Q�G�O�L�F�K�H�Q���9�R�U�J�D�E�H�Q���]�X�P���Å�U�H�O�H�Y�D�Q�W�H�Q���6�L�F�K�W�Z�L�Q�N�H�O�´���D�E�H�U���L�Q���)�D�F�K�N�U�H�L�V�H�Q���Z�L�U�G��
überwiegend angenommen, dass Reflexionen in einem Winkel von 20° und mehr zur Blickrichtung kei-
ne Beeinträchtigung7 darstellen. In einem Winkel zwischen 10° - 20° können Reflexionen mit einer be-
stimmten Leuchtdichte eine moderate Blendwirkung erzeugen und unter 10° werden sie überwiegend als 
Beeinträchtigung empfunden. Unter Berücksichtigung dieser Aspekte wird der für Reflexionen relevante 
Sichtwinkel (Sektor) als der Bereich innerhalb einer Spanne von +/- 20° um die Fahrtrichtung definiert. 
Die Sichtweite beträgt dabei 100 m. 

                                                 
6 Eine Höhe von 2 m ist ein konservativer Ansatz, die mittle Sitzhöhe der Mehrzahl der Verkehrsteilnehmer (PKW) beträgt nur ca. 1,30 m 
7 Ein Aspekt ist die Anordnung und Anzahl der relevanten Sehzellen (Zapfen und Stäbchen) im menschlichen Auge 
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3.5 Standorte für die Analyse 
 
Bei der Analyse von potenziellen Blendwirkungen wird das Auftreffen von Reflexionen, die Dauer und 
die Intensität an einem festgelegten Messpunkt (Immissionsort) untersucht, es geht nicht um die Sicht-
barkeit oder die optische Bewertung der Solarthermie-Anlage. Das Auftreffen von Reflexionen an einem 
Messpunkt wird zunächst rechnerisch ermittelt, unabhängig von der Ausrichtung der Fahr-
bahn/Bahnstrecke  bzw. der Fahrtrichtung (RiFa) und unabhängig davon ob Reflexionen überhaupt 
wahrnehmbar sein können. Bei der anschließenden Analyse und Bewertung einer potenziellen Blend-
wirkung durch diese Reflexionen werden allerdings zusätzliche Aspekte einbezogen, u.a. die relevante 
Blickrichtung, die Entfernung zur Immissionsquelle sowie die örtlichen Gegebenheiten.   
Die Analyse kann aus technischen Gründen nicht für beliebig viele Messpunkte durchgeführt werden. Je 
nach Größe und Beschaffenheit der Solarthermie-Anlage werden in der Regel 4 - 5 Messpunkte exemp-
larisch gewählt und die jeweils im Jahresverlauf auftretenden Reflexionen ermittelt. Die Messpunkte 
(Position und Höhe) werden anhand von Erfahrungswerten sowie den Ausführungen der Lichtleitlinie 
zu schutzwürdigen Zonen festgelegt. U.a. können Objekte im Süden von Solarthermie-Anlagen auf-
grund des Strahlenverlaufs gemäß Reflexionsgesetz nicht von potenziellen Reflexionen erreicht werden 
und werden daher nur in besonderen Fällen untersucht. 
 
Für die Analyse einer potenziellen Blendwirkung der Solarthermie-Anlage Schwäbisch Hall wurden ins-
gesamt 4 Messpunkte festgelegt. 2 Messpunkte im Verlauf der Bahnstrecke sowie 2 Messpunkte im Be-
reich von umliegenden Straßen und Gebäuden. Darüber hinaus wurde die potenzielle Blendwirkung auf 
der Landebahn untersucht. 
Weitere Standorte an Gebäuden wurden nicht weiter untersucht, da aufgrund von Entfernung und/oder 
Winkel zur Immissionsquelle keine Beeinträchtigungen durch potenzielle Reflexionen zu erwarten sind. 

 
Die folgende Übersicht zeigt die Solarthermie-Anlage und die  gewählten Messpunkte: 
 

 Bild 3.5.1: Übersicht über die Solarthermie-Anlage und Messpunkte (Quelle: Google Earth/SolPEG) 
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In SolPEG Blendgutachten werden üblicherweise Flugplätze und andere besondere Zonen im Umkreis 
von 10 km um die Solarthermie-Anlage untersucht. Im vorliegenden Fall wird eine mögliche Blendwir-
kung für den Verkehrslandeplatz Schwäbisch Hall / Adolf Würth Airport (ICAO-Code EDTY) unter-
sucht, dessen Landebahn sich ca. 1,2 km nordwestlich der Solarthermie-Anlage befindet.  
 
Die folgende Skizze gibt einen ungefähren Überblick über die Entfernungen. 
 

 
Bild 3.5.2: Übersicht über die Solarthermie-Anlage und Flugplatz Schwäbisch Hall (Quelle: Google Earth/SolPEG) 
 
Die folgende Skizze zeigt die Start/Landebahn (10/28) im Detail.  
 

 
Bild 3.5.3: Start- / Landebahn Flugplatz Schwäbisch Hall , 1540 m Länge, 30 m Breite (Quelle: Google Earth/SolPEG) 
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3.6 Hinweise zum Simulationsverfahren 
 
Licht-Leitlinie 
 
Grundlage für die Berechnung und Beurteilung von Lichtimmissionen ist in Deutschland die sog. Licht-
Leitlinie, die erstmals 1993 durch die Bund/Länder - Arbeitsgemeinschaft für Immissionsschutz (LAI) 
verfasst wurde. Die Licht-Leitlinie ist weder eine Norm noch ein Gesetz sondern lt. LAI Vorbemerkung 
"... ein System zur Beurteilung der Wirkungen von Lichtimmissionen auf den Menschen " welches ur-
sprünglich für die Bemessung von Lichtimmissionen durch Flutlicht- oder Beleuchtungsanlagen von 
Sportstätten konzipiert wurde. Anlagen zur Beleuchtung des öffentlichen Straßenraumes, Blendwirkung 
durch PKW Scheinwerfer usw. werden nicht behandelt.  
Im Jahr 2000 wurden Hinweise zu schädlichen Einwirkungen von Beleuchtungsanlagen auf Tiere -  
insbesondere auf Vögel und Insekten - und Vorschläge zu deren Minderung ergänzt. Ende 2012 wurde 
ein 4-seitiger Anhang zum Thema Reflexionen durch Photovoltaik (PV) Anlagen hinzugefügt.  
Lichtimmissionen gehören nach dem BImSchG zu den schädlichen Umwelteinwirkungen, wenn sie 
nach Art, Ausmaß oder Dauer geeignet sind, erhebliche Nachteile  oder erhebliche Belästigungen  für 
die Allgemeinheit oder für die Nachbarschaft herbeizuführen . Bedauerlicherweise hat der Gesetzgeber 
die immissionsschutzrechtliche Erheblichkeit  für Lichtimmissionen bisher nicht definiert und eine Defi-
nition auch nicht in Aussicht gestellt. 
Für Reflexionen durch PV-Anlagen ist in der Licht-Leitlinie ein Immissionsrichtwert von maximal 30 
Minuten pro Tag und maximal 30 Stunden pro Jahr angegeben. Diese Werte wurden nicht durch wis-
senschaftliche Untersuchungen mit entsprechenden Probanden in Bezug auf Reflexionen durch PV-
Anlagen ermittelt, sondern stammen aus einer Untersuchung zur Belästigung durch periodischen Schat-
tenwurf und Lichtreflexe ("Disco-Effekt") von Windenergieanlagen (WEA).  
Auch in diesem Bereich hat der Gesetzgeber bisher keine rechtsverbindlichen Richtwerte für die Belästi-
gung durch Lichtblitze und bewegten, periodischen Schattenwurf durch Rotorblätter einer WEA erlas-
sen oder in Aussicht gestellt. Die Übertragung der Ergebnisse aus Untersuchungen zum Schattenwurf 
von WEA Rotoren auf unbewegliche Installationen wie PV oder Solarthermie-Anlagen ist unter Exper-
ten äußerst umstritten und vor diesem Hintergrund hat eine individuelle Bewertung von Reflexionen 
durch Solarthermie-Anlagen Vorrang vor den rechnerisch ermittelten Werten. 
 
Allgemeiner Konsens ist die Notwendigkeit von weiterführenden Forschung und Konkretisierung der 
vorhandenen Regelungen. U.a. 
 
Christoph Schierz, TU Ilmenau, FG Lichttechnik, 2012: 
Welches  die  zulässige  Dauer  einer  Blendwirkung  sein  soll,  ist  eigentlich  keine  wissenschaftliche  Fra-
gestellung,  sondern  eine  der  gesellschaftlichen  Vereinbarung:  Wie  viele Prozent stark belästigter Perso-
nen in der exponierten Bevölkerung will man zulassen? Die Wissenschaft müsste aber eine Aussage darüber 
liefern können, welche Expositionsdauer zu  welchem  Anteil  stark  Belästigter  führt.  Wie  bereits  erwähnt,  
stehen  Untersuchungen dazu noch aus. .. Es existieren noch keine rechtlichen oder normativen Methoden 
zur Bewertung von Lichtimmissionen durch von Solaranlagen gespiegeltes Sonnenlicht.  
 
Michaela Fischbach, Wolfgang Rosenthal, Solarpraxis AG: 
Während die Berechnungen möglicher Reflexionsrichtungen klar aus geometrischen Verhältnissen folgen, 
besteht hinsichtlich der Risikobewertung reflektierten Sonnenlichts noch erheblicher Klärungsbedarf... 
 
Im Zusammenhang mit der Übernahme zeitlicher Grenzwerte der Schattenwurfrichtlinie besteht noch For-
schungsbedarf hinsichtlich der belästigenden Wirkung statischer Sonnenlichtreflexionen. Da in der Licht-
Richtlinie klar unterschieden wird zwischen konstantem und Wechsellicht und es sich beim periodischen 
Schattenwurf von Windenergieanlagen um das generell stärker belästigende Wechsellicht handelt, liegt die 
Vermutung nahe, dass zeitliche Grenzwerte für konstante Sonnenlichtreflexionen deutlich über denen der  
Schattenwurfrichtlinie anzusetzen wären.    
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Schutzwürdige Räume 
 
In der Licht-Leitlinie sind einige "schutzwürdige Räume" - also ortsfeste Standorte - aufgeführt, für die 
zu bestimmten Tageszeiten störende oder belästigende Einflüsse durch Lichtimmissionen zu vermeiden 
sind. Es fehlt8 allerdings eine Definition oder Empfehlung zum Umgang mit Verkehrswegen und auch 
zu Schienen- und Kraftfahrzeugen als "beweglichen" Räumen. Eine Blendwirkung an beweglichen Stan-
dorten ist in Bezug zur Geschwindigkeit zu sehen, d.h. eine Reflexion kann an einem festen Standort 
über mehrere Minuten auftreten, ist jedoch bei der Vorbeifahrt mit 100 km/h ggf. nur für Sekunden-
bruchteile wahrnehmbar. Aber trotz einer physiologisch unkritischen Leuchtdichte kann die Blendwir-
kung durch frequente Reflexionen subjektiv als störend empfunden werden (psychologische Blendwir-
kung). Vor diesem Hintergrund kann die Empfehlung der Licht-Leitlinie in Bezug auf die maximale 
Dauer von Reflexionen in "schutzwürdigen Räumen" nicht ohne weiteres auf Fahrzeuge übertragen 
werden. Die reinen Zahlen der Simulationsergebnisse sind immer auch im Kontext zu verstehen. 
 
 
Einfallswinkel der Reflexion 
 
Die Fachliteratur enthält ebenfalls keine einheitlichen Aussagen zur Berechnung und Beurteilung der 
Blendwirkung von Fahrzeugführern durch reflektiertes Sonnenlicht und auch unter den Experten gibt es 
bislang keine einheitliche Meinung, ab welchem Winkel eine Reflexion bei Tageslicht als objektiv stö-
rend empfunden wird. Dies hängt u.a. mit den Abbildungseigenschaften des Auges zusammen wonach 
die Dichte der Helligkeitsrezeptoren (Zapfen) außerhalb des zentralen Schärfepunktes (Fovea Centralis) 
abnimmt.  
Überwiegend wird angenommen, dass Reflexionen in einem Winkel ab 20° zur Blickrichtung keine Be-
einträchtigung darstellen. In einem Winkel zwischen 10° - 20° können Reflexionen eine moderate 
Blendwirkung erzeugen und unter 10° werden sie überwiegend als Beeinträchtigung empfunden.  
Vor diesem Hintergrund ist in dieser Untersuchung der für Reflexionen relevante Blickwinkel als Fahrt-
richtung +/- 20° definiert.  
 
 
Entfernung zur Immissionsquelle 
 
Lt. Licht-Leitlinie "erfahren Immissionsorte, die sich weiter als ca. 100 m von einer Photovoltaikanlage ent-
fernt befinden, erfahrungsgemäß nur kurzzeitige Blendwirkungen. Lediglich bei ausgedehnten Photovoltaik-
parks könnten  auch weiter entfernte Immissionsorte noch relevant sein."  
 
Die von der SolPEG seit 2015 in über 800 Blendgutachten überwiegend verwendete Simulationssoft-
ware ForgeSolar9 basiert auf einer Entwicklung der US Sandia National Laboratories10. Die Software 
wird mittlerweile auch von anderen Gutachtern verwendet und könnte als Stand der Technik bezeichnet 
werden obwohl (uns) Limitationen bekannt sind. Eine versierte Bedienung der Software ist unerlässlich 
für korrekte Ergebnisse. 
 
Bei der Simulation werden alle Reflexionen berücksichtigt, die aufgrund des Strahlenverlaufs gemäß 
Reflexionsgesetz physikalisch auftreten können. Daher sind die reinen Ergebniswerte als konserva-
tiv/extrem anzusehen und werden ggf. relativiert bewertet. Insbesondere werden mögliche Reflexionen 
geringer gewichtet wenn die Immissionsquelle mehr als 100 m entfernt ist. 
 
                                                 
8 Licht-Leitlinie "2. Anwendungsbereich", Seite 2 ff., bzw. Anhang 2 ab Seite 22  
9 https://forgesolar.com is based on the licensed software from Sandia National Laboratories. 
10 Solar Glare Hazard Analysis Tool ("SGHAT") der Sandia National Laboratories: https://www.sandia.gov/glare-tools 
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Sonstige Einflüsse 
 
Aufgrund von technischen Limitierungen geht die Simulationssoftware zu jedem Zeitpunkt von sog. 
clear-sky Bedingungen aus, d.h. einem wolkenlosen Himmel und entsprechender Sonneneinstrahlung. 
Daher stellt das Simulationsergebnis immer die höchst mögliche Blendwirkung dar.  
Dies entspricht nicht den realen Wetterbedingungen insbesondere in den Morgen- oder Abendstunden, 
in denen die Reflexionen auftreten können. Einflüsse wie z.B. Frühnebel, Dunst oder besondere, lokale 
Wetterbedingungen können nicht berechnet werden.  
In der Lichtleitlinie gibt es keine Hinweise wie mit meteorologischen Informationen zu verfahren ist 
obwohl zahlreiche Datenquellen und Klima-Modelle (z.B. TMY11) vorhanden sind. Der Deutsche Wet-
terdienst DWD hat für Deutschland für das Jahr 2023 eine mittlere Wolkenbedeckung12 von ca. 68,8 % 
ermittelt. Der Durchschnittswert für den Zeitraum 1991-2020 liegt bei 62,5 % - 75 %. 
Aber auch der Geländeverlauf und Informationen über möglichen Sichtschutz durch Hügel, Bäume 
oder andere Objekte können nicht ausreichend verarbeitet werden.  
Es handelt sich dabei allerdings um Limitierungen der Software und nicht um Vorgaben für die Berech-
nung von Reflexionen. Eine realitätsnahe Simulation ist mit der aktuell verfügbaren Simulationssoftware 
nur begrenzt möglich. 
 
Kategorien von Reflexionen  
 
Fachleute sind überwiegend der Meinung, dass die sog. Absolutblendung, die eine Störung der Sehfähig-
keit bewirkt, ab einer Leuchtdichte von ca. 100.000 cd/m2 beginnt. Störungen sind z.B. Nachbilder in 
Form von hellen Punkten nachdem in die Sonne geschaut wurde. Auch in der LAI Licht-Leitlinie ist 
dieser Wert angegeben (S. 21, der Wert ist bezogen auf die Tagesadaption des Auges). 
Aber nicht alle Reflexionen führen zwangsläufig zu einer Blendwirkung, da es sich neben den messbaren 
Effekten auch in einem hohen Maß um eine subjektiv empfundene Erscheinung/Irritation handelt (Psy-
chologische Blendwirkung). Das Forschungsinstitut Sandia National Labortories (USA) hat verschiede-
ne Untersuchungen auf diesem Gebiet analysiert und eine Skala entwickelt, die die Wahrscheinlichkeit 
für Störungen/Nachbilder durch Lichtimmissionen in Bezug zu ihrer Intensität kategorisiert. Diese Ka-
tegorisierung entspricht dem Bezug zwischen Leuchtdichte (W/cm2) und Ausdehnung (Raumwinkel, 
mrad). Die folgende Skizze zeigt die Bewertungsskala in der Übersicht und auch das hier verwendete 
Simulationsprogramm stellt die jeweiligen Messergebnisse in ähnlicher Weise dar. 

 
Bild 3.6.1 Kategorisierung von Reflexionen (Quelle: Sandia National Labortories, siehe auch Diagramme im Anhang) 

                                                 
11 Handbuch: https://www.nrel.gov/docs/fy08osti/43156.pdf 
12 DWD Service: https://www.dwd.de/DE/leistungen/rcccm/int/rcccm_int_cfc.html 
    Mittelwert 2023: https://www.dwd.de/DWD/klima/rcccm/int/rcc_eude_cen_cfc_mean_2023_17.png 
    Langjähriges Mittel 1991-2020: https://www.dwd.de/DWD/klima/rcccm/int/zeitreihen/rcc_eude_cen_cfc_refc9120_17.png 
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Sonderfall Zugführer 
 
Das Simulationsprogramm ermittelt alle Lichtstrahlen/Reflexionen die einen Immissionsort erreichen 
können (360°). Das Verfahren ist rechnerisch korrekt aber es kann die Realität von bestimmten Umge-
bungen nicht ausreichend abbilden.  
Der Arbeitsplatz des Zugführers hat ein eingeschränktes Sichtfeld u.a. um während der Fahrt Störungen 
aus dem seitlichen Sichtbereich zu verhindern. Die folgenden Bilder zeigen den Frontbereich von gängi-
gen Loks bzw. Triebwagentypen. 
 

     
Bild 3.6.2: Fensterfront gängiger Loktypen (Quelle: Wikipedia, CC0 1.0 Lizenz, Ausschnitt bearbeitet) 

 
Konstruktionsbedingt verfügen auch aktuelle Lokomotiven bzw. Triebwagen nur über einen einge-
schränkten Sichtbereich und daher können potenzielle Reflexionen den Zugführer kaum erreichen. Die 
o.g. Aspekte unterstützen die gängige Einschätzung, dass der Sichtbereich für Zug- und Fahrzeugführer 
auf +/-20° zur Fahrtrichtung als relevant festgelegt ist. Die in der Simulation berechneten Ergebnisse 
beziehen sich auf einen Ort im freien Raum (360° Rundumblick) und sind daher nur mit Einschränkun-
gen verwendbar. Die folgenden Bilder zeigen beispielhaft den Führerstand gängiger Loktypen und den 
Sichtbereich der Zugführer.  
 

   
Bild 3.6.3: Blick aus dem Führerstand. Links Baureihe 143, rechts 155 (Quelle: Wikipedia, CC0 1.0 Lizenz, Ausschnitt) 
 
Es ist im Rahmen dieser Untersuchung nicht möglich alle aktuellen bzw. auch älteren Baureihen der 
zum Einsatz kommenden Loktypen mit den jeweiligen Fenstergrößen, dem Sichtwinkel von Sitzplatz zu 
Fensteraußenkante sowie Sitzhöhe des Zugführers zu simulieren. Beispielsweise sollte die Baureihe 143 
/ 243 (RB) u.a. aufgrund der gestiegenen Sicherheitsanforderungen (Crash-Optimierung) bis 2021 gegen 
neuere Baureihen oder Triebwagen ersetzt. Aber auch bei neueren Triebwagen ist die Fensterfront im 
Randbereich nur unwesentlich verändert und daher sind die entsprechenden Aspekte der Simulation 
weiterhin anwendbar. 
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Flugverkehr 
 
Neben ortsfesten Standorten werden auch potenzielle Beeinträchtigungen für den Flugverkehr unter-
sucht sofern dies erforderlich ist. Das hierbei genutzte Verfahren entspricht den Vorgaben der Ameri-
kanischen Luftfahrtbehörde FAA13 zur Analyse von Blendwirkungen bei Flughäfen. Üblicherweise wird 
dabei der Landeanflug näher betrachtet.  
 
Piloten sind darauf trainiert mit Sonnenlicht aus wechselnden Richtungen und auch mit Reflexionen 
z. B. von Wasserüberflächen, Parkplätzen und Glasflächen umzugehen. Darüber hinaus kann sich der 
Pilot auf mehrere Navigationsinstrumente verlassen, wenn die Sicht aus dem Cockpitfenster gestört ist.  
Die Sicht aus dem Cockpit ist in der Regel durch die Konstruktion und die Instrumentierung einge-
schränkt. Beim Starten und Landen ist der Blick des Piloten hauptsächlich geradeaus und auf die In-
strumente gerichtet. Das kritische Sichtfeld, in dem Reflexionen stören könnte, beträgt lt. Definition der 
US Flugsicherheitsbehörden (FAA) +/-30° zur Blickrichtung. Reflexionen außerhalb von 30° von der 
geraden Blickrichtung werden in der Regel als unkritisch angesehen. Der vertikale Blickwinkel nach un-
ten beträgt aufgrund der Konstruktion und Ausstattung des Cockpits in der Regel weniger als 10°.  
 
Es gibt bereits Solarthermie-Anlagen an zahlreichen internationalen Flughäfen, z.B. in München, Stutt-
gart, Zürich, San Francisco, Oakland, Denver, Boston und Changi. Die U.S. Federal Aviation Administ-
ration (FAA) stellt in ihrem technischen Leitfaden zur Bewertung ausgewählter Solartechnologien auf 
Flughäfen fest: 
 
"Solaranlagen sind derzeit auf einer Reihe von Flughäfen in Betrieb, darunter Solaranlagen im Megawattbe-
reich, die sich über mehrere Hektar erstrecken.  Projektleiter von sechs Flughäfen, auf denen Solaranlagen seit 
ein bis drei Jahren in Betrieb sind, wurden zu Beschwerden über Blendwirkung befragt. Von drei dieser Flughä-
fen wurden Fluglotsen kontaktiert und gebeten, sich zu den Auswirkungen der Blendung auf ihren täglichen 
Betrieb zu äußern. Bislang gab es keine ernsthaften Beschwerden von Piloten oder Fluglotsen über Blendwir-
�N�X�Q�J�H�Q���Y�R�Q���E�H�V�W�H�K�H�Q�G�H�Q���6�R�O�D�U�D�Q�O�D�J�H�Q���D�X�I���)�O�X�J�K�l�I�H�Q���´14 
 
Der Verkehrslandeplatz Schwäbisch Hall  (ICAO-Code EDTY) entspricht nicht den Kriterien für inter-
nationale Flughäfen und daher sind die Vorgaben der FAA sowie der EASA zur Analyse von potenzielle 
Reflexionen nicht oder nur bedingt anwendbar.  Aus formellen Gründen wurden die Landeanflüge auf 
den Flugplatz dennoch untersucht. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

                                                 
13 US Federal Aviation Administration (FAA) guidelines for analyzing flight paths: 
https://www.gpo.gov/fdsys/pkg/FR-2013-10-23/pdf/2013-24729.pdf 
14 Dokument https://www.faa.gov/airports/environmental/policy_guidance/media/airport-solar-guide-print.pdf , Seite 41 
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4 Ergebnisse 
 
Die Berechnung der potenziellen Blendwirkung der Solarthermie-Anlage Schwäbisch Hall wird für 5 
exemplarisch gewählte Messpunkte (Immissionsorte) durchgeführt. Das Ergebnis ist die Anzahl von 
�0�L�Q�X�W�H�Q���S�U�R���-�D�K�U�����L�Q���G�H�Q�H�Q���H�L�Q�H���%�O�H�Q�G�Z�L�U�N�X�Q�J���G�H�U���.�D�W�H�J�R�U�L�H�Q���Å�0�L�Q�L�P�D�O�´���X�Q�G���Å�*�H�U�L�Q�J�´���D�X�I�W�U�H�W�H�Q���N�D�Q�Q���� 
Die Kategorien entsprechen den Wertebereichen der Berechnungsergebnisse in Bezug auf Leuchtdichte 
und -dauer. Die Wertebereiche sind im Diagramm 3.6.1 auch als farbige Flächen dargestellt: 
�„  Minimale Wahrscheinlichkeit für temporäre Nachbilder 
�„  Geringe Wahrscheinlichkeit für temporäre Nachbilder 
 
Die unbereinigten Ergebnisse (Rohdaten) beinhalten alle rechnerisch ermittelten Reflexionen, auch sol-
che, die lt. Ausführungen der Richtlinie zu schutzwürdigen Zonen zu vernachlässigen sind. U.a. sind 
Reflexionen mit einem Differenzwinkel zwischen Sonne und Immissionsquelle von weniger als 10° zu 
vernachlässigen, da in solchen Konstellationen die Sonne selbst die Ursache für eine mögliche Blend-
wirkung darstellt Auch Reflexionen, die zwischen 22 Uhr abends und 06 Uhr morgens auftreten (sofern 
möglich), sind relativiert zu bewerten bzw. zu vernachlässigen. Nach Bereinigung der Rohdaten sind die 
Ergebnisse üblicherweise um ca. 20 - 50% geringer und �H�V���V�L�Q�G���Q�X�U���Q�R�F�K���:�H�U�W�H���G�H�U���.�D�W�H�J�R�U�L�H���ÅGelb�´��
vorhanden. D.h. es besteht eine geringe Wahrscheinlichkeit für temporäre Nachbilder. 
 
In einer weiteren Betrachtung werden die örtlichen Gegebenheiten und die Einfallswinkel der Reflexio-
nen analysiert, da dieser entscheidend für die Wahrnehmung von Reflexionen ist. Prinzipiell könnte im-
mer eine Blendwirkung auftreten wenn direkt in die Sonne geblickt wird und daher wird dies vermieden. 
Aber selbst wenn es z. B. aus Unachtsamkeit zu derartigen Konstellationen kommt, verhindern natürli-
che Reflexe wie Augen schließen, Änderung der Blickrichtung usw. eine Beeinträchtigung durch starke 
Lichtquellen. Dies gilt gleichermaßen auch für Reflexionen auf PV-Modulen bzw. eher weniger, da es 
sich um eher diffuse Reflexionen handelt und nicht um direktes Sonnenlicht. In folgenden Abschnitt 
werden die rechnerisch ermittelten Ergebnisse an den jeweiligen Immissionsorten kommentiert.  
 
Die folgende Tabelle 3 zeigt die Ergebniswerte nach Bereinigung der Rohdaten und Anmerkungen zu 
weiteren Einschränkungen. Die Zahlen dienen der Übersicht aus formellen Gründen und sind nur im 
Kontext und mit den genannten Einschränkungen zu verwenden. Diese werden im weiteren Verlauf 
von Abschnitt 4 für die jeweiligen Messpunkte gesondert beschrieben. 
 
Tabelle 3: Potenzielle Blendwirkung an den jeweiligen Messpunkten [Kategorie �„ , Minuten pro Jahr] 

Messpunkt PV-Feld 
P1 Bahnstrecke südöstlich - 
P2 Bahnstrecke südlich - 
P3 Gebäude westlich / Raiffeisenstraße 713GWE 
P4 Gebäude östlich / Matheshörlebach - 
P5 Adolf Würth Airport Schwäbisch Hall, Tower - 
Landeanflug auf Landebahn 10 - 
Landeanflug auf Landebahn 28 möglichD 
 

W Aufgrund des Einfallswinkels zu vernachlässigen  
E Aufgrund der Entfernung zur Immissionsquelle zu vernachlässigen 
G Aufgrund der Geländestruktur oder Hindernissen/Sichtschutz zu vernachlässigen 
D Aufgrund der geringen zeitlichen Dauer zu vernachlässigen 
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4.1 Ergebnisse am Messpunkt P1 und P2, Bahnstrecke 
 
Am Messpunkt P1 und P2 auf der Bahnstrecke südlich sind keine Reflexionen durch die Solarthermie-
Anlage nachweisbar. Eine Beeinträchtigung von Zugführern durch die Solarthermie-Anlage oder gar 
eine Blendwirkung kann ausgeschlossen werden. Die Sichtbarkeit von DB Signalanalagen ist nicht be-
einträchtigt. 
 
4.2 Ergebnisse am Messpunkt P3, Gebäude westlich / Raiffeisenstraße 
 
Am Messpunkt P3 im Bereich der Kreuzung Raiffeisenstraße könnten rein rechnerisch Reflexionen an 
insgesamt 713 Minuten pro Jahr durch die Solarthermie-Anlage auftreten. Aufgrund der örtlichen Gege-
benheiten und insbesondere aufgrund der sehr großen Entfernung von ca. 560 m - 1220 zur Immissi-
onsquelle sind potenzielle Reflexionen allerdings nicht relevant. Eine Beeinträchtigung von Fahrzeug-
führern durch die Solarthermie-Anlage oder gar eine Blendwirkung kann ausgeschlossen werden. Dies 
gilt auch für den weiteren Verlauf der Straße und auch für die angrenzenden Gebäude. 
 
Die folgende Skizze zeigt den Geländeverlauf zwischen Messpunkt P3 und der Fläche der Solarthermie-
Anlage und verdeutlicht, dass die Solarthermie-Anlage nicht einsehbar ist.  
 

 
Bild 4.2.1: Geländeverlauf zwischen Messpunkt P3 und der Solarthermie-Anlage (Quelle: Google Earth / SolPEG) 
  
Aufgrund der Bündelaufweitung der diffus reflektierten Lichtstrahlen verringert sich  mit zunehmender 
Entfernung die Leuchtdichte der Moduloberfläche. Die Solarthermie-Anlage wäre nur als dunkle Fläche 
wahrnehmbar - sofern überhaupt sichtbar. 
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Das folgende Weitwinkelfoto zeigt die Situation am Messpunkt P3 auf der Raiffeisenstraße / Einmün-
dung aus leicht erhöhter Position (ca. 2,1 m). Rechts im Bild, nicht einsehbar in ca. 560 m Entfernung, 
liegt die Fläche der Solarthermie-Anlage. Eine Beeinträchtigung durch potenzielle Reflexionen kann 
ausgeschlossen werden.  
 

 
Bild 4.2.2: Foto am Messpunkt P3 (Quelle: Google StreetView, Oktober 2022, Ausschnitt) 
 
  
4.3 Ergebnisse am Messpunkt P4, Gebäude östlich 
 
Messpunkt P4 im Bereich der Gebäude ca. 900 m  östlich der Solarthermie-Anlage an der Adresse 
Matheshörlebach 62 wurde zu Kontrollzwecken untersucht da aufgrund des Strahlenverlaufs gemäß 
Reflexionsgesetz nicht mit Reflexionen durch die Solarthermie-Anlage zu rechnen ist. Erwartungsgemäß 
zeigt die Simulation am Messpunkt P4 keine Ergebnisse und dementsprechend kann eine Beeinträchti-
gung von Anwohnern und Mitarbeitern durch die Solarthermie-Anlage �E�]�Z�����H�L�Q�H���Å�H�U�K�H�E�O�L�F�K�H���%�H�O�l�V�Wi-
�J�X�Q�J�´���L�P���6�L�Q�Q�H���G�H�U���/�$�,���/�L�F�K�W�O�H�Ltlinie ausgeschlossen werden. Dies gilt gleichermaßen auch für die 
Nachbargebäude. 
 
Aber auch aufgrund der sehr großen Entfernung von über 900 m zur Immissionsquelle sind potenzielle 
Reflexionen im Bereich von Messpunkt P4 nicht relevant �² sofern diese überhaupt sichtbar sind. 
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4.4 Ergebnisse am Messpunkt P5, Verkehrslandeplatz Schwäbisch Hall  (Tower) 
 
Am Messpunkt P5 im Bereich des Schwäbisch Hall Airport Tower sind keine Reflexionen durch die 
Solarthermie-Anlage nachweisbar. Eine Beeinträchtigung von Flugleitern und auch Fluglotsen durch die 
Solarthermie-Anlage kann ausgeschlossen werden.  
  

Die folgende Skizze zeigt den Geländeverlauf zwischen Messpunkt P5 und der Fläche der Solarthermie-
Anlage und verdeutlicht, dass kein direkter Sichtkontakt zur Fläche der Solarthermie-Anlage besteht. 
 

 
Bild 4.4.1: Geländeverlauf zwischen Messpunkt P5 und der Solarthermie-Anlage  (Quelle: Google Earth/SolPEG) 
 
Aufgrund der sehr großen Entfernung von über 1,7 km zur Immissionsquelle sind potenzielle Reflexio-
nen nicht relevant. Aufgrund der Geländestruktur ist eine direkte Sichtverbindung allerdings ohnehin 
nicht vorhanden. 
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4.5 Verkehrslandeplatz Schwäbisch Hall 
  
Neben ortsfesten Standorten werden auch potenzielle Beeinträchtigungen für den Flugverkehr unter-
sucht sofern dies erforderlich ist. Der Verkehrslandeplatz Schwäbisch Hall  (ICAO-Code EDTY) ist ein 
Sonderlandeplatz, der für Luftfahrzeuge bis 14t Höchstabfluggewicht (MTOM) zugelassen ist. Die 
Start/Landebahn (SLB) verläuft in Richtung Ost-West (10/28).  
 
Bei der Berechnung einer potenziellen Blendwirkung wird gemäß Vorgaben der Amerikanischen Luft-
fahrtbehörde FAA15 eine Flugbahn von ca. 3,2 km Länge zwischen "2 mile point" (ca. 190 m Höhe über 
Boden) bis "threshold" (15 m Höhe) mit einem Winkel von 3° analysiert. Die Flugrichtung entspricht 
dabei der Ausrichtung der jeweiligen SLB. Der untersuchte Blickwinkel des Piloten wird auf 30° vertikal 
und 120° Azimut (im Verlauf der Flugrichtung) beschränkt.  Es handelt sich hier um offizielle Vorgaben 
der FAA die bei einem Sonderlandeplatz leicht eingeschränkt zur Anwendung kommen.  

Die folgende Skizze zeigt den Verlauf der SLB (blau) und den jeweiligen 2-mile Start- und Landeflug 
(rot).  
 

Bild 4.5.1: Flugplatz Verkehrslandeplatz Schwäbisch Hall  und Umgebung (Quelle: Google Earth / SolPEG) 

Die Skizze zeigt, dass im Umfeld des Flugplatzes diverse PV-Anlagen mit unterschiedlichen Neigungen 
und Ausrichtungen vorhanden sind. Relevante Beeinträchtigungen durch bestehende PV-Anlagen sind 
nicht bekannt bzw. nicht dokumentiert. Es ist davon auszugehen, dass auch durch die hier betrachtete 
Solarthermie-Anlage keine Beeinträchtigung für den Flugverkehr darstellt. 
Lt. Simulationsergebnis sind beim Landeanflug aus Westen keine Reflexionen durch die Solarthermie-
Anlage nachweisbar. Bei einem Landeanflug aus Osten auf die Landebahn 28 können in bestimmten 
Konstellationen abends in geringem Umfang Reflexionen aus westlicher Richtung (Sonnenuntergang) 
auftreten. Generell vermeiden Piloten aus Sicherheitsgründen Starts und Landeanflüge gegen die Sonne 
durchzuführen und daher sind Landeanflüge aus Osten sind in den betreffenden Zeiten - auch ohne 
eine vorhandene PV-Anlage - eher unwahrscheinlich bzw. aufgrund von Wetterbedingungen unkritisch. 

                                                 
15 US Federal Aviation Administration (FAA) guidelines for analyzing flight paths: 
https://www.gpo.gov/fdsys/pkg/FR-2013-10-23/pdf/2013-24729.pdf 
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Die Folgenden Fotos zeigen beispielhaft den Landeanflug aus Osten auf die Landebahn 28 und verdeut-
lichen den Umstand, dass die Solarthermie-Anlage teilweise im Gelände sichtbar ist aber gefährdende 
Reflexionen können �² insbesondere in der letzte Phase des Landeanfluges �² mit hinreichender Wahr-
scheinlichkeit ausgeschlossen werden. 
Blick aus dem Cockpit einer Cesna Richtung Westen, ca. 1,2 Meilen vor der Landung. 
 

 
Bild 4.5.2: Landeanflug auf Landebahn 28, ca. 1,2 Meilen vor der Landung (Quelle: Youtube Video, Ausschnitt, bearbeitet) 
 
Blick aus dem Cockpit einer Cesna Richtung Westen, ca. 1 Meile vor der Landung. Auf der letzten Meile 
ist die Solarthermie-Anlage nicht mehr sichtbar �Å�X�Q�W�H�U�´ dem Flugzeug. 
 

 
Bild 4.5.3: Landeanflug auf Landebahn 28, ca. 1 Meile vor der Landung  (Quelle: Youtube Video, Ausschnitt, bearbeitet) 
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5 Zusammenfassung der Ergebnisse 
 

Die potenzielle Blendwirkung der hier betrachteten Solarthermie-Anlage Schwäbisch Hall �N�D�Q�Q���D�O�V���Å�Je-
�U�L�Q�J�I�•�J�L�J�´���N�O�D�V�V�L�I�L�]�L�H�U�W16 werden. Im Vergleich zur Blendwirkung durch direktes Sonnenlicht oder durch 
�6�S�L�H�J�H�O�X�Q�J�H�Q���Y�R�Q���:�L�Q�G�V�F�K�X�W�]�V�F�K�H�L�E�H�Q�����:�D�V�V�H�U�I�O�l�F�K�H�Q�����*�H�Z�l�F�K�V�K�l�X�V�H�U�Q���R���l�����L�V�W���G�L�H�V�H���Å�Y�H�U�Q�D�F�K�O�l�V�V�Lg-
�E�D�U�´�����8�Q�W�H�U���%�H�U�•�F�Nsichtigung von weiteren Einflussfaktoren wie z.B. Geländestruktur, lokalen Wetter-
bedingungen (Frühnebel, etc.) kann die Wahrscheinlichkeit für das Auftreten von Reflexion durch die 
Solarthermie-Anlage als gering eingestuft werden.  
 
Die hier betrachtete Anlage wird mit Röhrenkollektoren realisiert, die zwar eine spiegelnde Glasoberflä-
che besitzen aber aufgrund der Krümmung wird nur ein Bruchteil der  Sonnenstrahlen punktuell reflek-
tiert. Das Simulationsprogramm kann diese Bauart nur unzureichend simulieren, daher wurden einzelne 
Parameter entsprechen angepasst.  
Aufgrund der Neigung und Ausrichtung der Solarkollektoren sind auf der Bahnstrecke Crailsheim�²
Heilbronn Richtung keine Reflexionen durch die Solarthermie-Anlage nachweisbar. Eine Beeinträchti-
gung von Zugführern durch die Solarthermie-Anlage oder gar eine Blendwirkung kann ausgeschlossen 
werden. Die Sichtbarkeit von ggf. vorhandenen DB Signalanalagen ist nicht beeinträchtigt.  
Für Fahrzeugführer auf der westlich verlaufenden Raiffeisenstraße besteht aufgrund der Geländestruk-
tur kein direkter Sichtkontakt zur Solarthermie-Anlage und daher kann eine Beeinträchtigung von Fahr-
zeugführern durch die Solarthermie-Anlage oder gar eine Blendwirkung ausgeschlossen werden. Auch 
im Bereich der Gebäude der östlich gelegenen Ortschaft Matheshörlebach sind keine Reflexionen durch 
die Solarthermie-Anlage nachweisbar. Eine Beeinträchtigung von Anwohnern durch die Solarthermie-
Anlage �E�]�Z�����H�L�Q�H���Å�H�U�K�H�E�O�L�F�K�H���%�H�O�l�V�W�L�J�X�Q�J�´��im Sinne der LAI Lichtleitlinie kann ausgeschlossen werden.  
Die Analyse der potenziellen Blendwirkung für den Flugverkehr im Bereich des Verkehrslandeplatzes 
Schwäbisch Hall / Adolf Würth Airport wurde gemäß Vorgaben der Amerikanischen Luftfahrtbehörde 
FAA durchgeführt. Lt. Simulationsergebnis sind im Bereich des Towers und bei den Landeanflügen aus 
Westen keine Reflexionen durch die Solarthermie-Anlage nachweisbar. Bei Landeanflügen aus Osten auf 
die Landebahn 28 können in bestimmten Konstellationen in geringen Umfang Reflexionen auftreten. 
Aufgrund der Einfallswinkel sind diese insbesondere auf der letzten Meile nicht relevant, die Solar-
thermie-�$�Q�O�D�J�H���E�H�I�L�Q�G�H�W���V�L�F�K���Q�L�F�K�W���V�L�F�K�W�E�D�U���Å�X�Q�W�H�U�´���G�H�P���)�O�X�J�]�H�X�J�� 
Eine Beeinträchtigung oder Gefährdung des Flugverkehrs durch die Solarthermie-Anlage kann mit hin-
reichender Wahrscheinlichkeit ausgeschlossen werden.  
 
Details zu den Ergebnissen an den jeweiligen Messpunkten finden sich in Abschnitt 4. Generell ist da-
von auszugehen, dass die theoretisch berechneten Reflexionen in der Praxis keine relevante Blendwir-
kung entwickeln werden.  
Aus Immissionsschutzrechtlicher Sicht bestehen keine Einwände gegen das Bauvorhaben.  
 
6 Schlussbemerkung 
 
Die hier dargestellten Untersuchungen, Sachverhalte und Einschätzungen wurden nach bestem Wissen 
und Gewissen und anhand von vorgelegten Informationen, eigenen Untersuchungen und weiterführen-
den Recherchen angefertigt. Eine Haftung für etwaige Schäden, die aus diesen Ausführungen bzw. wei-
teren Maßnahmen erfolgen, kann nicht übernommen werden. 
 
 
Hamburg, den 13.06.2024    ___________________ 
       Dieko Jacobi / SolPEG GmbH     
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Glare with potential for temporary after-image pred icted

PV Name Tilt Orientation "Green" Glare "Yellow" Glare En ergy Produced

deg deg min min kWh

Solarthermie
Hochweg

30.0 180.0 31,063 3,320 -

Created Jun 13, 2024
Updated Jun 13, 2024
Time-step  1 minute
Timezone offset UTC2
Minimum sun altitude 8.0 deg
Site ID 121644.19874

Project type Advanced
Project status: active
Category 1 MW to 5 MW

DNI: varies (1,000.0 W/m^2 peak)
Ocular transmission coefficient: 0.5
Pupil diameter: 0.002 m
Eye focal length: 0.017 m
Sun subtended angle: 9.3 mrad

PV Analysis Methodology: Version 2
Enhanced subtended angle calculation: On
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Total PV footprint area:  247,371 m 2̂

Name: Solarthermie Hochweg
Footprint area : 247,371 m^2
Axis tracking : Fixed (no rotation)
Tilt : 30.0 deg
Orientation : 180.0 deg

Rated power : -
Panel material : Light textured glass with AR coating
Vary reflectivity with sun position?  Yes
Correlate slope error with surface type?  Yes
Slope error : 9.16 mrad

Vertex Latitude Longitude Ground elevation Height above gro und Total elevation

deg deg m m m

1 49.111265 9.804074 393.14 2.00 395.14

2 49.114130 9.803945 395.73 2.00 397.73

3 49.114861 9.804417 393.22 2.00 395.22

4 49.115436 9.805769 390.51 2.00 392.51

5 49.115535 9.807099 389.58 2.00 391.58

6 49.116040 9.807936 389.86 2.00 391.86

7 49.116251 9.809824 389.70 2.00 391.70

8 49.117220 9.811369 389.15 2.00 391.15

9 49.113344 9.812936 390.87 2.00 392.87

10 49.111630 9.813343 388.74 2.00 390.74

11 49.111490 9.810811 387.33 2.00 389.33

12 49.111729 9.810275 387.62 2.00 389.62

13 49.113203 9.810060 388.92 2.00 390.92

14 49.113667 9.808945 387.13 2.00 389.13

15 49.113302 9.808236 388.51 2.00 390.51

16 49.112908 9.805576 391.56 2.00 393.56

17 49.110998 9.805554 391.02 2.00 393.02

Name : LB 10
Description :
Threshold height : 15 m
Direction : 98.6 deg
Glide slope : 3.0 deg
Pilot view restricted?  Yes
Vertical view restriction : 30.0 deg
Azimuthal view restriction : 50.0 deg

Point Latitude Longitude Ground elevation Height above grou nd Total elevation

deg deg m m m

Threshold 49.119220 9.776054 398.65 15.24 413.89

2-mile point 49.123563 9.732328 321.84 260.74 582.57

Name : LB 28
Description :
Threshold height : 15 m
Direction : 278.4 deg
Glide slope : 3.0 deg
Pilot view restricted?  Yes
Vertical view restriction : 30.0 deg
Azimuthal view restriction : 50.0 deg

Point Latitude Longitude Ground elevation Height above grou nd Total elevation

deg deg m m m

Threshold 49.117484 9.792340 395.36 15.24 410.60

2-mile point 49.113265 9.836093 393.39 185.90 579.28
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Number Latitude Longitude Ground elevation Height above gro und Total Elevation

deg deg m m m

OP 1 49.109639 9.812968 392.78 2.50 395.28

OP 2 49.109134 9.805340 395.15 2.50 397.65

OP 3 49.110883 9.796622 400.28 2.00 402.28

OP 4 49.115049 9.824978 387.45 2.00 389.45

OP 5 49.119913 9.781847 396.13 8.00 404.13
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PV configuration and total predicted glare

PV Name Tilt Orientation "Green" Glare "Yellow" Glare En ergy Produced Data File

deg deg min min kWh

Solarthermie
Hochweg

30.0 180.0 31,063 3,320 -

Distinct glare per month
Excludes overlapping glare from PV array for multiple receptors at matching time(s)

PV Jan Feb Mar Apr May Jun Jul Aug Sep Oct Nov Dec

solarthermie (green) 0 686 2661 3491 5125 4849 5059 4299 2884 1251 21 0

solarthermie (yellow) 0 0 77 1263 186 216 210 947 403 18 0 0

Results for each PV array and receptor

potential temporary after-image

Component Green glare (min) Yellow glare (min)

FP: LB 10 0 0

FP: LB 28 26984 2607

OP: OP 1 1867 0

OP: OP 2 378 0

OP: OP 3 1345 713

OP: OP 4 489 0

OP: OP 5 0 0

No glare found
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PV array is expected to produce the following glare for this receptor:
• 26,984 minutes of "green" glare with low potential to cause temporary after-image.
• 2,607 minutes of "yellow" glare with potential to cause temporary after-image.

PV array is expected to produce the following glare for this receptor:
• 1,867 minutes of "green" glare with low potential to cause temporary after-image.
• 0 minutes of "yellow" glare with potential to cause temporary after-image.
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PV array is expected to produce the following glare for this receptor:
• 378 minutes of "green" glare with low potential to cause temporary after-image.
• 0 minutes of "yellow" glare with potential to cause temporary after-image.

PV array is expected to produce the following glare for this receptor:
• 1,345 minutes of "green" glare with low potential to cause temporary after-image.
• 713 minutes of "yellow" glare with potential to cause temporary after-image.
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PV array is expected to produce the following glare for this receptor:
• 489 minutes of "green" glare with low potential to cause temporary after-image.
• 0 minutes of "yellow" glare with potential to cause temporary after-image.

No glare found

• Times associated with glare are denoted in Standard time. For Daylight Savings, add one hour.
• Glare analyses do not automatically account for physical obstructions between reflectors and receptors. This includes buildings, tree cover and

geographic obstructions.
• Detailed system geometry is not rigorously simulated.
• The glare hazard determination relies on several approximations including observer eye characteristics, angle of view, and typical blink response time.

Actual values and results may vary.
• The system output calculation is a DNI-based approximation that assumes clear, sunny skies year-round. It should not be used in place of more

rigorous modeling methods.
• Several V1 calculations utilize the PV array centroid, rather than the actual glare spot location, due to algorithm limitations. This may affect results for

large PV footprints. Additional analyses of array sub-sections can provide additional information on expected glare.
• The subtended source angle (glare spot size) is constrained by the PV array footprint size. Partitioning large arrays into smaller sections will reduce the

maximum potential subtended angle, potentially impacting results if actual glare spots are larger than the sub-array size. Additional analyses of the
combined area of adjacent sub-arrays can provide more information on potential glare hazards. (See previous point on related limitations.)

• Hazard zone boundaries shown in the Glare Hazard plot are an approximation and visual aid. Actual ocular impact outcomes encompass a continuous,
not discrete, spectrum.

• Glare locations displayed on receptor plots are approximate. Actual glare-spot locations may differ.
• Refer to the Help page  for detailed assumptions and limitations not listed here.
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